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gewaltiger krlolg äes ersten Kampftages.
An die dritte englische Linie eingedrnngen . — Bisher 16 600 Gefangene, 200 Geschütze.

n Ser eszlkcde » kroat.
Berlin, 23. März. Das „Berliner Tage -"

-latt meldet aus dem Hauptquartier:
Unsere Truppen find bereits in die dritte

titgli sche Stellung eingedrnngen.
Berlin, 23 . März . Der „Berliner Lokal -Anzeiger"

tneldtt : Ein von uns au fges a n g euer englischer
Funkspruch besagt , daß unsere gewaltige Ar-
iilleriewirkung eine Panik hervorgerusen hat, die
es augenblicklich nicht gestattet , sich ein richtges Bild von der
Lage .zu machen.

G enf, 22. März . Eine „Temps"-Depesche meldet aus
hem englische,, Hauptquartier : Der Feind hat durch große
vebermacht an Menschen und Artillerie einen Anfangserfolg
davongrtragen . Man hofft, durch herangeschaffte Verstär¬
kungen das Vordringen des Feindes in der dritten englischen
Linie aushalten zu können.

Ver Gewinn «lrs ersten Tage»:
Berlin, 22 . März . WTB . (Amtlich .)
Die Erfolge des gestrige « Tages in den Kämpfen

(wischen Brras und La Fsre wurdrrt in Fortführung
unseres Angriffs erweitert.

16 0 0 0 Gesa,ngene, 200 Geschütze
Kurden bisher gemeldet

Bor Verdun blieb der Feuerkamps gesteigert.
Von den andere« Kriegsschauplätze « nichts Neues.
Unser Angriff im Westen hat , wie anders Lautenden

Gerüchten gegenüber ausvrück.ich fejtg stetlt sein möge,E 21 . MärK, genau an dem Tage eingesetzt,
Aervon unserer Obersten Heeresleitung schon vor Wochen«summt war . Andere als rein militärische RücksichtenMd dafür nicht maßgebend gewesen. Es galt natürlich,
Wr umfassende Vorbereitungen zu treffen , und ehe sie

boUstnädig beendet waren , durften die Operationen«acht beginne«. Ter erste Erfolg hat gezeigt, wie vor-
weMch Es geklappt hat . Nach einer v erhältnis-maßrg kurzen Artillerievorbereitung, dis«ur vom Morgengrauen bis 10 Uhr vormittags dauerte,wrrnte bereits die Infanterie zum Sturm Vorgehen undte ersten feindlichen Stellungen auf 80
Kilometer Breite nehmen. Für die Engländer
U entgegen ihren eigenen Behauptungen , nach zahl-
zz »

^ Efangenenaussagen , der Angriff völlig
. " Laschend gekommen. Ueberhaupl euchä t der
best , v Tunlspruch verschiedene falsche Angaben , tns-

daß in aufgefundenen Karten unsere Ziele Vev-
gewesen wären . Die haben wir nicht kundge-

derartiges gibt es bei uns nicht. Wir brauchenunseren Unterführern nicht weitreichende Ziele vor-
N^ Aeri , wie es die Engländer und Franzosen in ihren

befehlen tun . Unsere Leute sind so geschult, daß
." selbst jeden sich ihnen darbietenden Vorteil auch

dma^ ol/eren Befehl wahrzunehmen wissen und so Wortwie es in jedem Falle Möglich ist. Wie ge-
Nork Lage der Engländer selbst
eL ^ rem eigenen Urteil ist , ergibt sich aus
Ln- f,

lEhr rennzerchnenden Satz in dem Reuter - Bericht
Englischen Hauptquartier : Wenn nicht sofort

getroffen werden, erscheint die Ge-
^ wge iffn Augenblick erschüttert . Das bedeutet , in
Ws übersetzt, nichts . anderes als srnen Hilfs-"jnK Manövrierreserve des Generals
M m

'
.s . das entstandene Loch mit seinen Trup-

ilcht »Ä ^ nllen . Wir aber dürfen voll stolzer Zuver-
I Md Vertrauen auf unsere bewährte Führung

Sröstew s - ^ feren Truppen dem weiteren Verlauf m-v
Kampf« im Westen entgegensehen.

Der erste Großkampftag.
Die Einbußen der tapfer und zähe sich

wehrenden Englands ran Toten , Verwunde¬te » und Gefangenen sind sehr schwer, die
deutsche« Verluste überrasche »- gering.

Dieser erste Großkampftag endete verheißungsvoll für die
deutschen Waffen. Der Geist der Truppen ist von freudigerSiegeszuversichtgetragen. Die Beute an Gefangenen, Ge¬
schützen und sonstigem Kriegsmaterial konnte noch nichtendgültig fe st ge stellt werden. Bis jetzt sind 16 OVO
Gefangene und 200 Geschütze gemeldet.Ein KriegSLerichterstaM-er meldet n. a. : Die erste feind¬liche Stellung wird genommen. In , der zweiten leisten dis
Engländer Widerstand . Es kommt zu evhvttertsn Nahkämpsen.Aber sts werden geworfen. An einzelnen Stellen dringenunsere Tapferen bis in die dritte feindliche Stellung und bis
zu den feindlichen Geschützen, deren sie eine großeZahl erbeuteten. — Von einem aus dem Großen Haupt¬quartier kommenden Offizier wurde erzählt, daß, als am
DonnerstagnMag die ersten Meldungen in Gegenwart desKaisers und Hindenburgs verlesen wurdest.

Hindenburg
in seiner schlichten Art bemerkte:

<>, „ Nun , Majestät , ich denke , wir kön¬nen mit diesem ersten Erfolg zufrie¬den sein !"
jAchr bemerkenswertist folgende Stelle iw einer Betrach¬tung des militärischen Mitarbeiters der „ Boss . Zig .

" : OL wir
ihm (dem Engländer) Zeit Lassen werden, feine Hinteren Stel¬
lungen auszubllnen, bleibt dahingestellt . Mag fein, daß Hin-denbury den, einmal angefetzten Keil weiter in die feindlicheFront hineintreibt, aber ebenso wahrscheinlich willes uns bedünken , daß der nächste Stoß an anderer
Front erfolgt. Der schwere Artilleriekampf bei Verdun,die Kämpfe in Lothringen und in de« Champagne, sie alle
können Vorboten neuer Schläge sein. Darauf deuten auch
folgende Depeschen über die

LeMietzung von verarm.
Zürich, 22 . März . Der „ Secolo" meldet von der

französischen Front: Die ganze Front liegt unter
schwerstem Feuer deS Feindes. Die Beschießung ist voneiner Stärke und Intensität, die man bisher im
Kriege nicht wahrgenommrn hat. Verdun liegtunter ununierbrochener Beschießung der
schwersten Artillerie des Feindes.

„Petit Journal " meldet von, der französischen Front:Die Militärbehörde hat Befehl gegeben , so Weit noch möglich,die Zivilbevölkerung aus Verdun fortzu¬bringen . Unsere ersten Linien liegen in ernem
dichten gelb - schwarzen Dampf , was unsere
Gegenmaßnahmen äußerst erschwert,

lieber die Vorbereitungen
gM unser Landsmann Wilhelm . Hje ^ sker,der Kriegsberichterstatter des „B . T "

, ein gutes Bild:
Zwischen die tief gestaffelten Truppen schieben sich ganzneue Armeen und Heeresgruppen Und im gesteigertenVerhältnis hierzu tauchen neue Batterien auf. Die an der
Ostfront frei werden, die tausende in Rußland erbeuteten
Geschütze findet man hier aufgestellt . Man begrüßtdie Bundesgenossen mit ihren mächtigen Langrohren und
kurznackigen Skodamörsern. Und eines Tages hat er auch
die Riesenschildkröte der deutschen Tanks über Felderund Straßen sich bewegen gesehen Und wie die Erde,
bevölkert sich die Luft mit einer verzehnfachten An¬
zahl von Fliegern. Diese Niesendorbereitnngensteht

.mrgn nicht nur , sondern spürt und erlebt ihre Wirkung un¬
mittelbar bei jedem neuen eigenen Unternehmen, bet jedem
feindlichen Angriff. Wie unter der Wucht unseres Sperr¬
feuers die Anstürmenden hinstnken . Man beobachtet nicht
ohne Granen die Wirkung unserer -Gasgeschosse. Wie
netter den giftigen Nebelschwadenganze Batterien

plötzlich verstummen. Und man weiß, wir haltenmit anderen, noch wirksameren Waffen Einstweilen noch zu¬rück . Ist es da ein Wunder, wenn unsere zähe, fülle Wider¬standskraft sich ganz von selbst mit Aktivität lädt und ansdem heroischen Pflichtgefühl des Durchhaltensganz von selbstder mutige vertrauensvolle Wille zum Sieg Wird ?.
Sestkrrung in Lonüon.

Die „Berl . N. Nachr .
" melden aus London: Ans denMeldungen der Korrespondentenan der Westfront geht her¬vor, daß die ersten deutschen Erfolge großeBestürzunghervorrtefen. Der „Morning Post"-Korrespondent sagt, daßsüdlich der Scarpe die Deutschen einen bedeutendenErfolg davongetragen zu haben scheinen , und zwar aufdem Abschnitt Cambrai - Arras und Cambrai - Bapaume.Gleichzeitig richteten sie im Süden von Cambrai einen An¬griff gegen das britische Laufgrabensystem in der Gegendwestlich vom Schelöekanal. Ueber die Bedeutung der Vor¬gänge ist sich die englische Presse vollständig im klaren.„Daily Chronicle" sagt ausdrücklich : Unsere Truppen kämp¬fen jetzt nicht nur um den Besitz ihrer Stellungen , sondern

umdieZukunftvonEnglandundunserergan-zen Rasse. Der heutige Kampf ist kein Bluff, sondernernst in seiner brutalen Kraft. Eines darf man mit Sicher¬heit behaupten: unsere Mannschaften sind mit außerordent¬lichem Mute erfüllt.
Leunpuhrgung M Italien.Z « rich , 22. März . Die Mailänder Blätter vom Do»«erstag äußern ihre lebhafteBesorgnis über die stet»gcnde feindlicheAufklärungsarbeit an der ttalieni»scheu Front . Man erblickt darin die ersten Anzeichen einerneue« Offensive.

vsr foriglmg 6er 5ck !ackten.
Von unserem militärischen Mitarbeiterwird uns geschrieben:
Di« Ereignisse im Westen entwickeln sich erst allmählichzur vollen Wucht dos Entscheidungskainpfes. Das Rin¬gen setzt auf der riesigen Front nicht überall gleichzeitig undnicht überall mit den gleichen Kampfesmitteln ein; es wirduns voraussichtlich noch mancherlei Ueber-raschüngen bringen, und vielleicht auch den feindlrichenSchlachtlinienin Belgien und Frankreich . Es ist daher keinWunder, daß wir heute die Schwerpunktslage der Kämpfenoch nicht völlig übersehen können.
Nach wie vor tobt der Feuerkampf in Belgisch-und Französisch - Flandern, mit anderen Wor¬ten : von der Küste bis etwa zum Kanal von La Bassöe, woschon seit einer Reihe von Tagen die Tätigkeit derBatterien erheblich gesteigert war . Zu größeren Kämpfendes Fußvolkes ist es hier «och nicht gekommen ; doch setzenunsere Truppen ohne Unterlaß ihre Erkundungsstöße fort.Einigermaßen unerwartet hingegen kommt unsergroßer Angriff auf der 80 Kilometer langen Frontvon der Scarpe bis La Fsre. Hier hat nur einefür heutige Verhältnisse ganz kurze Artillerievorbereitungstattgefunden, nachdem es in den Tagen vor dem 21 . Märzgerade in diesem Raume ziemlich still gewesen war . DerSturm des Fußvolkes sollte also Wohl alsUeberraschung wirken und hat offenbar auch so ge¬wirkt; die Erkundung, die die Engländer in der Nacht vor¬her in der Nähe von St . Quentin vorschickten, hat ihnenanscheinend keine Aufllärung gebracht . Es gelang unseremurplötzlich in breiten Abschnitten vorstürmenden Fußvolk,überall die ersten feindlichen Linien zu nehmen! Doch läßtsich noch nicht abwägen, welche Bedeutung den Kämpfenhier im Rahmen der Gesamthandlung zuzusprechen ist. —Denn gleichzeitig steigert sich die Spannung auch weiterim Westen ganz erheblich . Das Geschützfeuer , das schonam 20 . März zwischen La Fsre und Soissons,in der Gegend von Reims und in der Cham¬pagne beträchtlichwar , hat am folgenden Tage an

Hierzu zwei Beilagen.

Bei jedem Bankier, jeder Bank, Sparkasse, Post«
anfialh Versicherungsgesellschaft, Kreditgenossenschaft
werden Kriegsonleihereichrmnsen eni-egengevomMeL!



«

Stärke voH zugenommen. Es ffr aijo mcht ausgeschloffen,
Saß wir auch die Heeresgruppe Kronprinz in be¬
trächtliche Kämpfe vernickelt sehen werden.

Deutlicher treten unsere Pläne vor der Festung
Verdun hervor. Wenn es am 21 . noch unklar war, ob
wir dort einen französischen Angriff zu erwarten hatten,
sagt der Heeresbericht nunmehr klapp und klar : „Unsere
Artillerie setzte Sie Zerstörung der feindlichen Jnfanterie-
stellungen und Batterien fort .

" Es wird hiermit unserem
Geschütz die Angriffsrolle zugewiesen.

Von der lothringischen Front heißt es nur , daß auch
dort die Artillerietätigkeit vielfach gesteigert war . Nach
verschiedenen Anzeichen durfte man in diesem Raume mit
einer großen Vorbewegung des Gegners rechnen . Es wäre
möglich, daß die deutschen Maßnahmen in die feindlichen
Vorbereitungen und Pläne verzögernd oder gar störend
hineingefahren wären . Wenn eine Havasdepesche vom lg.
März meldete , daß Frankreichs Vorbereitungen zum End¬
kampfe beendet wären , so ließ die Fassung immer noch die
Absicht einer feindlichen Offensive offen . Unsere Blicke wer¬
ben also noch einige Zeit hindurch auf den Raum zwischen
Metz und den Vogesen gerichtet bleiben. Weiter südlich bis
zur Schweizer Grenze hat sich bisher keine besondere Be¬
wegung von der einen oder anderen Seite gezeigt . — So,
wie sie sich heute unseren Augen zeigt, wird die Entwickelung
- er Schlachten ganz offenbar von unserer obersten Heeres¬
leitung gewünscht und beherrscht : sie vollzieht sich durchaus
planmäßig, weil sie dem Gegner auch jetzt noch nur geringe
Anhaltspunkte für deren eigentliche Absichten bietet.

vis SMfsnot äsr kvgiänäsr.
yoNrmüs Entrüstung.

Me Niederlande haben sich mit geballten Fäusten ge-
fügt. Ihr Arm ist nicht stark genug und reicht nicht so
weit, um dm Schi-ffsraub in den Häfen der Vereinigten
Staaten zu verhindern. Wie stark die Entrüstung auf¬
schäumt , geht daraus hervor, daß der „ Rotterdamsche Cou¬
rant " und das „Amsterdamsche Handelsblad"

, die die Or¬
gane des gebildeten Hollands schlechthin sind , vom
Schandfleck - er Wilsonschen Politik Hirs¬
chen , sowie davon , daß die Bürgschaftendes Vielverbandes
als die einer Pleitegesellschaft überhaupt keinen Wert mehr
besäßen. Delfter Studenten sind nach dem Haag gezogen,
wo sie den Gesandten Wilsons auspfiffen. Das alles deu¬
tet auf «ine Erregung hin, die dadurch kaum gedämpft
wird , daß die Beschlagnahme der Schiffe iw für Holland
beleidigenden Formen erfolgte. Was der Vielverband der
niederländischen Regierung vor einigen Tagen übermittelt
Hätte , war tatsächlich ein Ultimatum , kein
Vergleichsvorschlag, über den noch verhandelt
werden konnte . Me Angelsachsen wollten unter allen Um¬
ständen dm Schiffsraum, ohne sich ans irgend welche Bedin¬
gungen einzulassm. Das ist nicht ohne Bedeutung für die
Zukunft. Wenn der gerauchte Schiffsraum sich unter der
Einwirkung des Unterwasser-Krieges als unzulänglich er¬
weist, werden neue Forderungen nicht ausbleiben. Zwar
hat Sir Geddes, der britische Marineminister, durch
Aufwand von garnicht nachprüfbaren Zahlen dem Unter¬
haufe vorzufchwindelN versucht , daß Englands Schiffsbau
die Verluste vollkommen ersetze. Vor allem aber seien die
Zahlen der deutschen Admiralität unzuver¬
lässig . Wenn dem so ist. warum geben sich die Briten so
Viel Mühe, sie zu berücksichtigen? Sind sie falsch, geben sie
höhere VersMknngsziffernan, so haben doch die Engländer
keinen Schaden und könnten dis Deutschen ruhig in
ihrem Irrtum lassen . Daß das Urteil der Neu¬
tralen beeinflussen könnte , ist weniger wichtig, zu¬
mal doch England durch Aufvechterhaltung des ge¬
wohnten Schiffsverkehrs . .. dm Beweis erbringen
würde, daß seine maritime Stellung unüberwindlich ist.

Statt dessen immer und immer die „Widerlegung"
der deutschen Angaben . Sir Geddes baut keine Schiffe,
weil es ihm an Arbeitern und Material fehlt . Dafür
streitet er den deutschen U-Booten jede versenkte Tonus
ab , während die englische Regierung gemeinsam mit der

der VettwnigkM Staaten den Neutralen SchiffsrMM steh¬
len. Dieser Diebstahl kennzeichnet mehr als alle Zahlen
des Sir Geddes , daß der britische Schiffsraum viel eher
zusammenschmilzt, als er sich durchNenbauten annähernd
ersetzen läßt . Wer gerade deshalb bietet der Raub frem¬
der Handelsschiffe keine dauernde Sicherheit . Unbedingt
muß eines Tages wieder der Schiffsraum knapp werden.
Zumal nach den Verlusten des ersten U-Bo-ot-Kriegsjahrs
der für . .oae Versorgung notwendige Schiffsraum selbst
verminderten Ansprüchen nicht mehr genügt . So bleibt
nur ein neuer Zugriff in die arg verringerten Bestände
der fremden Handelsflotten . Mit diesen Maßregeln wer¬
den dis Neutralen in absehbarer Zeit rechnen müssen.
England spürt , daß es sich in ein Abenteuer eingelassen
hat , das seine Kräfte erheblich übersteigt . Sein stärkster
Verbündeter , Rußland , liegt besiegt am Boden , wo ihm
Italien und Frankreich sicher bald Gesellschaft leisten
werden. Nun hat Holland seinen ursprünglichen Ent¬
schluß , nicht nachzugeben, erst Ln der elften Stunde ge¬
ändert . Das geschah allerdings in einer Zwangslage.
Wie hart sie empfunden wurde , geht aus der Entrüstung
des Volles über den schamlosen Rechtsbruch der angel¬
sächsischen Macht- und Gewaltpolitik hervor . Allein wer¬
den diese sich durch die Entrüstung eingeschüchtert füh¬
len, sobald ihnen das Wasser wieder an die Kehle reicht?
Und welche Bürgschaften besitzen die Hol¬
länder , daß sie die vereinbarten 100 000
Tonnen Getreide und Mehl tatsächlich er¬
halten?

Zu dem Schaden gesellen die Engländer übrigens
noch Hohn und Spott . Robert Ceeil hat im Unter¬
hause Salz und Pfeffer auf die offene Wunde Hollands
gestreut : auf sein beleidigtes Selbstgefühl . Cecil erklärte
nämlich, daß die niederländischen Schiffe auch das Sperr¬
gebiet durchfahren müssen. Aber die versenkten Schifft
sollen nach K!r-kegssch!luß ersetzt uM die etwa noch vor -t
hanZdenen zurückgegeben werden . Als ob die Briten , die
seinerzeit die Flotte Dänemarks raubten , jemals iwran
dächten, zurückzugehen, was sie mit oder ohne rechtmäßige
Gewalt sich angeeignet haben . Sie werden um Gründe
nicht verlogen sein , den Holländern den Schiffsraum
vorzuenthalten , der aus irgendeine Art in die Hand der
Briten gelangte.

»

Zur Geddes-Nede bemerkt noch WTB . : Es ist schon oft
darauf hingewiesen worden, daß es Zeit und Mühe nicht
lohnt, sich mit den geschmückten Rechenkünsten der englischen
Minister in der Schiffsraumfrage zu beschäftigen , sondern
daß es genügt, sich ayf die einfache Formel „Versenkung
gegen Neubauten" zu beschränken und festzustellen,
daß wir monatlich drei- bis viermal so viel Schiffsraum
versenken , wie unsere Feinde nachbauen können. In der
vorliegenden Rede stehen wir wieder vor demselben blauen
Dunst, den diesmal der erste Lord der englischen Admirali¬
tät , Sir Eric Geddes, dem englischen und deutschen Publi¬
kum vorzaubert . Man greift ins Leere , wenn man ihn
fassen und zerstreuen will . Die englischen Minister lieben
die Kunst des Gedankenbaues nach Art des Geduldspiels,
zu denen der Schlüssel fehlt , so daß sie einesteils unlösbar
bleiben, andernteils aber auch unangreifbar . Er - spricht von
dem Welttonnenraum , gibt aber nicht an, ob er den gesamten
nutzbaren oder ausschließlich nur den der Ozeanschiffe oder
nur den Dampferraum meint. Wenn er schließlich den Be¬
griff näher erläutert , so spricht er von der Tonnage der
Ozeanfahrt und macht dabei allgemeine Abzüge , die wieder
unverständlich bleiben. Dann kommen die Prozentzahlen,
wie immer. Da diese sich wieder auf den nicht näher er¬
läuterten Weltschiffsraum beziehen , so bleiben sie auch in
der Luft stehen . Interessant ist die Feststellung, daß die
Reparaturarbeiten an den Schiffen der Neubau-
tätig k e t t der Werften autzerordentlichvieleAr-
beiter entziehen. Nach Geddes Angaben könnten die
in den Reparaturarbeiten beschäftigten Arbeiter etwa eine
halbe Million Tonnen neue Handelsdampfer bauen. Ferner
bestätigt er unsere. Annahme, daß die gesamten natür-

ihn phantasieren von dem Orte, wo der Flachs blüht und'
sich dis Liebenden niedersetzten , und im Scharfblick der
längst regen Eifersucht errät st« bald den Zusammenhang.
Erlla soll ihr deck Gatten nicht entreißen, den Triumph
gönnt st« ihr nicht . Sie kniet vor dem Muttergottesbr-ld nie¬
der zu einem wüsten Gebet. „O Weh , junger Mann , alte
Frau ! Ich bitt nich um sein Leben ! Laß ihn sterben,
Maria , laß ihn sterben "

. Der Ihre soll er bleiben; nur ihn
nicht teilen mit der andern ! Alle Ehrungen verspricht sie
der Muttergottos , und auch dem Manne , wenn er nur erst
tot ist, selbst der Nebenbuhlerin will sie dann vergeben. Ein
Gemisch wilder Regungen und religiösen Aberglaubens ist
dieses Gebet, dramatisch sehr wirksam, das Gebet eines
Menschen , über den schon das Verbrechen das Netz wirft.

Die Rosenkranzjungfern erscheinen , unter ihnen Cilla,
und beginnen ihren Singsang . Aber der Krank« stirbt noch
immer nicht . Da argwöhnt die Wärterin , unter den Jung¬
fern sei vielleicht eine, die nicht mehr rein an Leib uiw Seele
fei ; dann freilich Habe das Sterbegebet keine Kraft. Ent¬
setzen befällt Cilla unter dem haßerfüllten Blick der Bäuerin,
sie sinkt in Ohnmacht, die Mädchen geleiten sie hinaus . In
diesem Augenblick richtet sieb der Sterbende mit dem Rufe
„Cilla" noch einmal auf, die Bäuerin springt auf ihn zu
und erstickt mit dom Worte auch sein Leben . Nun bleibt er
der ihre, nun kann keine andere ihn ihr mehr rauben . Sie
ist die Siegerin , und in dieser Genugtuung gibt sie der Wär¬
terin ruhig den Auftrag, den Jungfern für das erfolgreiche
Totengebet zu danken und sie alle zum Begräbnis ein¬
zuladen.

So enthält der Einakter den Höhepunkt und Abschluß
eines Mamas , nur im Anfang wünscht man das Verhält¬
nis Mllas zur Bäuerin vielleicht noch klarer motiviert. Vor
zwölf Jahren spielte Rosa Bertens hier dis Bäuerin mit
großem Erfolge. Aber auch Melly Stollberg skizzierte die
Gestatt in ihrer wüsten Leidenschaft nicht übel ; nur noch
brutaler , urwüchsiger hätte sie sein müssen . Die Cilla wurde
von Charlotte Sehfarth dargestellt in ihrer Qual , ihrer
Angst und Scham, diesmal ohne das schmerzliche Lächeln,
das hier auch nicht hergehört. Die herzlose Geschwätzigkeit
und geschäftsmäßigeTeilnahme der Leichenwärterin brachte
Betty Klinder zur rechten , teilweise sogar humoristischen
Geltung. Den Kranken gab Max Schmack. — Danach
wurde das Schauspiel „Im Bahnwärterhaus " wiederholt
in der alten Besetzung . An die Stelle von Kurt Lucas war
als Vagabund Richard Zinburg getreten.

Mos . Dr. Hawel.

SrohverLogNcvrs evralrr.
" Di« Bäuerin, von Clara Viebig.

Ekgentlich hätte man nach dem Zulauf , dm Clara Vte-
btg als Vorleserin aus ihren eigenen Werken vor einigen
Tagen hier gefunden hatte, einen regeren Besuch der Auf¬
führung ihres Dramas „Die Bäuerin " erwarten dürfen.
Es ist allerdings nur ein Einakter aus einer Sammlung
„ Der Kampf um den Mann "

. Immerhin lehrt er, , daß dis
Verfasserin vielleicht auch auf der Bühne heimisch gewor¬
den war «, wenn sie es nicht bei kleineren Versuchen hätte
bewenden lassen . — In diesem Einakter blicken wir in die
verzerrten Züge der Eifersucht , die nirgends wohl maßloser
tobt und krampst , als in dem Herzen einer alternden Frau,
wenn sie sich wegen einer jungen Nebenbuhlerin verraten
sieht . Liebe, Haß, Stolz , Trotz, Angst. Rachsucht sind die
begleitenden marternden Affekte. Aus Eifersucht wünscht
die Mitte-Lang-e-Bäusrin den Tod ihres schwerkranken
Mannes herbei, ihres jungen Gatten , der sie, die reiche
Witwe, wegen ihres Geldes geheiratet hatte, ohne Liebe
für die weit ältere Frau zu empfinden. Sein Herz gehörte
bereits der jungen, schönen, aber armen Cilla. Das Liebes¬
verhältnis spielte hinter dem Rücken der Bäuerin , doch
ahnte sie schon lange die Wahrheit. Da erkrankt der junge
Bauet und liegt nun auf dem Sterbebette, von Cillas Liebe
verlassen , in der Gewalt des eifersüchtigen Weibes, behütet
von einer trunksüchtigem rohen Leichenwürterin. Es ist
Sonntag , die Bäuerin ist in der Kirche , die Wärterin, in
ihrem Asrger, daß es so lange mit dom Kranken danett,
bekümmert sich wenig um den Sterbenden. Von Zeit zu
Zeit fährt er mit dem Schrei auf, er wolle noch nicht ster¬
ben, und bekommt dann von der schwatzhasten Leichenfrau
den gewerbsmäßigen, grausamen Trost zu hören, er werde
nun bald „Himmeln "

, bald von seinen Schmerzen erlöst
fein. Schon Watten die Rofenkrangjuugsevn, um ihm mit
ihrem frommen Gesang, das Sterben zu erleichtern . Da
schleicht sich Cilla herein, sie hat die Kirche vor der
Bäuerin verlassen , um ihren Geliebten heimlich noch ein¬
mal zu sehen . Sie setzt sich auf sein Bett , umarmt und trö¬
stet ihn und erinnert ihn an die Stunde , da sie beide sich
bet« blühenden Flachs unter den Weiden trafen und glück-
kich waren . Der Kranke wird wach , richtet sich auf und
gewinnt einen Augenblick lang neuen Lebensmut. Da tritt
me Bäuerin herein, stürzt sich zornig auf Cilla und Ver
drangt sie, Daum übe« den Fiebernde « gebeugt , hört sie

rlchen Verluste §cr englischen Handelsflotte Mgri
Fehlens von Seezeichen und Leuchtfeuernsehr groß sinh

Die Lllkllretter VerdüMungeir.
Zu Vertretern für di« Verhandlungen wurden auf M

manischer Seite Minister des Aeußeven Arion , General
Lupescu und Oberst Mirescu ernannt. Der Minister des
Aeußeren Arion äußerte sich über seine Aufgabe wie folgt;

„Ich begrüße alle von den Mittelmächtengemachten Vor¬
schläge politischer , wirtschaftlicher und finanzieller Natur, um
den Vorfrieden zu einem endgültigen Frieden zu machen,
und hoffe , daß es gelingen wird , zu einem für Rumänien
annehmbaren, ehrenhafte« Frieden zu gelangen, der kein«
Verminderung der Lebenskraft des Landes darstellt . In der
inneren Politik stehen Wir vor sozialen Fragen , deren Lö¬
sung im Geiste des vollständigen Einklanges und des Ver¬
trauens zwischen den verschiedenen Klassen der Bevölkerung
erfolgen muß.

"
Die V er z ö g erun g der Verhandlungent«

Bukarest ist nicht allein aus die neue Situation zurückzu-
führen, die sich durch di« Bildung des Kabinetts Marghl-
loman ergibt. - Auch die T h r o nf o lg e soll zu gunsten des
Königs Ferdinand erledigt sein , d h . Oesterreich -Ungarn
habe sich für die Erhaltung der Dynastie König Ferdinands
eingesetzt.

Das „ Berliner Tageblatt " meldet: Die ab laufend«
Waffenruhe mit Rumänien dürste »sine weiter«
kurzfristige Verlängerung erfahren. Man erwar¬
tet, daß der Fviedensverttag mit Rumänien -n kurzer ZeD
abgeschlossen werden wird.

Take Jonescu hat Jassy verlassen . Er ist mit
unbekannter Bestimmung abgereist , wahrscheinlich über
Petersburg nach London. '

kleine polltllcde Nachrichten.
vrfLipirnsrvei'ksvr'er, gegen PSrst LrednowfkF)

Man erwartet , daß ein Disziplinarverfahren gegen de«
Fürsten eingeleitel werden wird, und zwar entweder in sei
ner Eigenschaft als ehemaliger Reichsbeamter oder als'
Offizier.

Wie«, 22 . März . WTB . In der Denkschrift des ehe
maligen deutschen Botschafters tu London, des Fürste»
Lichnowskr > , ist die Behauptung enthalten, daß dem ehe¬
maligen Botschafter in London, Graf Mensdorff, ein öster¬
reichisches Protokoll über die entscheidende Besprechung i»
Potsdam am 6 . Juli zugegangen sei. Diese Behaup¬
tung des Fürsten Lichnowsky ist ö u r ch a u s fa l s ch. Dis
bereits vor längerer Zeit in der Ententepresse verbreitet«
Nachricht von einer am 6 . Juli in Potsdam abgehaltenen
gemeinsamen Besprechung zwischen den Staatsmänner« .
Oesterreich -Ungarns und Deutschlands — diese Besprechung
wurde vielfach auch als Kronrat bezeichnet — ist un¬
richtig, Graf Mensdorff konnte danach auch kein öster¬
reichisches Protokoll über diese Beratung erhalten haben. ,

>»
Dem ersten und dem zweiten Vizepräsidenten des

Reichstages, Gehermräten Dr, Paasche und M . Dove,
ist das Eiserne Kreuz am weiß-schwarzen Band«
verliehen und im Namen des Reichskanzlers vom Staats¬
sekretär des Innern ausgehändigt worden.

Die spanische Regierung ist folgendermaßen zu-sam
mengesetzt : Maura Ministerpräsident, Dato Ministe»
des AuswÄrttgey, Romanonss . Jrchiz, Prieto In¬
neres, Besada Finanzen , General Marina Krieg
General Pidal Marine , Alba Unterricht , Cambo
öffentliche Arbeiten.

Wechsel im italienischen Kttegsmimsterium. Da de»
Kriegsminister Alfiert -den Wunsch äußerte, ein Kommand»
an der Front zu übernehmen» wurde Senator Generv
Vattrio Zupelli zum KriegAminister ernannt.

In einer Versammlung der Kruppschen Arbeiter wurde
die Herabsetzung der bisherigen 60stünldigen wöchentliche»
Arbeitszeit gefordert. Wie mitgeteilt wird, bewilligte da»
Generalkommand-o Münster dis Arbeiterfordenrngen.

Der Rat der Volkskommissare billigte die Frage des
baldigen Abschlusses eines russisch - amerikanischer»
Abkommens, wonach Amerika Rußland finanziell»
Hilfe anbiete und dafür Bahnkonzessionen zur Ausbeutung
der natürlichen Hilfsquellen Rußlands erhält. „Jstwesttja
geht in einem Artikel noch weiter. Das Blatt fordert Ame¬
rikas Hilfe nicht nur zur Uebeuwindungder wirtschafÜWN
Schwierigkeiten, sondern auch zur Erleichterung der Aus¬
stellung eines starken Heeres. ,

Unterricht in der Politik. Der Haushaltsausschußd»
preußischen Abgeordnetenhauses hat zum Kultu-setat em«
Antrag angenommen, der die Regierung ersucht, Volkes
rangen zu treffen, daß in den preußischen Hoch schubs
möglichst schon im Winter 1918/19 wissenschaftliche Ver¬
lesungen über Politik gehalten werden.

Zur Kriegslage
Unser großer Schlag im Westen zeigte schon

ersten Tags die mit heißer Spannung erwarteten Re « "

Erfolge. Wenn auch die Gefangenen- und Kanonenziffek
nicht der alleinige Maßstwb des Erreichten- sind, so giR

doch ihre überaus erfreuliche Höhe dis Gewißheit, ^
Feinde, trotzdem sie sicher von- den elastischen
linien gelernt haben, doch in ganz erheblicher Zahl g«M

sind . Der deutsche Griff zwischen Arras Mtd La Fere
^

i

scheu der Scarpe und Oise , eben dort, wo vor einem M

unsere Stellungen mit bewußter Berechnung zurückv -er
^

wurden,
-packte also unter Leitung der beiden Kronprinz « !

^
hinein M die englische Detteidigungszoneund hielt die ,
erworbene zweite und dritte Linie mit eiserner FmM

Wir sind die Angreifer, und keine Störungsofftnstve h
^

zuvor zu kommen - vermocht , auch in Italien
wäre auch, wenn schon, dann doch nur aus- politische«

^
gründen erfolgt, denn wenn- Foch «ine Reserve-Arme

sechzig Divisionen zu seiner Verfügung hält , dann lE
^ ^

der Verzicht auf eine stratogrsche Offensive pet
große englische Angriff aus Lille und Lens wara
Versuch eines Bluffs . Die Feinde drohten, wrr v» —i
Noch vorgestern schrieb der „Matin "

, sie würden ven
laut Beschluß der Letzsen London« DoeiseE ""

F ~



Arbeiten zu widmen : er wird zunächst für Ke kommende
Spielzeit nur noch die Leitung der Konzerte der königlichen
Hofkapelle betbehalten . Für seine Tätigkeit als Theater¬
kapellmeister Ersatz zu gewinnen , sind Verhandlungen ein¬
geleitet . — In Berlin fand bei Rud . Lepke die Versteige¬
rung der Gemäldesammlung des Freiherrn
Albert v . Oppenheim statt . Sie vollzog sich ohne große
Kämpfe . In knapp anderthalb Stunden wurden die 44
Bilder verkauft . Das Gesanttergebrms beträgt 4 223 006 -kl.
— Als Nachfolger des kürzlich verstorbenen Ordinarius
der Chirurgie v . Angerer ist Pros . Dr . Ferdinand
Sauerbruch in Zürich an die Münchener Uni¬
versität berufen worden . Sauevbruchs Name ist wäh¬
rend des jetzigen Krieges dadurch überall bekannt gewor¬
den , daß es ihm gelang , durch eine genial erdachte Ope¬
ration aus den Muskeln des Ampntationsstmnpses des
Annes eine Kraftquelle zu erschließen , die es ermöglicht , die
künstliche Hand zu einer willkürlich beweglichen zu machen.
Sauerbruch begründete seinen wissenschaftlichen Ruf durch
eine von ihm mit Brauer in Marburg erdachte Methode,
die es gestattet , .die Brusthöhle zu eröffnen und ausgedehnte
Lungenoperationen vorzunehmen , ohne daß dabei der Atem¬
mechanismus gestört wird.

Nus Sem KrshherLogrum.
dl » Nachdruck unirrer « it besonderen Neichen »eriedenen Ligen»«acht » W
tun uill »«»»»er Quelle «»» »»»« , «chattet , « tttcünn » ' « NN» Bericht»

S»«r orliicdc >»rt »« » «>ile ftn» »er SqrMlei ^ n , Net« ioilir »»,» «».
Oldenburg , 23. März.

* Beförderungen . Der Großherzog hat zum 1 . März
Ä. I . den Rechnungsrevifor Hasselhorst in Olden¬
burg zum Beamten 1 . Klasse des Bureau - und Kassendien¬
stes unter Verleihung des Titels „Oberrevisor "

, die Revi¬
soren Berger , Lüschen I , Krieger und Brun¬
ken, sämtlich in Oldenburg , zu Beamten 1 . Klaffe des
Büro - und Waffendienstes , den Büroassistenten Eiben in
Oldenburg und die Stattonseinnehmer Schoster in
Varel , Zill in Lohne und Ost mann in Bremen -Neu¬
stadt zu Beamten 2 . Klasse des Büro - und Waffendienstes,
und zwar Eiben mit der Di -enstbszeichnumg „Revisor "

, die
technischen Revisoren Köhler I und MehnenI in
Oldenburg zu Beamten 1 . Masse des mittleren technischen
Dienstes , die Werkmeister Brokop und Meyer I in
Oldenburg zu Beamten 2. Klaffe des Maschinen - und Werk¬
stättendienstes befördert.

* Der Pour le mörite für einen Oldenburger ! Dem
Kapitänleutnant O . Schnitze , einem geborenen Olden¬
burger , Sohn der hier noch lebenden Frau Dr . Schnitze,
wurde der Orden Pour le mSrite verliehen . Kapftänlentnant
Schnitze hat als Unterseebootführer sehr erfolgreiche Fahrten
gemacht.

* 8. Kriegsanleihe . Der Amtsverband Wildeshausen
hat zur 8. Kriegsanleihe 160 000 ^ gezeichnet . An der 6.
Kriegsanleihe beteiligte er sich mit 45 000 an der 7 . mit
50 000 ^ r . -

* Der Kaufmännische Verband für weibliche Angestellte
veranstaltete am letzten Mittwoch in der „Union " «inen
Unterhaltungsabend. Mitglieder und Freunde
des Verbandes hatten sich zahlreich eingesunden . In lie¬
benswürdiger Weise trugen Frau Anna Bödeker und
Herr Felix Kroll vom hiesigen Grotzh . Theater dazu
bei , den Abend zu einem genußreichen zu gestalten . Durch
ernste sowie heitere Lieder und Rezitationen erwarben sich
beide Minstler volle Anerkennung und reichen Beifall . Man
darf mit Recht sagen , daß die Wiederholung eines derartig
schönen Abends alle Anwesenden mit Freuden begrüßen
würden.

* Fußball . Morgen findet auf dem Haareneschpkatz
ein Fukballwett spiel statt . Es treffen sich die erste
Mannschaft des F . --C . „Eintracht "

, Osternburg , und die erste
Mannschaft des F .-C . „ Germania "

, Oldenburg . Da beide
Vereine augenblicklich über sehr gute Spieler verfügen , so
verspricht der Austrag interessant zu werdemä

* Die Mehrwürdige und sagenumwobene Kirchhofslinde
verfällt mehr und mehr dem Zahn der .Zeit , und auch die
treueste Pflege , die sie immer geno ß , kann sie nacht vor dem
Schicksal aller irdischen Dinge , daß sie vergehen , bewahren.
In letzter Zeit brachen in ihrer Krone wieder abgestorbene
Aeste zusammen . Es wurden sofort Maßnahmen getroffen,
um nach Möglichkeit einem weiteren Verfall des Baumes
vorzubongen ; aber es wrrd immer deutlicher erkennbar , daß
>or dem völligen Absterben nunmehr nrtt immer rascheren
Schritten entgsgengeht.

* Fürsorge für die Kriegsbeschädigten . Auf eine An¬
frage aus der nationalMeralen Fraktion erwiderte das
Kriegsministerium wie folgt : Der Kriegsbeschädigte « wird
ganz besonders gedacht . Alle militärischen Heimatstellen ein¬
schließlich Bezirkskommandos sind angewiesen , Verwundete,
die das Eiserne Kreutz 2 . Klasse nicht besitzen, nam¬
haft zu machen Diese werden dann den Feldstellen genannt,
damit nachgeprüst werden kann , ob sie ans Grund ihres Ver¬
haltens vor dem Feinde das Eiserne Kreuz noch nach¬
träglich erhalten können . Bei dieser Beurteilung soll
das größte Wohlwollen obwalten . Der Kaiser hat in neue¬
ster Zeit durch die Verleihung eines Verwundeten¬
abzeichens derer besonders gedacht , die für das Vater¬
land geblutet haben , oder die im Kriegsgebiet durch feind¬
liche Einwirkung ihre Gesundheit verloren haben und in¬
folgedessen dienstunfähig geworden sind.

* Der geschästssührende Ausschuß des Deutschen Schul-
schisfvereins hielt unter Vorsitz des Großherzogs in
Hamburg eine Sitzung im Hotel zu dm Vier Jahres¬
zeiten ab

^
* Bad Zwischenahn , 22 . März . Der „Ammerländer"

schreibt : Von der vertretenden Polizei der hiesigen
Gendarmeriestation wurde hier am Sonntagabend an
den Abendzügen nach Leer und Oldenburg eine scharfe
Revision der Pakete nach Lebensmitteln dorgenommeu.
Es sind allerlei zusammengehamsterte Sachen , nament¬
lich Eier , vorgefunden und beschlagnahmt worden . Ein
Herr aus Wilhelmshaven regte sich bet der Beschlag¬
nahme so sehr auf , daß er seine gehamsterten Eier den
Beamten vor die Füße warf , und zwar so stark , daß die
umstehenden Beamten von dem Rührst noch — „ berührt"
wurden . Ter dann folgende heftige Wortwechsel lockte
allerlei Zuschauer herbei . — Im Publikum fragt man ffich
allgemein : Wo bleiben die beschlagnahmten Sachen , na¬
mentlich die Eier ? — In Zwischenahn sollen kürzlich
auch die Büchertaschen der nach Oldenburg fahrenden

, eine Dirigententätigkeit zunacyft Schulkinder aus Eier nachgesehen und verschiedenen
" « rusch, Lnleitz UM sich umfangreichen tondichte-rischen t Kleinen ein paar Eier , die sie mitnchmen wollten in

-ule n ÄmstänSenzu Ende führen . Mr hoffen , baß sts
damit recht behalten , wenn auch etwas anders , als sie meinen.
Die cmdringenden Ereignisse werden Antwort auf alle Fragen
»chm. Jedenfalls kommen die angeforderte halbe Million
MÜscher Soldaten und die AriilletteversMkung , die die Ge-

kchr für die Engländer beseitigen sollen , wieder einmal z u
spät. Die Engländer reden von einem Anfangserfolg und
verbergen dahinter ihre Sorge , die schon zu einer Panik
ausgewachsen ist und in London die größte Bestürzung er-
M . Auch die angrenzende französische Front liegt unter

schwerstem Feuer . Besonders Verdun ist der AngmMpunkt
W deutschen überlegenen Artillerie unter dom energischen
Genorail v . Gallwitz , dem Sieger im Osten . Die Franzosen
Meeren die Stadt , die unter unseren neuen Kriogsmttteln
furchtbar leidet . Die kommenden Tage werden viele Geschicke
Mcheiden . Unsere hohen Erwartungen aus die große Unter¬
nehmung sind durchaus gerechtfertigt gewesen.

In diesem Augenblick erheben sich natürlich auch wieder
Fttedensgerüchte . Immer , wenn es den Feinden schlecht er¬
acht , lassen sie die Vermittelung spielen . Wieder soll Wil¬
son der FriedenSsng sl sein und sich nochmals Über die Mög-
lrchkeite-n. eines Friedens informieren . In Amerika trügt man
sich mit dem stechen Plan des /Senators Owen, demnach
Deutschland binnen fünfzig Tagen Frieden zu schließen ge¬
zwungen werden soll, widrigenfalls - die Ententestaaten und
Amerika , China und Japan in fünf Jahren keinen Handel
mehr mit ihm treiben . Der unverschämte , von echt amerikani¬
scher UebevhebüchkeÄ triefende Vorschlag mag mit in den
Wnpfen an unserer Westfront zerschellen. Amerika fühlt sich
stmtsr mehr als Weltenrichter . Frankreich braucht es aller¬
dings zur Amt am nötigsten , um die englische Besetzung von
Nordfraukreich zu neutralisieren . Das ist englische Kriegs-
arbeit hinter der Hauptsront : Seins drei großen Welkherr-
chastsbedinMngen sucht es zu sichern: Don Kanal durch die
Gefestigumg von Calais und Beherrschung des französischen
Küstenlandes, die Gibraltarswaße durch Adhängigmachamg
Spaniens uNd Verhandlungen über die afrikanische Küste der
Meerenge, und dem Suez - Kanal durch seine Eroberungen in
Msopotamitvn , Arabien und Syrien . Mag es dann an der
Front unterliegen , denkt man in London -, es hat seinen Lohn
dahin und seinen Kriegsgewinn doch erzielt.

England hat sich jetzt mit Amerika an dem Schisss-
raube gegen Holland beteiligt - Wilson sucht diese
Gaunerei im großen natürlich als eine vorbeugende oder ver¬
geltende Maßnahme gegen Deutschland zu rechtfertigen . Es
handle sich um die Schisse , die Belgien und die Schweiz zu
versorgen hätten und dis von den Deutschen versenkt würden.
So lautet also die neueste Ausdeutung des Schutzes der klei¬
nen Nationen )' die man in Holland allgemein verhöhnt
und verspottet . Die Stimmung ist dort durchaus «inhettilich
Ebenso iftsieinRumänien ernst . Das Friedens -Kabinett
Marghtlomans, das die moralische Wiedergeburt und
den poliüschen Ausbau des unglücklichen Landes betreibt , stößt
sich noch an dynastischen Hindernissen . Es ist begreiflich , daß
der Verursacher des Zusammenbruchs , König Ferdinand , keine
erfreuliche Rolle spielt . Der Waffenstillstand soll, zur Besei-
kglmg der Schwierigkeiten , noch kurzfristig verlängert werden.

Auch die Schweiz ist in großer Sorge um ihre Nen-
kalMt . Sie fürchtet , in den furchtbaren Wirbel an der Front
hiuomgezogen zu werden . And in ihrem Lande laufen die
Neigungen vielfach minder zuwider . Der Bnndosrat Ador
P inzwischen durch «inen Ausschuß wieder neuträlge-
ivafchen worden . In Spanien wird Maura sein neues
Kabinett auch streng neutral halten . Ueberaü rechnet man
»rit den Entente -Einflüssen und sicht sich vor die größten Aus-
Wben gestellt. Amerikas Versuche — im Austrage Englands
— einen Haken einzuschlagen , erfüllt alle Neutralen mit höch¬
ster Besorgnis . Im fernen Osten greift England dagegen
höchst eigenhändig und ohne jede Rücksicht zu. Belud-
schistan soll sein neuestes Opfer werden . Wir aber leben
der festen Ueborzeugung , daß das Schicksal auch dieser Bsute-
Ruder und der Unabhängigkeit der Neutralen und der Moe-
tesstvaßen an der europäischen LaNdstont entschieden wird
m unseren gewaltigen Westkänchsen. Gerade zur rechten Zeit
haben wir die Ostverträge , wenn auch unter beschämenden
Nörgeleien, unter Dach gebracht und die neue Milliarden --
sorderung durch die Volksvertretung bewilligt . beides mit ge-
rmgen Ausnahnven , denen wir die Berechtigung - deutsche In¬
teressen zu vertreten , abspvechen müssen . Die -sind uns ebenso
»vollkommen gleichgültig "

, wie die „ Nordd . Allgem . Ztg ."

A mit Recht von dem Protest der Entente gegen den russischen
Frieden behauptet . Auf dm Schlachtfeldern Frankreichs und
Amtdern stehen alle diese Fragen augenblicklich Mw MMgen
Wtscheidung. Wir erschauern beim Gedanken an die Größe
Er Taten , die -dort geschehen; wir bangen mit all den vielen,
Ee ihre Lieben dort draußen wissen , wir hoffen mit ganz
Deutschland, , daß ums das große Unternehmen golingen möge,

wir harren der Friedensfrüchte , die uns aus dem Sieg
erwachsen müssen.

Kus ollsr Welt.
^ Luftpostdstnst . Wie die „ Nene Freie Presse " meldet,« M> am 23. März ein Post -Lustdienst Wien — Kra¬
kau Lemberg — Kiew ins Leben treten . Der

wurde auf Antrag der Luftsahrt -Truppenkomman-
ku Verkehr unserer Mission unter der Führung des

A Forgach mit den Wiener Aemtern organisiert , da
re Verkehrs - und auch die Telsgraphenverhältnisse sehr

^ wterig sind. Der Dienst soll noch ausgestaltei werden
der Beginn eines allgemeinen Luftpost dienst es

^ . . Frieden werden . — Die „ Nene Zürcher Zeitung"
Nr « ein Flugpostdienst Mischen Stockholm,
vinnland und Rußland eingerichtet werde.
Sn« " " halbe Million für die Ludendorff - Spende . Der

onzern der Thyffenschen Werke überwies der Ludendorff-
» E eine halbe Million Mark.

K^,.7^ «tnant Lothar Freiherr von Richthofen , der jüngere
des bedeutendsten deutschen Kampffliegers , der

zVküh seinen 29 . Lnftsteg errang , ist ab gestürztuo hat äußere Verletzungen erl -itttn-

Bier waren sofort tot.
D, Mitteilungen . Generalmusikdirektor Professor

« ^ - Schillings, dessen Vertrag mit dem Stutt-

schlöffe dieser Spielzeit «bläust , hat sich ent-

hüs Maßt zu Verwandten oder zu Wen PenswnSerterft,
genommen worden sei« . Das dürfte doch weit über das
Maß des Notwendigen himmsgehen . D . Schr.

r . Dedesdorf , 21 März : Einer der wenigen Vögel , M
die weiten Fluren unserer Marsch beleben , ist der Kiebitz,
Leider werden die Kiebitzeier von Jahr zu Jahr weniger,
was hauptsächlich aus das Suchen der Kiebitzeier zurückzu¬
führen ist. die wegen ihres Wohlgeschmackes sehr begehrt
sind und zu teuren Preisen von den Delikatessen -Handlunge«
aufgekauft werden Durch das Vertilgen von schädlichen
Insekten und deren Larven , die seine hauptsächlichste Nah¬
rung bilden , ist der Kiebitz der Landwirtschaft sehr nützlich.
Deshalb sollte ein Verbot gegen das Giersammeln erlaffen
werden . Einsichtige Landwirte verbieten auch das Sam¬
meln von Eiern aus ihren Ländereien.

* Barel , 22 . März . Folgende Besitzungen gingen
dieser Tage in andere Hände über : Rentner E . Darischl
verkaufte seine an der Neumüh lenstraße belogene Ä -s-
sttzung für 23000 M ?. an die Hansa -Llohd - Werke . —
Brunken u . Bohlkens Besitzung an der Hafenstraße ging
für 16 000 Ml . an Former Klüm in Rüstrrngen über . —
Frau Witwe Plön ;es ' Besitzung an der Moltkestraße
erwarb für 41000 Mk . Viehhändler Neidhöfsr in Streek
HM Varel.

Lmpfeülevs werte Strikten über Mcl-
gemMe iwä Pike.

Da MsÄlgr des am 1 . und 2 . März -abgehaUemm Lehr¬
gangs häufig nach solchen Schriften Anfragen an mich kom¬
men , gebe ich nachstehend «in Verzeichnis einiger der mir be¬
kannt gewordenen einschlägigen Veröffentlichungen (sämtlich
durch jede BuchhmMung zu beziehen ). Ich darf hoffen , vielen
einen Dienst damit zu erweisen.

1 . Rich . Winkel : „ Wilde Gemüse "
, Kl «PeOvs , Magdeburg,

Preis 10 H . "
2 . Dr . K. Krause : „Unsere wfldWcMendm Küchenpslanz ^ ,

Deutsche LaiMmchhandftmg , Berlin SW . 11. Pr . 80 H.
8 . Dr . Fr . Losch: „ Notgemüse "

, Manch , Stuttgart , Pr . 2SH.
4 . Pros . Dr . Küster : „ Mkdgänüfe " . Vv« Ä. Leipzig,

Preis 1,50
5 . Agnes Ol . Klein mW Paula Ufferi : „ Vaterländisch^

Sanuneln unserer Wildgomüfo " (mit Gel -ettwort von
Frau Feldmarsthall Gerttud v. Hindenbnry ), P . Parey
Berlin SW . 11, Preis 80 H.

6. Troost : „ZweHundertumdachtM wWwachsende POan-
zen " , Thomas , Leipzig , Preis 2,50 -sl.

7. Michael -Kramer -OeSen : „Die wichtigsten Plkzv Olden-
bnrgs " und „ Die Bedeutung des WiLgemüses " , Förster
L BorrieÄ , Zwickau , Preis 75 H.

8 . C . Michaek : „Führer für Pstzftounde " (3 Bände ), Förster
L Borries -, Zwickau , Preis 18

S. Dasselbe Werk als Volksausgabe ft« einem Bande,
- Preis 1,50

10. H . Wucher : „Praktische Pilzkunde " (2 Bändchen ) , Berkas
Kr Kunst und Wissenschaft, Leipzig , Preis 1

11 . Pros . Dr . Udo Damnveri : „Ptlztafek " (mit 8« MMkdmv
gen ), Neuseld L Henius , Berlin , Preis ca . 20 H.

12 . ReichsgesuNdheitsamt : „ Pilz -merkblatt " (mft 83 MbA-
dungm ) , Julius Spvingey , DeMn W ., Preis 15 H.

Oekonomierat Oetken.

Letzte Depeschen.
Unferr U Ssotr.

Berlin, 22 . März . WT8 . (Amtlich .) I « de»
Sperrgebiete « « m England habe « «vsere U-Boote

20 MS Bruttoregistertonne«
feindlichen Handelsschiffsraum vernichtet . Die Mehrzahl
der Schiffe wurde im Aermelkanal unter der engli¬
sche« Küste trotz der anfgebotene « starke« feindlichen Be«
« achnngsftreitkriiste versenktz Alle Schiffe waren belade «,
darunter der englische Dampfer „Clariffa Radcliffe " (S7S4
Brnttoregistertonnen ) und ei» SVW Brnttoregistertonne«
großer Dampfer mit Mnnitionsladsng.

De « Hanptanteil an den Erfolgen hat Oberleutnant
z. S . Warzecha.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marin «.
LnglanS kann eiie Gefangenen niedt mevr

ernSdren.
Berlin, 23 . März . WTB . Der „ Lokalanzeiger"

berichtet : Die „LimeS " melden , daß die Ernährung der
Kriegsgefangenen die Lebensmitelvorräte sehr stark be¬
laste , so daß der Abtransport einer große«
Aüzahl von deutschen Kriegsgefangene«
nach Amerika erwogen wird . Da die Schiffe jetzt
ausschließlich mit Sandballast zurücksahren , könnten die
Gefangene » flhr gut mitsahven , und die Abtransportkoste«
würden sich bei den jetzigen hohen Lebensmittelpreisen sehr
rentieren.

Niedergeschlagenheit in England.
Berlin , 28 . Mävz . WTB . Nach einer eigenen Mel¬

dung der „ Nordd . Mg . Ztg . " ist die englische Presse
stark niedergeschlagen über den eichen deutschen
Erfolg bei der neuen Westfrontoffensive.

Der erste Flugpostdienft.
Berlin , 2g . März . WTB . Das .Perl . Tgbl ." meldet,

ans Brest -Litowsk : Am IS. März früh verkehrte die erste
J -lugbriefpost zwischen Brest -Litowsk und Kiew , um - aK
Land mit Briefschaft zu versorgen.

Zn« Schiffsraum an Holland.
Berlin , 28. März . WTB . Der „Verl . Lok.-Anz ." be-

richtet aus Rotterdam : „Nieuwe Rott . Courant " meldet auS
Kreisen der holländischen Reeder : Die alliierten Regierun¬
gen v e r g ü t e n für die Benutzung der holländischen Schiffe
40 sh . monatlich für die Tonne , während die englische»
Reeder nur 12 sh . für die Tonne erhalten . Für den Ver¬
lust eines SchisseS werde « 1250 Dollar für die Tonne
gegeben.

Vk1«rit«irea See SedlIM «1t »rng.
Mttarb . H. hier . Ihr Betttag ist leid « nicht p , snb

rfffern. _ _ _ _
o-EchrytleU « Wllhrlm d » u Vusch. SNiMgrr M -r-rtsch-r Mit« »«« «

Professor » r. Richard Hamel. » erantwortNch für dt « SchrtftleiMu«' W ! I»- ,»
» on vusch «ud VIto Sch » » » «!, ftr de» AnjesftmM; » . N« ?
« » , . » «. P « . ,i . ft«mq t» o»uU»«u « v.



Woses lierpsrll.
Q ^ Sssls SsrLSL8 ^ ai » ü1slLs1 1 « r» L»1sl2rs.

loüsn Zorinlllssnscsimittsg um v,4 Uli ? :

Mitärkovrerl
Eintritt Erwachsene2V Pfg., Kinder10 Pfg.

MMckstesKMlSl-ÄINMM
U AMMM

Abt. Abwehr. B ^>Nr. 16268.

Ordnung.
Airs Grund der KaGerMchsn Verordnung dom 31.

Auli 1914 . bsweffend die Erklärung des KviogsMftaw-
des . des AMkelS 68 der RekhsvevMwn « . der ßß 4
«rnd 9 des pveuMher » Gesetzes Wer den BeLagerrmys»
Mtand dom 4 . Juan 1851 m der Fasstma des Gesetzes
vom 11. Dezemder ISIS bestimme ich Än, JnnMe der
öffenMchen Wchechett fotMndeS:

8 1.
Verboten kst dis AuSftchr von AeMmnglm (Kon-

LruMon>Kz«ichrmnkrem. EEvurkszeichnun « e« , Schal-
wngsschemata , Rohrpläne . Werkstatts-eichnungen,
BlcmpcmsM ustv.) ohne Genchrma»« « de» ftÄlveNm-
eenden Generalkommandos.

s r.
Sämtliche für das Ausland ibeWmmtvZlvkHrumlAb-

sendungen sind dom stellv. GenercMoMmcmd» Presss-
abtelürnH. poAferbi« «inzmischE

§ 3.
Wer diesen Bestimmungen nuEmohaiÄÄt oder

Kr ihrer Ueve-rtrofimg ausfordert oder anveizt . toird,
sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen eine
höhere Strafe verwirkt rst. mit Gefängnis bis zu
einem Jahre bestraft. Sind mildernde Umstände vor»
Händen, so kann aus Hast oder aus GMGM , bis zu
ISO« Mark «rkarmt werde» .

8 «.
Dies« V erordnung KM sofort ft, SE
Hannover , 14. Mär » ISIS.
Der kommandierende General.

v. HSnisch, General der Infanterie.

Vorstehenöe Bekanntmachung wir - hiermit zur
sssentlichen Kenntnis gebracht.

Oldenburg , den 21. Mär, ISIS.
Ltadtmagistrat . Grotzherzgl. Amt.

„lSlIUlMüli" UM :
Sonntag und Mittwoch:

MW lt. MWt » De
von Damen und Herren.— — Anfang 4 Uhr. -.

Hierzu ladet fremidlichst ein
_ 8soi » smi LuUIvLam ».

ÄMlliazißrllt Auktion.
An Stelle öes auf fei¬

nen Wunsch als Rottmei-
ster auSgeschiedenen Kam¬
merdieners Frieür . Mem
ge tritt der Gastwirt Jo»
Han « PeterS , Meinardus
straße 62, zum 1. Mai d.
I . als Rottmeister , der
Rotte 5 b ein.

Oldenburg,
18 . März 1918.

Für die Massige Schule
zu Accum (Amt Jever)
wird für das kommende
Schuljahr eine

Lehrerin
gesucht. Gehalt nach gesetz¬
licher Bestimmung . Möbl.
Wohnung ist vorhanden.
Bewerbungen an den Un-
teizeichncten erbeten.

Der Schulvorstand.
W e e r d a.

Langewerth (Post Sande ) .

Neuenbrok . Hu verkauf.

MMN.
Ulmen - und Erlennabe « ,
3 Eichen-Bohlen , 4,10 mal
0,70 mal 0,04 und 3,SO mal
0,85 mal 0,02.

Aus . MeinarbnS.

VW.
verschließbar , zu verkauf.

Wilhelmshaven«
Aktienbrauerei.
Wilhelmshaven.

Zu verkauf,
ein Gespann
mittslschwer.
kräftige

z« kaufen gesucht. Arme-
Kote nnter I . R . 405 an die
Geschäftsstelled. Bl.

«Füchse ) .
Ost«»n»« rg , Bremerch. 79.
Z . YM . « . Fuder Dünge «.

LEestva -tze 33.

Hammheide.
Verleumdern zur Nach¬

richt. Wie wir heute von
Gastwirt Str ., Nadorst , u.
meinem Nachbarn B . P.
mitgeteilt wurde , sei ich
für meine Tat . die ich an
einem Soldaten tm Dez.v . I . begangen habe, zudrei Jahren Zuchthaus
»« urteilt worben . Ich
mache hiermit den Urhe¬ber darauf aufmerksam,
daß, wer fich zu eines an¬
deren Unglück freut , sein
eigenes oft 1« Blüte steht.
Wohl bin ich verhaftet ge¬wesen . aber aus berechtig¬ten Gründen wieder au»- er Haft entlasse« . Der
beste Lügner genießt Heu-
tigen TageS vom Publi-Atm oftmals den grüßte«Apvla «- .

I . Snbr.

ktsitiildeLWrk
Am Montag , den 25 . d.

M ., nachmittags 3 Uhr,
findet im „Müggenkrug"
zu Ohmstede die Vorfüh¬
rung und Anweisung zur
Herstellung von

Kochkisten
statt, wozu Frauen und
junge Mädchen eingeladen
werden.

Hanken.

EtWMWjick
Torfstreu

in großen Ballen bei Ba¬
kenhus ( letzte Lieferung ) , zu h aben.

Futtermehl

Seefeld . Frau HenntRa - .o « zu Seefeld läßtam

DIMM.
!>. IS . Ulli h. 8.

« ach »», S Uhr ans .,
meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufenr

8 Stück
MM!

2 » AM.
1 frischmilchend,

2 tklkstk AMI.
4 MllM.
1 MW.
1 MmLSimmi

verschiedene landwirt»
schaftliche Gegenstände
und diverses Mobiliar.

Kaufliebhaberladet freund
lichst ein

li. von kiolksn,
Auktionator.

LmS «>Lms.MM
M -enSm.

e. G . m . « , Haftpflicht.
Am Dienstag , den SO»

März ist in Wardenburg

öerraieila- ii. NW
ftM-MIl« »

für Schweine und Hüh¬
ner usw. Montag , den 25.
März , für Donnerschwee
und Nadorst (Zentner 23
Mark).

Hanken.

Saatgerste u.
-Weizen

kan« Montag und DienS.
tag in Empfang genom¬
men werden.

L«nis>iM .Iez«gs-
IMfftMast LOS.

Nordermoor . Zu ver¬
kaufen eine schwere Wei-
dekuh. Bernh . Thümle r.

Zu verkaufen ein Schaf
mit 2 Lämmern und 1000
Pfund Stroh.

Schule Petersfehn

Zu Verl, ein« neue
Quintanermütze.

Lanaestmke 33.

imr «.IMer
^ eksil

Klkiäsr
KIllSM ü
köeil«

ln groassr üuovadl.
Xoncksmiagsn sokort.

Auskünfte
über Herkunft. Vermögen,
Familien. LeimtSauskünfi«
usw . sowie KreditauSkünste
liefert dMret u . gewGenh.

MMerr,
^ntLnmtronales Ansruinft-

buroau.
Gaststratz « 28.

?>>t>verk. KusterH. Kinder-
wagcn . Nvlkonstrahe 11.

dlüileWi!!!!
22 dws veräen!

^ unt . üLkLuti « » ar «r - 1
ßvteo « »inß- selrt.
klvmdon in Oolä,
porrsUsn, AmLi ^rn
«ta . - Lsdnrlskon j
unter z .a v̂enclun8 lo-
lrsler kotsubunas-
mittsl. tterventötso, !
2»dnreioig»n etc.

S. lM« üeiii
^sstnstslior,

vlltöndung i. Kn.
vaüokokotr . IS, 1, ^

Lmg. ng Nooeastr.

Von cksr ksiso rurüek,
fpAWüNkrt 6f. knilit,
Loswrsrr , iSovssIr . lS.

krsvoultliniv vnü irnt-
diniiunKLanitsit,

Suche für 2^ s. Knaben
tags gute Aussicht w . Mut¬
ter mit wohn . k. . bei guten
Leuten in der Stadt . Off.
u . K . 50 Fil . Langestr45.

Nachhilfe s. Quintaner
d . O .-R .-Schule i . Rechnen
u. Französisch auf sofort
währ . d. Ferien gesucht.
Angeb . unter V . 129 an
Bischosfs A .-A . , Osternbg.

Lmpkekls «
KOZriS .lL X X X
Vsr ' lliu 'dtimslri
^ nuOd 'dlijLLr'
ktsttsr-
Vs .niI1s
Vs .Qi11s-

KULLSI"
Vs .nl 11s-

'
kuääinZ-

kulvsr'
Kümmsl
SsIwissLZsIstz
K . L . - Ssllks
VN . ^ LlLSNS
Slär 'lLSmItz 'ksl

KIM kllm,
Ücblorn »1r»s5o SS.

>— k'eroiprecderISO. —

MW
ttsii-Ltsgösueks!

2 frenndl . jg. Mädchen
wünschen die Beksch . 2er
gleichg. Herren (Feldgr.
bev. ) zwecks spät. Heirat.
Angebote unter I . S . 406
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht sofort eine l i

WgeweleS«
in mittlerem Alter , um
einige Stunden am Tage
vorzuleseu . Vorstellung
am Sonntag , den 24 ., von
11 bis 1 , im „Preußischen
Hof"

. Zimmer 12.

„Wallensteius
die Piccolomi-

8rGttzszl. Thesttt.
Sonnt.

Lager." „D
ui ." Anfang 7 Uhr.

Montag (10. Vorstellig,
für Rüstungsarbt .) : „Ma¬
ria Magdalena ." Anfang
7V- Uhr.

Dienstag : „Die Bäue¬
rin ." „Im Bahuwärter-
hans ." Anfang 71/2 Uhr.

Mtttw . : „Wallensteius
Lager." — „Piccolomini ."
Anfang 7 Uhr.

Sonnt . : „WallensteinS
Tod .

" Anfang 7 Uhr.
Montag : Neuheit ! Zum

ersten Male : „Bachsteiz-
chen .

" Anfang 7 Uhr.
Dienst . : „Wallensteius

Tod .
" Anfang 7 Uhr.

Mittwoch (Vorstellung
für Auswärtige ) : „Bach-
ftelzchen." Anfang 4 Uhr.

Der Vorverkauf für die
Vorstellungen am 26 ., 27.
und 31 . März beginnt am
Montag , für die Vorstel¬
lungen am 1., 2. und S.
April am Dienstag.

Bremer LtMtheater.
Sonnabend , 23. März,

„Susannens Geheimnis ."
— Hierauf : „Die Hand."
Hierauf : Neue Tänze.

Sonntag , den 24 . März
1818, nachmittags 2i4 Uhr:
. Der Freischütz."

Bremer Wchielhaus.
Sonnabend , 23. März,

abends 714 Uhr : „Der le¬
bende Leichnam."

Mittwoch , den 27. März,
abends 714 Uhr : „Der le¬
bend« Leichnam."

fsknilies-Vsvdf'jedler,
VerlobnngS -Anzeige«

FHWassrnsWsvWssWstz
Idro Verlobung

rsigeu ergebenst au
knn > Usysp

ro8vpk 8voüoäs.
vlüeadurg i. <-r .,24 . KlLrr1918 .

Vermähtnng». Anzeigen.

Ihre am Freitag , den
22 . d . M ., vollzogene Ver¬
mählung beehren stch an¬
zuzeigen:

WM. VSMIlM
«MWMNMI
gb . Clautze« verw . Goette.

TodeS- Anzeigen.

Oldenburg , den 22. März 1918.
Heute früh 2 Uhr entschlief sanft u. ruhigam

Herzschlage mein lieber Mann, unser lieber,
guter Vater, Schwiegervater Mnd Groß¬
vater, der

Rentner

Llliliili Hiiller,
im 67. Lebensjahre.

Diese» bringen tiefbetrübt. zur Anzeige
Frau Ww . Luise Müller geb.

Schmidt.
Hiuri ch « . A . M üller u . Fra « geh.

-iiüdebusch.
Johann Heinrich Müller , z. Zt.

im Felde , u. Fra « geb . Stcin-
born, Grohn bei Vegesack.

Carl Müller « . Fra « geb . OltmannS,
Stickhausen -Ostfr.

Jens Müller , z. Zt. im Felde.
Heinrich Renken u. Fra « geb.

Müller , St . Magnus.
Altert Baak «, z. Zt. im Felde. « .

Krau geb . Müller, Ober¬
hammelwarden.

Luise Müller , Bremen
und 9 Enkelfinder.

Die Beerdigung findet stattam Dienstag,
den 26. März , vorm. Uhr , vom Trauer¬
hause , Bürgereschstr . öv, auS zum Gsrirudsn-
kirchhof Hierselbst.

Oldenburg , den s, i
März . Allen Teistnehmenden
Sur Nachricht,
unser lieber Sobn>Bruder . Schwager

am 19. März in Web.nen von seinen schwe-ren Leiden durckeinen sanften Tod
löst wurde.

In tiefer Trauer
Wilh . Rode

und Angehörige.
Die Beerdigung st«,det am Montag , den25. . nachmittags 2^

Uhr, von Ofener CH.
Ecke Schützenw., aus
statt.

Bon » , d . 22. Mürz1918 . Gestern entschh
sanft nach längeren
Leiden im Alter von
39 Jahren meine in-
nigstgeliebte Frau,
unsere herzensgute
Mutter , Tochter,
Schwester , Schwäge¬
rin, Tante u . Nichte

Frau
IMMelmiw

geb. Weber.
In tiefem Schmerz

Adols Lehmann
und Kinder.

Emilie Web« Ww„
Oldenburg,

und Angehörige.

Oldenburg , den 23.
März 1918 . Gestern
abend 9 Uhr ent¬
schlief sanft nach
schwerem, mit Geduld
ertragenem Leidens
unsere liebe Mutier,
Schwieger - u. Groß¬
mutter

klSS MM 81mm
geb. Bohlken

in ihrem 72. Lebens¬
jahre.

Es bitten um stille
- Teilnahme:
W. Charls und Frau

geb. Siemßen.
H. Freels und Fra«

geb. Siemßen.
A . Wiese und Frau

geb. Siemßen.
W. Siemßeu u. Frau,

Amerika.
Die Beerdigung fin¬

det am Montag , den
25 . März , nachmit¬
tags 2Vs Uhr. vom
Trauerhause , Bür¬
gers» . 37 . aus statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

herzlich. Teilnahme beM
Htnscheiden unseres Ne¬
ben Entschlafenen sowie
für die zahlreichen Kranz¬
spenden und denen, sie
ihm das letzte Geleit ga¬
ben, ferner Herrn PaM
Nodiek für die trostvolleu
Worte und allen , die um
treu zur Seite standen, s«
gen wir , §

herzliche » Nick.
Ww . Suhlma ««

und Angehörige.
Neuenbrok.

21 . Marz^V
Für die vieten

^Veweist
herzlich. Teilnahme bei»

herzlimle » NA
Familie Georg Plti « «

Bü mmerstede. - -
Für die so überaus

herzliche Teilnahme bew
Hinscheiden meiner m
nigstgeliebten Frau , .
serer lieben Tochter u« .
Schwester , sagen wir a
len . auch dem He" N.A„
stör Schütte für
trostreichen Worte , .

herzlichste » M°.
Heinrich StSv « .
Familie « ra» er.

Ost« ub«
^ E ^ gi8.

Kür die vteten
"
BH )se

herzlich Teilnahme b^
Htnscheiden unser"
Mutter sagen wir aus 0^

"
h»

'"A^ .



1. Beilage
zu Nr. der „Nachrichten fürStadt und Land" von Sonnabend, 23 . März LSLS.

vr § choN
Wie ehrwürdig kommt uns die
sonst wenig beachtete Scholle vor,

wo wir wissen , daß wir ihrem Ertrag den
Bestand des Vaterlandes verdanken . In
mühseliger Arbeit hat der deutsche Landwirt
ihr die Lebensmittel in 3 Jahren großer
Prüfungszrik abgerungrn . Rein Wunder,
daß er mit der Scholle sich noch fester ver¬
wachsen fühlt als je zuvor . Die Scholle
hat es ihm auch gedankt , schuldenfrei hat
sie seinen Besitz gemacht . Wer wollte es
dem Bauer nicht gönnen ? Vergesse er aber
nicht, daß er nur ernten konnte , weil dir
Scholle von den Schrecknissen des Krieges
verschontcklirb . Deutschem Boden , deutscher
Scholle verdankst Du Deinen guten Gewinn,
deutscher Landwirt . Lasse nun aber auch
Deinen Verdienst durch den Krirgsanleihe-
schein zur Wasse werden , auf daß Deine
Scholle weiter in gutem Schutze tragen
und daß sie deutsch bleiben kann . : : :: ::

Alrrzsrkgsrnäßss.
Vom Tage.

1 . Unseren Frauen.
Wir hören euch , wenn Parlamente tagen,
Gar oft : „ Wo sind die Frauen ? - mahnend sagen,
Getrost ! Ihr hört , wenn ihr nur horcht genau,
Allüberall und stets : „ Wo ist die Frau ? " —

2 . Rußland
Es war aus Rand und Band gekommen.
Damm ward ihm der Rand genommen.

3 . En g l a nd und Holland.
Warum wohl heute Holland bedroht ist ? —
Das macht , weil drüben Holland in Not ist ..

4 . Fürst Lichnowsky.
Für 's Reich zu wirken , ward ein Mann von Range,

Der Fürst Lichnowsky , einst berufen.
Entzückt von Grey und andern stand er lang«
Nachsmnend an des Brichenthrones Stufen.
Doch merkt man heut '

, liest man , was er erzählt:
Berufen war er , doch nicht auserwählt.

*
Lieber Focus!

Das ist man gut , daß Sie mit Ihre Backbseven noch
gut übergekommen sind Sie taten mir auch rein leid , als
Sie mit Ihre Kisten und Kasten den Deich hlncmfpnngelten,
und Sie hatten ganz recht , mit den „ Aufstieg der Begabten " ,
das hat so seine Schwierigkeiten . Nu müssen Sie da aber
noch mal wieder her , von wegen die Ostereier , wo der
Mensch nicht ohne zu kann , und von wegen die hoge Poletik,
wo unsereiner nicht mehr aus klug werden kann . Wie ist
das eigentlich mit Holland ? Müssen wir noch auf los oder
müssen wir es in die Tasche stecken ? Das Mt die Schliffe
meine ich . Und wer hat recht, der Fürst Lichnowsky oder
die armem ? Und was kommt nu noch Wohl ? Aber nicht
zu lange warten , anners kommt wieder was annors , und
denn verkommt man da noch ganz in. — Vielen Dank im
voraus , und die Eier sollen Sie denn auch für 40 Pfennig
das Stück haben Aber billiger kann unsere Mutter sie
nicht legen lassen.

Schrapperdiek, in diesen Ostermonat ; das
Smurrtjen geht schon Wieder los , und die Jungens reißen
einen die Bretter aus die Planke , womit ich verbleibe,

der Ihrige
Krischan Scharmenpiepe«

«
Klaus und Gerd.

Klaus: Nu kummt de achte Kriegsanleihe , Mnsch.
Gerd: Dar fällt mi dal Rammerleed in:

Dat weer 'n de acht,
Mit Vullbedacht.
Hoch up und dahh
Rietst alltomal!

Klaus: Un denn betahl ! — Wenn wi den Engelsrmmn
un den Franzos betahlen Willi , denn möt wi
dal dar ok to hebben . Jeder doh sten Beste!

Gerd: An mi schall't nich liggen.
Klaus: An mi ok nich, Gerd.

Jocus.

F?u§ Sem GrsWepLogtum.
s » Nachdruck unkerer mit besonderen Reiche» versehenen Eigenberichtetft
N« « t« genauer Quellenangabe « stattet. Rtttettungen und Bericht»

Ich»» »rutch « Narto» » »t8» stad dir Sqrrstleuuog stet » tvillkouimen.
Lioenvurg , 26 . März.

* Volkstümliche Vortragskurse . Der für Montag , den
25 . März , angeründigre Borrrag des PvojesMs Tr.
Rüthning kann fürs erste nicht stattsinden . Die
schon gekauften Karten können bei den Verkaufsstellen
und beim Schulwärter der Oberrealschuls wieder ein¬
gelöst werden.

* Spislplan des GroM . Theaters . Sonntag , den 24.
März (Fveiplätze haben kerne Gültigkeit ) : „ Wallen¬
steins Lage r "

, dramatisches Gedicht in einem Mt von

Schiller . — „ Die Piccolomini "
, Schauspiel in fünf

Akten von Schiller . Anfang 7 Uhr . — Montag » den 25.
März ( 10. Vorstellung für Rüstungsarbeiter ) : „Maria
Magdalena "

, Trauerspiel in 3 Akten von Hebbel . An¬
fang 71L Uhr . — Dienstag , den 26 . März : „ Die
Bauert n "

, DraMa in einem Mt von C . Viebig » — „ IM
Bahnwärterhaus "

, Schauspiel in 4 Akten von!
Stein -Landesmann . Anfang 7sH Uhr . — Mittwoch , den
27 . März : „ Wallensteins Lager " . — „Picco¬
lo m i n i"

. Anfang 7 Uhr . — Sonntag , den 31 . März
(Freiplätze haben keine Gültigkeit ) : Wallen st ein K
T o d "

, Trauerft >iel in 5 Men von Schiller . Anfang 7 Uhr.
— Montag , den 1 . April ( Freiplätze haben keine Gültigkeit)
Neuheit ! Zum ersten Male ) : „B achstelzchen "

, Volks¬
stück in 4 Bildern von E . v . d . Becke. Musik von M . Ber-
tuch. Anfang 7 Uhr . — Dienstag , den 2. April : „ W a l-
lensteins Tod "

. Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , de«
3 . April ( Vorstellung für Auswärtige ) : „Bach stelz-
ch e n "

. Anfang 4 Uhr . — Der Vorverkauf für die Vorstel¬
lungen am 26 ., 27. und 31 . März beginnt am Montag » für
die Vorstellungen am 1 . , 2. und 3 . April am Dienstag.

* Philhorm . Gesellschaft in Bremen . Am Freitag , den
29 . März , abends 6V2 Uhr , findet im St . Petri -Dom wieder
das berühmte Karfreitags - Konzert statt . Die Ge¬
neralprobe dazu ist Donnerstag , den 28 . März , abends 7^
Uhr . Zur Aufführung gelängt Bachs ' Matthäus-
Passion unter Leitung von Professor Ernst Wendel,
Als Solisten sind noch zu nennen : PHMpp -ine Landshoff,
Sopran ; Paula Werner -Jensen , Alt ; Ludwig Heß , Tenor;
Karl Rehfuß , Baß , und Professor Ssiffert , Cembalo . Ein¬
trittskarten sind bei Pvaeg >er L Meier M Bremen rmd abends
an der Kasse zu haben . (S . heutige Anzeige .)

Ein großer Anleihe - Ersolg
ist eine siegreiche Schlacht!
* Das Friedrich -August - Kreuz am blau -roten Band«

wurde dem Rechtsanwalt Feld hus, z. ZI . juristischer
Hilfsarbeiter bei der Kaiserlichen Werst in Kiel , verliehe « ,

* Das Mecklenburgische Berdienstkreuz wurde dem Ser¬
geanten Heinrich Vollstaedt, Sohn des Böttchers
B . in Etzhorn , verliehen . Das Eiserne Kreuz und das
Friedrich -August - Kreuz erhielt er schon früher.

* Frühlings Anfang . Vorgestern hat nach dem Kalender
der Frühling sein Regiment migetveten . Es war Frühlings-
Tag - und Nacht-gleiche. Der erste Frühlingstag brachte uns
zwar etwas kühle, aber doch ganz annehmbare Witterung»
wie wir sie überhaupt in letzter Zeit hatten und wie sie der
Frühjahrsbestellung in deutbar bester Weisie förderlich - ist.
Wo die Weiden nacht gar zu niedrig sntd . fangen sie an zu
grünen und sp-neßen . so daß sie , nanMntlich weimr etwas wär¬
mere nächtliche Witterung eintritt , den baldigen Austrieb des
Viehes ermöglichen , nnd darauf hoffen unsere Viehhalter in¬
folge des herrschenden Futtermangels in diesem Frühjahr
mit ganz besonderer Sehnsucht.

Usus KrMtzs vov CkmMbsrlam.
/Der Wille zum Sieg und sichere Aufsätze von Houston
Stewart Chamberlain . Verlag Hugo Bruckmann München .)

^ Von Pros . Dr . Richard Hamel . —

I.
Der Verfasser der „Grundlagen des 19 . Jahrhunderts"'urd der großen Werke über Wahrer , Kant , Goethe , sowie

zahlreicher Schriften zum Weltkriege hat die letzteren wie¬
der um eine Sammlung von Aufsätzen vermehrt Was
Chamberlain schreibt , erfreut sich immer der AufmerSsamkeÄ
einer großen Anzahl Leser , mögen viele auch grundsätzlich
seme Gegner sein von seinem ersten Werke her, das freilich
wii gewagten rmd heftig befehdeten Vermutungen nicht spar¬
sam war . Jedenfalls blieb ihm die Anteilnahme weiter
Kreise an allen seinen schriftstellerischen Leistungen fortan
gesichert . Seine Arbeiten zeugen stets von reichster wissen¬
schaftlicher Ausrüstung ; die Großzügigkeit seiner Probleme
Wirft immer anregend , fesselnd, ja hinreißend.

Auch Chamberlams Kriegsschvisten haben meist de« gro¬
ßen Zug , den man bei chm gewohnt ist. Sie sind in hun-
oerüausenden von Stücken verbreitet , besonders das erste
Heft, das mit Donner und Blitz gegen England wetterte
ünd vielen Deutschen Aufschlüsse bot , von denen sie bisher
» ine Ahnung hatten . Chamberlain war der rechte Mann
AM ; ist doch das von chm mit Scheinwerfer " belichtete
Britenreich sein eigenes Geburts - und Stammland . Nicht
wenige Deutschs , in ihrem allzu zarten Gewissen verletzt,
Warfen dem „Engländer " vor , was immer Leuten vorgehal-
« n wird , die die Schäden des Nestes aufdecken, aus dem
m sich befreien : Ueberläufertum , Verräterei , zum mindesten
Taktlosigkeit Sie sollen ihr eigenes Nest sogar beschmutzen!,
wenn sie dessen Schmutz ausdecken. Solche Enthüllungen
aber , eines sauberen und reinen Zweckes wegen , und wäre
es nur der der Selbstreinigung , sind zugleich RechtferÄgun-
gen ; jedenfalls gehört beträchtliche '- Mut dazu . Uebrigens
hatte Chamberlain die Zucht und eigentümliche Macht deut¬
schen Geistes in einem Grade an sich selbst erfahren im
krvsteit Ringen und Kämpfen , daß sein ganzes Wesen um-
gewandelt wurde in dieser Taufe des Geistes , und der
Genius des deutschen Volkes durfte Wohl rufen über ihn:
Auch dieser ist mein lieber Sohn , an dent ich ein Wohlge¬

fallen habe.
. Damit ist nicht gesagt , alles wäre zu bMgen , was aus
v -hamberlains Feder kommt: Wir haben ihm oft genug
widersprochen , aber immer seinen redlichen Willen anerkannt
M in der vielleicht allzu heftigen und schneidigen Art,

er seine besondere deutsche Stellungnahme gegen
Widersacher verteidigte . Dabei siel es uns ans , daßM. W der Folg« seiner Schriften . WiÄ M Mei¬

nungen , Urteile und Ueberzeugungen geriet , die er für aus¬
schließlich urdeutsch ansieht , obgleich doch den gegenteiligen
diese Eigenschaft keineswegs schlechthin abgesprochen wer¬
den dach . AbMehen von dem , was er schließlich als
„ Deutschgedanken " empfand und umfaßte , einen Begriff , der
sehr nebelhaft ist und in den man alles Mögliche hinein¬
packen und nach Belieben herausnehmen kann , ist es eine
gewisse religiöse Befangenheit , die,immer stärker in- seinen
Darlegungen durchbrach und in seiner neuesten Aussatzsamm¬
lung „ Der Wille zum Sieg " sich zu einer Entschiedenheit
steigert , wie sie sich garnicht mehr von einer verwandten,
heftig befehdeten angelsächsischen Beschränktheit unterscheidet
Bei einem Jünger Kants und Goethes nimmt es in diesem
Maße Wunder . An Chamberlain war immer ein Zug und
Trieb ins praktische Metaphysische wahrzunehmen , aber sein
religiöses Gefühl war doch, wie bei neuzeitlich gebildeten
Deutschen im Allgemeinen , im Sinne der modernen großen
deutschen Denker und Dichter universell bewegt und gerichtet.
Diese Universalität der deutschen Innerlichkeit erkannte und
fühlte er doch wohl hauptsächlich als den Magneten , der ihn
zum Deutschtum zwang . Neuerdings aber scheint er ganz
die Beute mythologischer Empfindungen geworden zu sein.
Ihm schwebt eine Art Nationalgottheit vor , ähnlich dem alt-
hebräischen Jahwe , die theokratisch über uns Deutsche waltet
-md von deutschnationalen und politischen Zwecken starrt.
Der Rassenkündiger ist zu den Rasssgöttern zurückgekehrt , und
von dem Vater im Himmel jedenfalls , der alle seine Kinder
betreut , scheint mir wirklich nichts mehr übrig zu sein Cham-
berlains deutscher Gott macht sich auf , die fremden und feind¬
lichen Völker schon deswegen zu vernichten , weil sie dem
„ Deutschgedanken " nicht zngetcm sind So fährt ein Rasse¬
gott daher , er känipft und siegt für sein auserwähltes Volk,
er züchtigt es , wenn es sich von ihm abwendet und derglei¬
chen. Aber lugt da nicht auch der puritanische Gott der
Engländer und Angelsachsen hervor ? Sind sie nicht seine
auserwählte Rasse , zur Weltherrschaft in jeder Beziehung
erkoren ? Musizieren nicht so seine Harfenschläger diesseits
und jenseits des großen Wassers ? Und läuft Chamber la ins
nationale Mythologie nicht auf die gleiche Selbstvergötterung
hinaus ? Vielleicht entsinnt er sich , was Schopenhauer , der
deutsch-indisch -mystisch religiöse , über die auserwählten Völker
lagt . Chamberlain tanzt in Zirkeltänzen den oben Kriegs-
und Sicgesveigen vergangener Jahrtausends . Er tanzt ihn
fast so schön Wie König David Vor der BunbeSladc . Sollte
das vielleicht die Rache eines göttlichen Humors sein für
gewisse Anschauungen in de« „Grundlagen des 19. Jahr¬
hunderts " ?

Ein Volk, das auf nationaler SelbstvemntworttMg steht
und sich seiner Pflicht gegen sich selbst bewivtzt ist, wie das
deutsche, hat Tänze dieser Art wirklich ,licht rnchr nötig.

Die Privatsekretärin.
Original - Roman von Hanna Förster.

6) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Halblaut entfuhren d:e>e Worte der Erleichterung
seinen Lippen . In dem Briefe , den die junge Dame an
ihn gerichtet , und worin sie klar und mit sachlicher Aus¬
führlichkeit ihre Personalien und die ihrer Eitern ge¬
schildert , war nichts zu entdecken , was als Spur zu jener
Frau hätte führen können.

„ Ich bin als Tochter des Privatgelshrten Dr . Hein¬
rich Möllendorf in Basel geboren . Meine Eltern waren
beide Reichsdeutsche , aber schon als Kinder mit ihren
Familien nach der Schweiz gekommen . — Meine Mutter
starb , als ich fünf Jahre zählte , meinen Vater verlor
ich vor einem Jahre .

" —
Diese Sätze prägte er sich besonders ein und atmet «!

auf , wie von einer schweren Last befreit . Es wäre auch
zu furchtbar für ihn gewesen , wenn der beim Anblick
der jungen Dame jäh in ihm aufgestieaene Gedanke , sie
könne eine Tochter Lisas sein , sich bestätigt hätte . Aber
Lisa konnte doch unmöglich noch eine Ehe eingegangen
sein ; das war ja unter den eigenartigen Verhältnissen
ausgeschlossen , ganz ausgeschlossen.

Sie hatte ihm damals auf seinen ausführlichen Brief,
worin er ihr seinen schmerzlichen , aber unwiderruflichen
Entschluß mitteilte , nichts geantwortet !. Auch zwei wei¬
tere , rasch aufeinander folgende Briefe seinerseits blieben
unbeantwortet . Ta entschloß er sich auf Anraten des
Onkels und dessen schlauen Anwalts Dr .Rosner , zu jenem
Schreiben , an das er noch heute , nach rnchr als zwanzig
Jahren , nur mit den heftigsten Gewissensbissen denken
konnte . Er hatte ehrlos gehandelt — getrieben von dev
Gier nach Macht und Reichtum ! Auch auf diesen Brief
kam keine Antwort . Da schrieb der Anwalt selbst , kalt,
sachlich , formell . Dieser Brief aber kam zurück mit dem
Vermerk : „Adressatin veczrg n , Wohnung unbekannt " .
Las war eine unerwartete Nachricht . Er reiste sodann
sogleich mit Dr . Rv -sner nach Berlin , zog Erkundigungen
auf dem Meldeamt ein . „Nach München abgemsldet " ,
hieß es dort . Am selben Abend reisten die beiden Herren
nach München — doch hier war Lisa nicht angemett >et —
jede Spur von ihr war verloren — sie war und blieb
unauffindbar.

Empört ob ihrer Rücksichtslosigkeit , wie er eS dcv
mals nannte , war er nun erst recht zu allem bereis,
was der Onkel und Tr . Rosner anordneten . Und er gab
seine Einwilligung zu jenem Vorgehen , das ihm später
wie ein Schurkenstreich Vorfilm.

! Ein halbes Jahr später erhielt er aus Berlin eine«
t WM von unbekannter Hand. woM ihm EMM



Kovaüms äsr frisäsv5vSrträgS mit
kuhlcmä uvä ?jlm!aoä.

Vertagung Ues I^eievstsges vis Iv. Itpril.
Berlin , 22 . März.

Mus dev Tagesordnung stehen zunächst
Kleine Anlagen.

Mg . Dr . D vor mann (F . V .) weist auf die Flucht
der bekannten franKösischen Fliegeroffiziere
Garros und Marshall aus deutscher Gefangenschaft hin.
Mn Vertreter des Kriegsministeriums er¬
klärt , gegen die Flucht der Kriegsgefangenen seien dis
schärfsten Abschließungen der Gefangenenlager durch
Bauten und Bewachung vorgesehen. Im vorliegenden
Falle ist dazu eine verbrecherische Beihilfe geleistet iv-oc-
den. Wne strenge Untersuchung ist eingeleitet.

Abg. Büchner (U . S .) fragt an wegen eines Ver¬
bots der Versammlungen der Unabhängigen Sozial¬

demokraten durch die Kommandantur in Danzig , und
ferner wegen der Verhängung der Briefsperw über ihn
selW.

General v . Wrtesberg: Tie Brrefsperre ist
angeordnet worden , nachdem eine Persönlichkeit poli¬
tische Werbetätigkeit unter der Teckadrifse des Frage¬
stellers betrieb . Ter Betreffende wollte sich mit dem
Abgeordneten Büchner über eine Agitation im Heere
verständigen . .Mg . Tr . Müller - Meiningen (F - V ) verlangt
Msofortige Entlassung der in der Zeit vom
L August bis 4. Dezember 1869 geborenen
Landsturmleute.

General b. Wriesberg: Die augenblickliche
Lage gestattet nunmehr die Entlassung des Jahrganges
IW . Ueber die Entlassung des Jahrganges 1870 kann
sine Entscheidung bis jetzt noch nicht getroffen werden.

Mg . Dr . Herz feld (ll . S .) beschwert sich darüber,
daß soir̂ r Parier in Braunschweig Versammlungen ver¬
boten wurden . ,General v . Wriesberg: Oeffentliche Versamm¬
lungen sind nicht gestattet ; Mitgliederversammlungen
wurden nicht verhindert , außer zur Zeit des Streiks.

Der Entwurf betr. die vorläufige Regelung des HauS-
haRSgesetzeS 1918 wird in zweiter und dritter Lesung gegen
die Stimmen der Unabhängigen Sozialdemokraten ange¬
nommen.

Aus der Tagesordnung steht dann die
arttle Lesung aer IS Miiliaraenlrreailvoriage.

Abg Eberl (S .) : Ueber unsere Beurteilung des
Ostfriedens haben wir keine Zweifel gelassen Wir wett««
darüber noch beim Friedensvertrag sprechen . Die Reichs-
« yterung hat ausdrücklich erklärt, daß sie den Völkern tu
Polen , Litauen und Kurland das Recht zusichere, die künf-
erwarten vom Reichskanzler aus das bestimmteste , daß er
erwarten vom Reichskanzler auf das Bestimmteste , daß er
sich durch keinerlei Widerstände von der Erfüllung dieser
übernommene« Zustimmung abhalten lassen wird . Der
Reichskanzler hat den Leitsätzen WilsonS ausdrücklich zuge¬
stimmt und war auch bereit, mit der belgischen Regierunng
in eine Ausspracheetnzutreten Eine Antwort ist von beiden
nicht erfolgt. Dagegen haben sich die Staatsmänner Eng¬
lands und Frankreichs für die Fortsetzung des Krieges
erklirrt . Wir befinden uns deshalb noch immer in der
Verteidigung mW deshalb stimmen wir den gefor¬
derten Kriegskrediten zu. ^ (Lebhafter Beifall.)
Wir verlangen aber, daß der bisherigen Verschwendung bei
der Beschaffung von Kriegsmaterial Einhalt getan wird und
daß die Ausplünderung des Reiches durch die Heeresliefe-
ttmten aufhört Eine strenge Ueberwachung der Nachprü-

wurde, daß Lisa an Mrochenem Herzen gestorben sei.
Dem Brief lag die Todesanzeige , aus einer Zeitung

herausgeschnitten , mit voller Namensnennung und
MterÄangab« der Verstorbenen bei, aber der Ort war,
anscheinend absichtlich, fortgeschmtten . Damals war er
furchtbar erschrocksn und matz sich selbst die Schuld am
Tod« Was bei. Und dann suchte er zu vergessen, in der
Arbeit . Suchte auch zu vergessen, indem er ein halbes
Jahr später dis Witwe seines Vetters ehelichte. Wer
dies« Ehe, die ihm bald eine große Enttäuschung wurde;
und ihn einsam ließ , machte ihn allmählich reif für die
Erkenntnis dessen, was er verloren , was er selbst von
sich ^ stoßen hatte . Und immer stärker, immer qualvvlter
wurden die Gewissensbisse — sie ließen ihn nicht mehr
zur Ruhe kommen. Ach , über die schweren Stunden nutz¬
loser Reue , nutzlos, weil er begangenes Unrecht nicht
mchr gut machen, nicht mehr sühnen konnte, was er
damals im Ehrgeiz , im Verlangen nach Reichtum ver¬
schuldet.

Nein , Reknhold Unger , der Besitzer großer Fabriken
und der vielbeneidete , reiche Mann war alles andere
als glücklich — er war sin tief bemitleidenswerter Mensch
von dessen geheimer Qual und bitterer Einsamkeit nie¬
mand ein« Ahnung hatte.

DasDoktorhaus ih Mörsheim ! Es war das reizendste
und poetischste, was man sich vorstellen konnte. Ein
richtiges, weißes kleines Landhaus war es, ganz schlicht
gebaut , aber mit einem Altan , der um den ganzen zwei¬
ten Stock herumliSf , und den lauter Kletterrosen um-
vankten. Und mitten im schönsten Garten lag dieses liebe
Haus . So samtgrün und üppig wie in diesem Garten
war - er Nasen in keinem anderen , so viele Vögel sangen
und zwitscherten nirgends sonst in alten , schattigen
Baumkronen , und fin größten Schlossparkfand man nicht
zu «Heu Jahreszeiten , mit Ausnahme des unerbittlich
geizigen Winters , solch eine bunte , blühende Blumen«
Pracht, wie hier in diesem Garten , der zu dem Weißen
Häuschen gehört«.

Zum nichtigen Märchen aber wurde alles , Wenn der
Dokwr kn seiner HauSwppe , als leidenschaftlicher Gärt¬
ner , an seinen Rosenstücken arbeitete , während das mri«
sterlkch« Klavterspiel feiner Gattin gar herrlich aus der
offen« , Tür des MusMzimmers klang und oben vom
MümnnvaNAen Mtan des DokMrs Töchterchens IlseWölich« Gesicht schelmisch herablächekte. Das BM » ver¬saß keiner, der es einmal im Vorbeigehen gesehen.

(Fortsttzung foLrt.1

ver Se«We LrnerMab «eiset:
Großes Hauptquartier, 22. März. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe« Kronprinz Ruppeecht

und Deutscher Kronprinz.
Ostende wrrrde von See her beschossen. In

belgisch und französisch Flandern hielt starker Feuer-
kampf an. Mehrfach drangen Erkundungsabteiilmgenin die feindlichen Linien ein.

Kon südöstlich Arras VtS La FZr«
griffen wir englische Stellungen an.
Nach starker Feuerwirkung von Artil.
lerie und Minenwerfern stürmte unsere
Infanterie in breiten Abschnitten vor
und nahm überall die ersten feindliche«Linien.

Zwischen La Före und ToiffonS, zu beiden Seite«
von Reims und in der Champagne nahm der Feu er¬
kämpf an Stärke zu . Sturmabteilungen brachten kn
vielen Abschnitte« G v f a n g e n e ein.

Heeresgruppenv. GaLwitz und Herzog Mbvecht.
Unsere Artilleri« setzte di« Zerstörung der

feindlichen Jnfanteriestellungvn und
Batterien vo , Verdun fort. Auch an der
lothringischen Front war dis Artrllerietätig.keit vielfach gesteigert.

» oa den andern Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Gcneralgnartiermeister.

Ludendorsf.

fung muß erfolgen. Redner fragt noch» wo das Arbeits-
kammergesthund die Aufhebung des § 153 bleiben.

Abg Gras Westarp (K . ) : Die Ausführungen desVorredners über Polen , Litauen und Kurland sind sehr an¬
fechtbar . Wir erachten aber ein Eingehen auf Einzechestenin dieser Stunde nicht für angebracht.

Abg . Bernstein (Soz .) : Jetzt sind die Kosten schonauf 124 Milliarden gestiegen . Man will das Geld späterdurch Monopole aufbringen, die die breit« Masse belasten.Die Regierung treibt keine aufrichtige Friedenspolitik. Wir
lehnen daher die Vorlage ab Damt schließt dt« Aussprache.Die Kreditvorlage wird mit großer Mehrheit gegen dieStimme« der unabhängigen Sozialdemokratie angenommen.Die Nachtragsforderung in Höhe von 8V2 Millionen zur Er¬
richtung eines Dienstgebaudes für die ReichSschuldenverwal-tung in Berlin wird in zweiter und dritter Lesung ohne
Aussprache angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des GesetzentwurfsWer
Krtegszulagen zu den Gettchtskoftmsowie den GobührM derRechtsanwälte und Gerichtsvollzieher . Die Vottiaav wird inzweiter und dritter Lesung angenommen.Es folgt die

«« eite Lesung Oe» Ppieaensveptpsge» mit
Kutziana uns pinnlaua.

und der Zusatzverträge.
Berichterstatter ist Mg . Junck (natl .).

- Der Ausschuß schlägt vor, die Vortage» MMmrYmenEr legt folgorwe Entschließungsn vor:
1. auf Sicherung der durch das russische Aahlungsverbo!«ntwerteten deutschen Forderungen durch Uebernahm«einer AusfaLAbürgschaft,
L Einfügung von SchiedAgevichitMmHekr in diese und in

künftige Friedensverwage.
8. Vereinbarungen über eine Mindestfordsrung auf dem

, Gebiet des Arbeiterschutzes uw» der SoHwverstcherung,4. eine Entschließung der Mehchsitspartelen auf Durch¬führung des SelbstbestimmungSvechts von Polen , Li-tauen und Kurland und Ausbau dar bisherigen DoW-
Verwetungvn auf breiterer' GrmMage.M»g. Sch « idemann (Soz .) : Das Ziel der Sozial-dTnokvatie ist, den Krieg durch Verständigung M been¬den . Dieses Ziel ist in dem uns vorliegenden Vertrage nichtgefördert, daer sich auf Machtpolitik sticht. Wir forderneine wirklich demokratische Se^ tbefiimmungPolens , Litauensund Kurlands , damit ein dauerndes FreundschustsverhüÄnis

Deutschlands mit diesen Staaten und Rußland nicht unmög¬
lich gemacht wird. Da aber durch den Vertrag der Kriegs¬
zustand im Osten tatsächlich beendet ist, so wollen wrr ihn
nicht ablehnen. W ir wer de n u ns d er Ab stimmu n genthalten. Dem Vertrage mit Finnland stimmen wir zu.Abg. Gröber (Atr.) : Die Frage nach einer Verstän¬
digung ist falsch gestellt. Auf eine andere Weise war der
Friede nicht zu erreiche« . Trotzky und seine Kollegen hieltenBrandreden schärffter Art ; ihnen lag mehr an der Revolutio-
nierung Deutschlands als an einem Frieden. Daß der Frie-
deusverwag mit Rußland Mi rst. dafür gibt es keinen besserenBeweis als den Wutschvei Englands . In dem Augenblick,wo England die Hand auf die holländischen Schiffe legt , darfes auch nicht entfernt von Gewalt rede« . Für uns ist das
wichtigste die Entschließung über die Schiä -sgerichte . Die
volle Durchführung des SAbstbesttmmungsrechtsder Rand-
Völker ist zur Erhaltung der freundschaftliche« Beziehungenvon Bedeutung. Was Polen anlangt , so scheine eine befrie¬
digende Lösung der Cholmer Frage erreichbar zu sein . Aber
auch die Behandlung der Polen in Deutschland ist sehr we¬
sentlich . Wenn wir dm Krieg überschauen scheu wir mit
Schaudern, an welchem Abgrund wir vorübergegangen sind.
(Beifall.)

Stellvertreter des Reichskanzlers v. Payer:Die Rsichslettung kann in den vorliegenden Ent¬
schließungen im wesentlichen eine Bekräftigung der bis¬
her von ihr betriebenen Politik erblicken . Ter Reichs¬
kanzler hat schon am 29. November 1917 ausgesprochen:
„Was die ehemals dem Zepter des Zaren unterworfenenLänder Polen , Litauen und Kurland betrifft , so achtenwir das Selbstbestimmungsrecht; wir erwarten,
daß sie sich selbst die geeignete staatliche Gestatt geben
werden " Mittlerweile ist manches- in dSefer Richtung
geschehen. Tie Selbständigkeit Kurlands ist von der
ReichSlsttung anerkannt worden , aus Litauenist eine
Deputation nach Berlin u -nterwegs, mit
de« nötigen Vollmachten ausgerüstet - Dieser Deputation
gegenüber wird es keine Schwierigkeiten habe« , t» de«

nächsten Tagen das Anerkenntnis der SekbstSndiM,auch dieses Landes abzugeben . (Beifall .) Die weiterestaatsrechtliche und politische Gestaltung dieser Länderliegt dann zunächst in ihrem eigenen Willen . Wir zwei¬feln nicht, daß es gelingen und - aß es uns möglichwird , das beiderseitig erstrebte friedliche und gemein¬
schaftliche Zusammenleben zu regeln und demnach auchdauernd zu erhalten . Die staatliche Existenz Py«lens muß ja von unserer Seite nicht erst anerkanntwerden . Neuerdings haben weite, angesehcns Politisch«Kreise dieses Landes begonnen , durch ihre eigene Nit-
Wirkung an seiner künftigen Gestaltung vorbereitend
mitzuarbeiten . Tie deutsche Reichsleitung und die Lei¬
tung der österreichisch -ungarischen Monarchie begrüß?«
jede Tätigkeit , die sich in der gleichen Richtung bewegtwie die heutige , über die sich vor wenigen Tagen erstder Reichskanzler dahin ausgesprochen hat , daß sie unter
Sicherstellung der eigenen Interessen auf dauernd gute
nachbarliche Beziehungen zu den neu erstandenen
Staaten gerichtet sei. Auch

' die Reichsleitung ist der
Ansicht, daß es als sine Voraussetzung der gedeihlichen
staatsrechtlichen Entwicklung der drei genannten Länder
angesehen werden muß , daß ihre künftigen Volks¬
vertretungen auf breitester Grundlage
aufgebaut werden, weil nur eine solche, Vom
Vertrauen des Volkes getragene Vertretung in der
Lage sein Witt», über die nötige Autorität zu verfügen. Das
Verlangen, das in der Entschließung weiter gestellt ist , nach
Einführung einer einheimischen Zivilverwaltung in diesen
durch die Opfer und Lasten des Krieges so schwer betroffene«
Staaten erscheint auch der Reichsleiturmg als ein berech¬
tigtes Streben Die Reichsleitung ist bereit, zn thrunTeil ernstlich darauf hmzuwirken, daß diesen verständliche«
Wünschen der Völker entsprochen werde, und daß die von
diesen Volksvertretungen gewünschten Vereinbarungen mit
den, Deutschen Reiche so bald wie möglich getroffen weihen.
Auf baldigen Abschluß drängen nicht nur die politische,
Verhältnisse, die Klarheit erheischen , sondern es wäre gs-
radezu als eine Erlösung für sämÄche Beteiligten «M»-
sehen , wenn nach jahrelangem Ringen und nach jahrelanger
Unsicherheit endlich mit Brief und Siegel beftäügt werden
könnte , daß die übermüdeten Völker wenigstens in diesemTeile der Welt der ungetrübten bürgerlichenArbeit und der
Segnungen des Friedens und der Ruhe sich erfreuenkönnten.
(Lebhafter Beifall.)

Abg . v . Goßler (kons. ) : Wir werden der Ent-
schktzeßung des Ausschusses zustnmnen, aber nicht der Ent¬
schließung der Mehrhertspartsien zugunsten der Randvoller.
Unsere Entschließung über die Kriegsentschädigung habe«wir wieder emgebracht . Wir Höffes daß sie SWistinmlig
angenommen werden Witt ».

Abg Haase (U. S . ) : Wir sehen in dem Friede«mit Rußland das rücksichtsloseste Durchsetzen des deutschen
Schweristiedeus. Darüber hilft auch die Gröbersche RabN-
listik nicht hinweg. (Unruhe im Zentrum . ) Die Entwick¬
lung hat den M^ heitssozialdemokraton Unrecht gegeben.

Inzwischen ist eine nationalliberale Entschließung An¬
gegangen, den berufenen Vertretungen von Esthl a nd
und Livland bald Gelegenheit zu geben , über die Frageder künftigen Gestaltung ihres Staates
Beschluß zu fassen.

Eine konservative Entschlietzmm ersticht den Reichs-
langler, bei künftigen FriedonsvechmMungen nicht auf
Kriegsentschädigungen zu verzichten , um
Mittel für die heimkehrenden Krieger zu
schaffen.

Abg. Stresemann (natl .) : Ich kam, mich im
großen und ganzen dem Abg. Gröber anschließen . Herr
Haast scheint die Balten als vogelfrei zu betrachten , sonst
würde er sich nicht so ereifern. (Stürmischer Widerspruch
bei den U . S . ) Die Balten gehöre« von jeher zum Deuffch-
tmn. Wenn man von Gewaltherrschast spricht , so scheint
man noch nichts von englischer Gewaltherrschaft gehört zü
haben. Und das «ach dem erschütternden Vorgehen gegen
einen neutralen Staat . Die armenische Frage bietet
außerordentlicheSchwierigkeiten. Die Türken dursten aber
infolge des Verhaltens der Armenier nicht untätig blei¬
ben . ( Widerspruch bei den U . S . ) Wir wünschen auch die
Selbstbestimmung für Estland und Livland, die Rußland
bereits anerkannt hat.

Abg. Haas (F . V.) : Der Abg. Haast hat sichMM
Sprecher russischer Imperialisten gemacht , wen« er behaustet, der Vertrag sei für Rußland ein Tilsiter Friede. Wich
der Friedensvertrag im Sinne der Entschließungen des
Hauptausschusses genehmigt, so ist von Annexionen keim
Rede. Wir wollen nicht , daß im Osten ein Balkan entsteht.
Deshalb lehnen wir jede Gewaltpolitik ab. Wir stimmen
dm beiden Friedensverträgen zu.

Abg. Frhr . v . Gamp (D. Fr .) tritt für eine Krie^ i
entschädig««- ein und wendet sich gegen die polnischen
Ansprüche.

Mg . Dr. David (Soz .) : Der Entschließung d^ Ws^
schussvch .d-w das Reich für Auslaudssorde-mnUlw haftbar
machen will, können wir nicht zustimmen . Auch können Mk
die Fürsorge für die Hinterbliebenen mW Invaliden , mW
von der Rücksicht auf eine Kriegsentschädigung abhaMg
machen . Die nationalliberale Entschließung betreffend
land und Livland lehnen wir ab . Redner wendet sich MM
gegen den Abg. Haast. Die Verweigerung der KriegskredM
würde zum Zusammenbruchder pMiffchen Leitung und M
Herrschaft des Mstitärs führem

Abg. H aase (U . .S .) : Die Pariser KommunevimlSTk
wurde genau so verleumdet, wie jetzt die Bolschewik, . WMve
di-e Reichstagsmehrheit den Friedensvertvag ablehneiv l
würde nicht der Kampf wuder ausgenommenwerden, sonDE
ein besserer Friede zum Heil der russischen Völker zustande
kommen . (Aha ! b. d . Mehrheit.) ,

Abg. Scheidemann (Soz .) : Wir lehnen M
an diesen Katzbalgereien zu beteiligen und angesnW A
großen Kämpf« im Westen dm Reichstag zu einem « ««7
hängrgen Wahlabend zu machen.

Abg. Graf Westarp (kons.) begründet«ochmasdiew^
servative Entschließung. Die Fürsorge für die Kriegsbei wn
digten wird ungehMw Mittel ersordwn, die wit wer vumv
dst Kriegsentschädigung aufbrnWe« könne«. ,

Abg. Müller. Meiningen (F . B . ) beanstaO.
strvativsn Antrag über die Kriegseutschödigungon , dN .mu
nallibevale Entschließung über das Schicksal Estlandŝ
Lwümd» wie auch de» L»«sühußaMrag über di«



Mi Mt HEpMuSschttß zu verwetfen . AM paus oe-

demgemüß.
Ahg. Junck (ncvtl .) berichtst Wer die weiteren Bestffn-

Er stellt fest , daß Estland und Livland noch
^ «Mchsn OLechoheit uniierstehen.
^

UntevstaatssekretürFrhr . v . d. Bus sch « : Was der Be-

. jMevstatter nntgeteitt hat, ist durchaus der StandpuM des

q̂ MkrtigenAmts . Die Gsbvete Estland mW Livland uuier-

MM noch der staatlichen Oberhoheit Rußlands.
^ Äbg. Junck (nwtl.) berichtst über die Armenier-

itatze . Die türkische HoereAeitung ist gewillt , die Armenier

Mlde M behandeln.
UuisrstaatssekvetärFrhr . v . d . Bussche erWrt bei einer

«cheren VertrasSbestimmung , daß sich die Bestimmungen
die beiderseitigen Internierten einerseits aus die von

Mßland internierten und verschickten Deutschen, andererseits

Nks die von Deutschland internierten Russen beziehen . Auf

Nngshövigs - er «besetzten Gebiete erstreckt sich diese Bestim¬

mung nicht . Die weiteren Fragen werden in besonderen
NaMvertvägon geregelt werden . Es ist ein Abkommen ge-

jMlsser, worden, daß dm zwangsweise aus dem besetzten Ge°

Aet nach Deutschland zur Arbeit gebrachten Personen zurück-

^ bringen sind, sobald die Russen die aus Ostpreußen der-

Weppten Teutschen Mrückbri-ngen.
Abg . v . Tramzynski (Pole ) tritt Wr die Frellas-

Mg der in Deutschland zur Arbeit zurückgehaltcnen
Polen ein.

Der polnische Antrag wild ebenfalls an den Hamptaus-

schuß Verwiese» .
Daraus wird der russische

Lesung angenommen , ebenso
Finnland.

Die Enkschlietzung der
diid gegen Konservative und
ebenso die AusschußentsMeßungen Wer das
gericht und dm Arbeiterschutz.

Darauf werden di« FriedenSverlrSge in

zweiter und dritter Lesung gegen die U.
bei Stimmenenchaltung dev Mshrheitssozialdemolraten,

Friedensvertrag in zweiter
der Friedensvertrag mit

Mehr Heils Parteien
U . S . angenommen,

S chied S »

angenommen.
Das Haus vertagt sich.
Vizepräsident Paasch« gedenkt in einer Schluß-

/Nsprache der Arbeiten des Reichstages und gibt der Hoff¬
nung Ausdruck, daß die neue Offensive den Krieg zu einem

glücklichen Ende bringen werde.
Dienstag - 18 . April , 2 Uhr : Fall Daimler . Pofiver-

walttmp.

«MMMI - e Mrichtr«.
Am Sonntag Palmarum , den 24 . März 1918.

iambertikirchr in Oldenburg . 1 . Hauptgottesddenst (8Vs Uhr)
Konfirmation . Pastor Schneider.

Kirchenchorr
4 . Lützel: Ich hebe meine Augen aus«
L D . H. Engel : Sei getreu.

2 . Hauptgottesdieust <10»/L Uhr)'. Kirchenrat
WAens.

Kindergottesdienst (12 Uhr) Mt ans.
Lkindergottesdienst (3 Uhr) . Kirchsmat WWemS.

Am Gründonnerstag , den 28 . März.
1. Hauptgottesdienst (9 Uhr) fällt aus.
2. Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Konstvmation.

Oberkirchenrat Ille . vr . Tilemmm . _

Kirchenchor:
1'

. Lützel: Ich hebe mein« Aidgen auf.
2. I . H. Engel : Wachet, ftshÄ im Glauben.

AbeNdmcchlsgottesdienst (5 Uhr ) . Pastor Schneider.
Am Karfreitag , den 29 . März.

1. Hauptgottesdienst (9 Uhr ) : Pastor Schneider.
2. Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Pastor Pleus.

Kirchenchorr
1. Decins : O Lamm Gottes.
2. Frank : An deines Kreuzes Stamm.

MendmcchlsMttesdienft (3 Uhr) : Kirchsnvat
Willens.

Am Sonnabend , den 30 . Marz : Abeüdmahlsgot-
tesdienst (5 Uhr ) . OberkrrchenratDie . vi . Tilemann.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt
im Büro Peterstr . 27 (nur an Werktagen 9 bis 1 Uhr) .

Garnisonkirche. 1ktt4 Uhr Gottesdienst , Konfirmation,
II ^L Kindergottesdienst . Garwisonpfarrer Wöbcken.

Gründonnerstag: 10 Uhr Abendmahls-
tzoktesdmnst für Soldaten.

Karfreitag: lO^tz Uhr Gottesdienst » an¬
schließend AbeWuuHLKfeter für Familien . Gamkson-
pfarrer Wöbcken.

Kirche in Osternbnrg. 10 Uhr : Konfimratüm . Pastor
Dede . Nachmittags 8 Uhr Beichte und Abendmahl.
Pastor Schütts . (Der Ktndevgottesdtenst fällt aus .)

Gründonnerstag: 10 Uhr Beichte und
Abendmahl . Pastor Dede.

Karfreitag: 10 Uhr Gottesdienst . Pastor
Schütte . Im Anschluß Beichte mW Abendmahl.

Kirche in Eversten 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinderkehre.
Kirche in Ohmstede. 10 Uhr : Konfirmation . Pastor

Hollj«.
Gründonnerstag : 10 Uhr Gottesdienst , Verbunds»

mit Mendmahlsfeier . Pastor HM «.
Karfreitag : 10 Uhr Gottesdienst , anschNeßeW

Feier des heil . Abendmahls . Pastor Hollst . Nachmit¬
tags 5 Uhr : Abenduvchlsfeier . Pastor Hollst.

Kirche in Ofen . 9Ve Uhr : Konfirmation.
Gründonnerstag : 9Z-L Uhr Abendmahlsgottesvstnst.
Karfreitag : 9)4 Uhr Gottesdienst , anschließend

Beichte und Abvnchmaht. S Uhr Abendmahlsgottes-
dienst.

Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Meffe , S Uh,
stille Messe mit Predigt ; IOV2 Uhr Hochamt mtt Predigt;
S Uhr : Nachmittagsandacht . (Außerdem findet jeden
Sonn - « nd Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt statt.) — Werktags: Stille Messen «m 7,
7V» und 8 Uhr.

kaptistenkirche, Steinweg 21 . Sonntag , vormittag - 9 .80 Uhrt
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesd -ienst; nach-
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 Uhr:
Bibelstnnde . Gottl Waller, Prediger.

LandeStirchliche Gemeinschaft
Sonntagabend 8'/i Uhr öffentliche Bibelbesprechstunde

Katharinenstraß« 3. Buchhändler Eschen.
Sonntaoabend 8s4 , Uhr JugeWbundstund « ff, der

Stadtmädchenschul« L an der Milchstraße.
D -enStagabend 8ZH Uhr öffentliche BibekstmÄ» im Eltßa-

bethsttft. Buchhändler Eschen.
Donnerstagabend 8^ Uhr MWonskränzchen des

Jugendbundes für E . C . in der Stadtmädchenschule 8 an
der Milchstraße.

Evangelischer Männer - und Jünglrngs -Beretn.
MoUkcstraße S.

Sonntagabend 8 bis 9Z4 Uhr Versammlung , Unter-

Haltung , dann Andacht.

Evangelischer Jungsrauenvcrein.
Sonntagabend 7V- Uhr Versammlung bei den Ae.

medweschwestern, Grünestr. 23.
Verein Freundinnen junger Mädchen.

Sormtagnachmittag 4^ bis 6-̂ - Uhr : Somttatzskriknz«
che» für junge Mädchen bei Fräulein Martha Müller,

Julius Mosenplatz 3.
ll»

A nzeigen:
Schirm HerrSKch ZerGwßherzog

füräOZ

Werdet Mittzttsäer;
werbet Mitgttscier?

SeväetGLbeL!
>L»

poMÄM̂ sW^ MHLME«
Bankkonto : oläbg.LMLlesdsnk
u.0iabg.LsnclWirtIchÄf1zbLnk

Gemeinde

Ausgabe von reinem,
kalt ausgelassenem

Honig
<rus bis dunkelgrüne Wa¬
senzusatzkarte (Personen
über 7b Jahre ) im Kar¬
tenausgabebureau. Bre¬
mer Straße , Mittwoch , d.
27. d. M . , vormittags von
8 bis 9 Uhr sür die An¬
fangsbuchstaben A bis D,
?on 9 bis 10 Uhr für E
bis H . von 10 bis 11 Uhr
für I bis M . nachmittags
von 2 bis 3 Uhr für N bis
st . von 3 bis 4 Uhr sür R
b's U . von 4 bis 5 Uhr
für V bis Z . Ausgegeben
wird 1 Pfund für 3.60 F.

Warenzusatzkarte und
Bezugskarte der Gemein¬
te sind vorzulegen . Be¬
hälter und abgezähltes
Geld sind mitzUbrtngen.

Rosenbohm.

Gemeinde

Gemeinde

Ausgabe von

Stroh
2 * Bahnhof Osternburg
Montag , den 35. d. M .,
vormittags von 8 bis 11

Gutscheine werden
bei Wirt Hullmann . Bre¬
mer Chaussee, gegen Vor-
Uung der Bezugskarteoer Gemeinde ausgegeben.

Rosenbohm
2 MmAnse.

Heu zu verkaufen.
^Hauptstraße 111.

- 1.2 Gänse.
Grenzwea S.

K. . 3 « .verkaufe«
«ch,SWelLl«M!>.

« umboldtstr . tz. ».

Ausgabe von verschiede¬
nen

» rMU
1 . Montag , Sen 25. d. M .,

nachmittags von 2 bis
5 Uhr , in der Verkaufs¬
stelle der Gemeinde an
der Kampstratze. Hüh¬
nerfutter wird nicht
ausgegeben.

2 . Montag , den 25, d . M .,
nachmittags von 2 bis 6
Uhr . bei Wirt Emil
Mehrens in Tweelbäke
für Tweelbäke und Neu¬
enwege.

Rosenbohm.

Gemeinde
Osternburg.

Ausgabe von

Kartoffeln
Donnerstag , den 28. d . M -,
vormittags von 8 bis 12
Uhr und nachmittags von
2 bis 5 Uhr.

Gutscheine werden ge¬
gen Vorlegung der Kar¬
toffelbezugskarte im Kar-
tenausgabebureaN , Bre¬
mer Straße , ausgegeben.

Rosenbohm.

Sa «« «« b. Hnntlose » .
zu verkaufen

Roggenstroh . eine Par¬
tie Reisigbesen , einige
Fnhrensiämme und Lat¬
ten . 30» Ziegelsteine , et¬
was Dachziegel sowie
altes Eisen «nd einige
eichene RiechelpfLhle.

Ad. Oeltje «.

BrttßeSe mit Makatzt
zu verk. Nelkenstratze 29.

Zu verkaufen

r j»W Me».
Bloherfelder CH. 8.

Ohmstede. Zu verkauf,
ein zweijähriger dunkler

Schäferhund
( rasseecht ) , sehr scharf und
wachsam, zum sest . Preise
von 150 Nur in gute
Hände abzugeben.

_ Ä . Suhr.

eine-

WW WW.
Die Erben d. Kapitäns

H. Homann zu Elmeloh
Hab. mich beauftragt , ihre
zu Elmeloh , 8 Minuten
vom Bahnhof Dwoberg,
belesene

jWWW.
bestehend ans gnte« Ge¬
bäude« mit groß . Obst-
«ud Gemüsegarten und
5 Hektar gleich 2» Mor-
ge« sonstige« ertragrei¬
che« Ländereie «.

mit baldmöglichstem An¬
tritt zu verkaufen.

Die Besitzung liegt in
der besten und schönsten
Gegend der Delmenhor-
ster Geest an fließendem
Wasser mit altem Baum¬
bestand« beim Hause . Der
Beschlag der Stelle kann
event . mit übernommen
werde «.

Nähere Auskunft wird
unentgeltli ^ erteilt.

Liebhaber wollen sich
recht baldigst an den Un¬
terzeichneten wenden.

Martin TSnses . Aukt
Delmenhorst . Tel . S4S.

Mehrere

MMMiW
abzugeben.MM MmA« .

Lanaestr . 73.

Jaderberg . Wegen Ster¬
befalls und Wegzugs will
der Proprietär A. G.
Oeltje » Hierselbst seine an
der Chaussee bei G . Mön-
nichs Wirtschaft hier be¬
lesene

WM MW
bestehend ans dem 1SV8
erbaute « Wohnhause so¬
wie einem ca. 14 Ar
große « Lust- und Ge¬
müsegarten.

mit baldigem Antritt ver¬
kaufen.

Öffentlicher Berkaufs-
termin dazu ist angesetzt
auf

FM»,
ie» S . «»ril g.,

nachmittags 5 Uhr,
in G . MSnuichs Gasthaus
Hierselbst.

Weitere BerkausStermt-
ne werden nicht stattfin¬
den. Bei irgend annehm¬
barem Gebot wird der
Zuschlag sofort erteilt.

Kausltebhaber ladet frdl.
ei«

G. Claus . Aukt.
Oldenbrok - Rteberort»

Zu verkaufen ein« nahe am
Kalben beende

Kuh.
H. D 'cke«.

sreuenfeid «. Wünsche
diesen Sommsr ein Stut-
«nter oder ein SjätzrigeS
Pferd

Steinhaufen . Zu ver¬
kaufen eine bjährige

UM » .
flott «nd mgsest.

Wilhelm Busch,

Feuerholz
md WMWer
auf dem Stamm in klein.
Abteilungen zu verkaufen.

Käuferversammelnsich am
Sonntag, nachmittag*
Vx Uhr, beim chasenweg
an der Ofenerchausiee.

Spohle , Post Altjührden.
Gebe

8 » MM
in gnte Kleiweid «.

W Krnse«
Spohle , Post Altjührden.

Pachte eine gute
Merweide,

nahe Jade oder Strück¬
hausen.

_ W. Kruse.
Wer liefert täglich ^ bis

1 Li er Ziegenmilch ?
Donnersch » eerftr . 401.
Zu taufen gejuchi eleg»

au- besserem Hause Offert,
unter K . F. 4l6 an die Ge-
schäftsstelle d . Bl . erbeten.

W . Maas.
Rafteder -Südeude . Zu

Verkäufen

tMLÄe
in Hocke », auch passend zu
Dachhetd«.

Joh . Bogt.

Wegen Umzugs zu vev-
kaufen: eine gut erhalten«
Gaskrmre u. verfch. Hcmqe-
lcmipen. für Gas und- auch
für Petroleum , fisrner:
Bckd -rr . Uhren nsw.

Zu besehen nachmittasS
zwischen 3 und 4 Uhr.

RoKk-emmmstraße 25,
1 . Stock, links.

Zu verkaufen gut erh.
TrittnShmaschine.

Jnsanterieweg 21.

Ges . kl. 4r. Wag ., etwa
75 «w lg . , auch g. Petr .»
Hängel . umznt . Ofs . m. Pr.
U. B . 50 Fil . . Lawgrstt. 45.

Schm eil, Botanik «nd
Zoologie, zu verlausen.

Vereinigung » )«», lS
Zu Zausen gef . 1 »d. L ^ach

Gardinen . Angeb. unter
B . 76 Fil. Langestr . 4 .1

A. Pflanzen : Verschied.
Sort . Bohnen , gr. Bohnen.
Sckalott . Alexanderstr. 113

Schweiburg.
Empfehlenden angekauften,

« egen seiner Nachzucht
rühmlichst bekannten An»
S« ldS- PrSmi « nhen - ft

Mrdsrü"
zum Decken.

Deckgeld beträgt wenn
tragend 7b güft 10

Lirlrfr tt L sss DreM.
"

JadsrsutzevLeichl
^

^ ü
kaufen ein bester

. ZW

Z , ks . a ŝs. Mt « chaktener
Sitzliegewagen m. G . An«,
m , Pr . unter K . 120 an die
Frlmle . LcmMstvaße 45.

vom „Rufer ",
Joh ^ GtrueL,

Z . v . Büch. d. Cäcckisn-
säMs ü . 1 ^ eWHMfteÜ -e

Bllunechtra'ße 40.
Gut erhaltene

Schulbücher
(CäcMsnfthübe) von allorr
Klassen WNMÄen . NW -r.
« r der GekhüM -st . d . B l.

Zu verk. Oberbett, Pfühl.
L Kissen. Näheres in der
Geschäftsstelle d . Blattes
4 Kaninchenbmrer zu verk

M argaretenstr. 29
W . Pkrtzmangek M verk

1 Bettstelle mrt Mackoatze
ClsVvenibmWLvstt : 58«-
Petersfehn 1. Zu »er-

kaufen eine junge , schwere,
tm November belegte

OE - Kuh.

GaSltzra, Peirsl lampen,
Vasen , Bilderrahmen und
dgl , zu verk . Anraüenstr. 9.
Ki dssehsn von 7 b«S 8
Uhr abends.

Preiswert zu verkauf . 8
Nutzbaüm-Röhrsiühle.
Weskampstr. b. 1. Etage,

lammende Ziege.
Oßmevstraße 9.

Milchtrmispsrttanne
M verkäm -fen, fast neu.

G-rÜnerwafl 24.
Z . k. «es. Kinderbettstelle,

An« , m. Pr . u . I . U . 408
an d« GeschäMst. d. Bl.

Zu kauf. Ms . em Müsch.

Perser - Lemih.
etwa 2l4 mal 3^ . Off . n.
I . N . 402 an d. Geschäfts-
stelle dtsfss Wattes.

Zn kaufen gesucht
». MMkl.

Nadorsterstmße 125.
Au kf. Ms. eme Jauche.

b»Ue MM Leeren.
Hochheiderwefl 7.

Belg . Rammler z. Dock ..
Deckgeld 75 H.

Boflenstraße 3a.
Donnerschwee. Z V hartz-
u . weiMchail. H .-RiesM-
PffanKxohnen . Sandstr . 5.
Kaufe alte DamenfilzhStt
sowie auch BodenrummÄ.
Frau Zorn . Schifferftr. 6.

Eversten. -W verkaufest
zwei RiesenhSstrme«.

HundSmnhlerchcmssoe12.
Z« vk . Sofä n. 2 Stühle.

Komm . , eich . Stuhl , versch.
Stühle ^ kt, Tisch, Waschk .,
Klöppelkissen mit Klöpp .,
Ständerlampe.

Margaretenstr . 14 ob.

Meine Erfindung von 1216

„krvvsvllL"
Petroleum - Ersatz.
auf jeder Pettcheuncklmp«,
brennend. Heiftttdmg ach
kaltem Wege, ohne Ach»»
rate. Mißlingen unmSglich,
- tettvt 8 bei freier Eni-
und Zusendung. ,
Ach . Aaeefe. Lee , (Ostfr .)«

» ch« 8«M.



ReLLLLäe -lenkeiten
d>

Kur x ûts QualitLtsn.

M . LedrrloaauiL,
SS Lcktsroatr «» » SS.

AAWMüSeMMWl
Zwischenahn . Wegzugs,

halber läßt der Pächter
B . Hobbre in Ohrwege am

Kllwoch.
d,r ?. «r« t . L.

nachmittags 2 Uh«
ansangend,

in und bei seiner Woh¬
nung:

1 4jährige « Wallach.
fromm und zugfest»1 Rind , .

1 Häckselmaschine. 1 Lös,
felegge , 1 Kartoffel»
pflüg «nd Igel , 1
Jauchschlitte « mit Ton¬
ne . SV Riechelpfiihle.Latte » «nd Bretter » 1
Tellerborte . 2 eichene
Kleiderschränke , antik»
sowie mehrere hier nicht
namhaft gemachte Ge¬
genstände » auch etwa
ZK Mk M«M

neistbietd . mit Zahlung - -
frist verkaufen.

Sodann beabsicht. Hob-bie , seine

Wisst »MA".
gutes Kuhhen liefernd , m.sofortigem Antritt aufmehrere Jahre zu »er-
pachte« .

I . H . HinrichS.

WLNW
Zwischenah « . Am

Mmch.
re» z. Aril r. L.

nachmittags 2 Uhr
ansangend»

kommen in und bei der
Wohnung des Kaufmanns
Siems Hierselbst folgende
Gegenstände z. Verkauf,
nämlich:

1 Reole mit Schnblad .,1 do. mit Borten»
L Tresen . 1 eisern . Geld¬
schrank , 1 Ladenschrank
mit Borte « , mehr . Tre»
sen-Rufsätze. 1 Tafelwa¬
ge. 1 Dezimalwage nebst
Gewichtstücken, 1 Ofen¬
schirm , 2 Borten , 1 Ver¬
tiko , 1 Spiegelschrank , 1
Sofa . 1 Sosatisch , 1 Kaf¬
feetisch. 1 Waschtisch. 2
Spiegel . 1 Küchenschr^1 Küchentisch, K Rohr,
stShle , S andere Stühle,
1 Eckborte , 1 Paneel»
Sorte , 1 Poftkartenftän-- er . 1 Torfkasten , 1 Gar,
- erobrnftSnder . 1 klei¬
ner Schokoladenfchrank»
1 Petrolenmof .. 2 Tritt,
leiter « . mehrere Schi !«
dereien . Töpfe , 1 Spar¬
herd . Spate « , Forke « « .mehrere sonstige hiernicht namhaft gemachteSache « , auch einige Ma¬
nnfakturware « « . Por¬
zellansache « .

I . H. HinrichS.

Großer Posten
Treibhaus-

Zichorie
rrnd

Rotebeeten
eingetroffen.

Lrliierelllieelc»
Gemüse geschäft,

Haarevstr . LS,
Telefon S41.

Im Garten Oftnvrstr . 8SkM Gift fü, Satz » « .

Zwischenah « . W . Rein¬
hard . Kaihauserfeld , läßt
wegen Aufgabe seines
landwirtschaftlichen Be-
trtebeS am

SomÄeÄ.
ie» S. Akil i . 3..

nachmittags 2 Uhr
anfange «- ,

hei seinem Hause:
S Kühe.
8 Stück Jungvieh.

- um Teil HerdbttchS-
vieh,

2 trächtige Schake,2 Paar Gänse,
1 Paar Kaninchen,
1 trächtiges Schwei » ,

2 komplette Ackerwagen,1 Pflug , 1 Sgg «. 1 Wal,
ze. 1 Torfstrenmaschine»1 HScklelmafchin«. Lei¬
ter . 2 Gropenkarre «.Kette ». Reepe «. Taue»
Ochfengeschirr . 1 Sense.
Harken . Forke « . Bicken,2 Heidstchel« ». verschie¬denes sonstige » Acker¬
gerät;

ferner : 2 SosaS , Tische»
Stühle . 1 Sasseetisch . 1
Regulator . 1 Bank , 2
Bettstelle « mit Ma¬
tratze «. 1 eiserne Bett¬
stelle . 1 Sparherd . 1
Butterkarne . Eimer,
Fässer . Tonne ». Balgen.1 Kinderwagen mit
Gummireifen , 1 Wag«
nebst Gemichtstücke» , al,teS Eise « «nd mehrerealte Fenster , avch eine
Partie He«.

meistbietend verkauf ., wo¬
zu Sauflirbhaber einladet

N . H. HinrichS.

Wei . ,
SschkSf.B «ttK . rugering .Pr
Ost, u- V.94 Kil. Langestr.75.
Gebr .Oberrealschuib. zu verk.
Nachzufr. Ziegelhofstr. 31.

Günstiges
SMll -AWU
Heröstweißkohl -, Winter-

weißkohlsamen , garantiert
original holländische Saat
höchst. Keimfähig ! ., preis¬wert abzugeben.

Kriegswirtfchaftsftelle
des Kreises Toudern.

I . A . : v . d. Heide,
Ans meinem Lande ander 2. Feldstrabe liegt

Gift W M « .
W . Fehlbehr,

Lambertistrabe 28.

Kekunäen
GlacLhandschnh b. H . gef.
Osternburg . Sa ndstr . 49.
Gef . e. Fahrrad m . reif .-los. Rad . Prinzessin »,. 49.

V6N0P6N

Am letzten Schultage istin der Cäcilienschule ein
neuer

Regenschirm
mitgenommen worden . Eswird gebeten , denselben b.
Hauswart Dierks oder b.de Lerne . R astede, abzug.
Aschkasten mit Nr . verficht
Zurück an Knrtrftckstr. 12

Bl . eine goldene Brillevon Joh . Helms . Nadorst,nach Vogenstr . Da And .,gegen gute Belohnung ab-
zugeben . Bogenstraße 4.

Entlaufen ein kleiner
brauner Hnnd.
_ Ehnernstra tzs 25 H.""

Entlaufen
ein Schäferhund „Hurras " ,Hmchsmarbe : Gem .Rast -eLeM . 1088 . Dem Wftder-
chvina« Belohnunff.

Folto ».
Barghorn . Post Loy.

Wly
Wnrzelschnittlinge, beste
Fnttcrpstanze zur Schweine¬
fütterung , 1000 Stück 14.—100 Stück 1,75 ^ versendet
gegen Nachnahme.

Hofbesitzer
« nstav Ho man « ,Abbensen , KreiS Peine,

auch Kokos oder Linoleum,2—3 m im Quadrat , zukaufen gesucht . Preisange¬bote nnt . I . O. 403 an die
Geschäftsst. d. Bl . erbeten.

Oeckstaiion
Sannum.
Empfehle de« Herren

Pferdezüchtern folgende
Hengste zur Zucht:
1. den starken dnnkelbrau-

ne « Prämienhengft

,.8e!saon"
,

2. den starken dnnkelbra « .
ne « 8jährige « Hengst

„Arollllo-
,

D . Prämienhengst „Gi-
rello ".
Beide Hengste sind auchfür daS nördliche Zuchtge-btet angekört.
Deckgeld : tragend für

„Seladou " 70 tragendKr „Gtrondo " 60 ^ güstje SO

S . Motivs.
Telephon Huntlosen 4.

mit
SS

AchternM . Li,

mist - Ksrvcks
Gesucht von 2 Damen

eme mod . 3—4-Zimmer-
Wshmmg z. IM od . Oli.
Unaeboft mftsr I . D . 393
an die Geschäftsst . d . Bl.

Ges . zum 1. Mai möbl.
Wohn - und Schlafzimmermit Kochgelegenheit zumPreise von 40 bis 70 -kk.
Angebote unter I . G . 396
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ges . auf gleich oder 1.Mai eine Wohnung mit
Gartenl ., 8—5 Räume , im
Preise bis zu 480 —
Angebote unter J . ,H . 397
an d . Geschäftsstelle d . Bl

Zum 1 . Okt . sucht älter.
Ehepaar spens. Beamter)
frdl . Oberwohnnug z. Pr.von etwa 500 — An¬
gebote unter I . K . 399 an
die Geschäftsstelle d . B l.
Zum 1. Oktober möglichst

MMWWS
zu miete » oder zu kaufen
gesucht. Angebote unter
G . M . 369 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes

Soldat sucht z . Mttbew.
ein . nett einger . Stube u.
Kammer ein . Kameraden
oder Zivilisten . Angeboteunter A . Z . 260 an die
Filiale Langestraße 48.

k 2u vspmiöikn
Osternburs . Zu verm.

eine Oberwohnnug an d.
Wiesenstraße , 1 Stube , 2
Kammern , 2 Küchen , nur
an Erwachsene . MietpreisIM

A. Bischofs L Grimm.
Zu vm . z. 1. Okt . grötz.

Unten »., Sräum .. m. Sou-
terr .. n . Wall . Pr . 1100 ^k.
Angebote unter F . M . 338
an d . Geschäftsstelle d . Bl.
M .tisch 90 Markt 221.

8le !tsn-668 U6ns
Jüngerer

sucht Stellung.
Theodor Decker,
Wilhelmshaven.

_ Noonstraße 84,

Fr . Logt». Jul .-M .-Ma « 1
Zimmer mit 3 B . naheder Jnf .-Kas . zu vermiet,

an S anständ . junge Leute.
Nadorsterstraße 14 H.

Zu vm . s. g . möbl . Wohn-
« . « chlakr. L« »aestr. 33.

Einfaches kathol . Fräu
lein sucht Stell , als Stützein gut bürgerlich . Haus¬
halt bei vollständigem Fa¬
milienanschluß . Angebotemit näheren Angaben un¬
ter Nr . 3879 an die An-
noncen -Expedit . F . Witt-
bol d , Osnabrück , erbeten.

Suche zum 1. Mai Stel¬
lung in guter katholischer
bürgerlicher Familie zurweiteren Ausbildung im

Haushaltbei vollständigem Fami
lienanschluß . Angebote m.
näheren Bedingung , unt.Nr . 3879 an A .-E . F . Witt-bold , Osnabrück , e rbeten.

Ällsthd . Fra « sucht bald
Stellg . als Haushälterin,am liebsten a . d . Lände.
Angebote unter I . E . 84
2? d . Geschäfts stelle d . Bl.
Saub . Krau,

32 Jahre , sucht Stellungals Haushälterin in klei¬
nem Haushalt.

Frau El . Richter,
Rüstringe n 2, Ulmenstr . 4.

Suche für meine 19jähr.
Tochter

mit höherer Schulbildung
liebevolle Aufnahme in
einer besseren ländlichen
Familie , wo ihr Gelegen¬
heit zur gründlichen Er¬
lernung des Haush , ge¬boten wird . Gefl . Ange¬bote unter K. B . 412 andie Geschäfts stelle ö . Bl.

Best . jg. Mädchen sucht
Stellung als Stütze bei
Fm .-Anschl. u . Gehalt . Zu
erfragen Stau 101.

gesucht, der mit Pferden
umgehen kann . Zu mel¬
den bei
Aufs . Schmidt . Torsplatz.

Klavierbauer-
Gehilfe

gesucht, der ein altes Kla¬
vier in den Feierabend-
stunöen reparieren kann
und will . Angebote un¬
ter K . C . 413 an die Ge¬
schäfts stelle dies. Blattes.

f. bessere Jnnenarbeit ge¬
sucht (dauernde Stellung ) .

H . Lüning , Breme «,
Lüneburger Straße 3L
Wehe bei Kirchhatten.

Gesucht ein

Mler - LeW«
auf sofort oder später.

Joh . HinrichS,
Tischlermeister.

Reisender
für das Grotzherzogtum
Oldenburg gesucht.

I . B . Dahlhofs.
_ Münster i. W.

Einfch . Fräulein , Land¬
wirtstochter , sucht zum 1.Mai Stellung als Stützein Landwirtschaft , wo es
gern das Melken mit
übernimmt . Angebote un¬
ter V . 120 an die Filiale
Langestraße 45.

Gesucht wird von einer
jg . Witwe eine Stelle als

Haushälterin,
am liebsten , wo sie ihreKinder mitnehmen kann.
Nachzusragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Mens 8is ! !en
MZnMOs

Rttstringe « . Aus sofortein bilanzsicherer

gesucht. In Ziegelei und
Baugewerbe erfahr . Be¬
werber werden bevorzugt.

G. Kleyhauer.
Monteur

gesucht, welcher in freien
Stunden elektrische Lam¬
pen anbringen kann . Zu
erfragen in der Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Suche sür Kontor und
Expedition einen . zuverl.

WM NM
mit guten Zeugnissen.

Großdampfwäscherei
„Reingold ".

Hochheiderweg 80.
Gesucht ein ordentlicherArbeiter und

Packer,
der auch mit Pferden urn-
zugehen versteht.

Markt 2.

«nd
Arbeite¬
rinnen

gesucht.
kLsskLbristl

Stau 67.

Verkäufer
oder Verkäuferinnen fürdie Trinkhallen aus sofort
gesucht. Kriegsinvaliden
haben den Vorzug.

I . Happ,
_ Nadorsterstra ße 128.

Suche auf gleich oder 1.
Mai einen

» M MM
der mit Pferden umzuge¬
hen versteht . Kriegstnva-lide bevorzugt . Näheresin d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht auf sofort ein

Laufbursche
ad. -Mädchen
für halbe oder ganze Tage,für mein Geschäft Donmer-
schwoerstraße22.

L. Ciliax.

Laufjunge
nach der Schulzeit zum 1.
April gesucht.

Emil Millers Nachf .,
Nadorsterstr . 6.

Wir suchen auf sofort o.
später einen durchaus zu¬
verlässigen älteren

ZiMMM,
der zugleich auch den Po¬
sten eines Platzmeisters
übernimmt.
I . H. Msnning L Sohn.

M MM»
für sofort gesucht.
ßarOUIMe ° ZroL.Ll!gtt.
_ Leo pold Ll rpma « « .

z!« M
gesucht.

Rosenstr . 46.
Gesucht auf dem Lande

für 2—3 Wochen ein tücht.

Schuhmacher
Kost u . Woch-mrng i. Häuft.
Werkzeug ist rmtzubrinffen.
Offerten unter H . N . 381
an die G-efchäfts-st . d . Bl.

für Akkordarbeit gesucht.

Holzfuhren,
ca. 40N0 km, aus dem Re¬
vier Streek nach Bahnhof
Ssndkrug (2)6 km). Näh.

Da mp"säg ew.
Todtenhaupt - Sandkrug,

1 « MWU.
1 « erWkwkl.
lMWMAÄ.
4 MSmMer
gesucht . Näh.

Dampfsägew.
Todtsnhaupt -SaNdkrug

Osterilvrrrg . Gesucht ei«

Lehrling
für mein Kolontalwaren¬
geschäft.

Max H. Hilsberg.

Welbttebr.
Gesucht zum 1. April od. '

später ein besseres

§MMWS
oder einfache Stütze.

Frau Lehrer Eberhard,
Wilhelmshaven,

Prinz -Heinrich -Str . 14 H.
Eime zuverlässige u>. sau-l»sve. alloinstehÄiide äfteve

FkMMWIei«
wird vaLdigft geftuht zurFührung eines Kein . Pn-
vathMlshaliis bei einem
-Meinste -henidDn Llt . Herrnin Rodenkirchen . Persönl.
Vorstellung ist erwünscht.NachM .ftag >en bei

Karl Straß bürg.
Gesucht MM 1 . Mai KrKernen Haushalteine Stütze

oder ein Mädchen.
Lehrer Blohm , Brake,

Kirchenstraße 33.
Ges. z. 1 . Mai «in «ins .,orderrü . , j . Mädchen b . Fa-milienaufM . u . Gehaft.

Langestraße 33.
Gesucht auf sofort evtl.1 . April ein 15—IKjährig.
Mädchen

Kr HcmshaÜ . Beweäkmn»
gen erbittet O . Polke,

Molkerei Ramsloh.
Gesucht Ni Mar eine

« WM
Gerhard Jcurtzen , Südende,

OldeKmrgerstr . 88.
Suche zu Mai f. größere

Landwirtschaft (2 Dittlst-nmdcheu) tüchtige , bessere,durchaus zuverlässige

» WM
Angebote unter Angabe d.Wtevs . der Gehaftsforde-
rung und der bisherigenTätigkeit erbeten unt . K.D . 414 an die Geschäfts-stelie dieses Blattes.

Zum 1. April jüngere
Kontoristin

für Fabrik gesucht. An¬gebote nebst Gehaltssor-dcrung unter I . V . 409an d . Geschäftsstelle d. Bl.
Ordentl . Mädchen ges. f.kleinen Privathanshalt z.1. Mai 1918.

Wepbohm , Breme «.Lübecker Straße 4.
Baldmögl . braves ka¬

tholisches Mädchen f. bür¬
gerlichen Haush . gesucht.Hendker , Münster i. W ..
_ Graelstraße 17.

Ängnstseh « . Gesucht ein
Mädchen

im Alter von 15 bis 18
Jahren . Wilh . Orth.

NMeiiÄ.FWeili
auf sof. gesucht, nicht un¬ter 18 Jahren.

Frau Pastor Wövcken»
Warfleth , zzt . Oldenburg,

Bismarckstraße 30.

gesucht zum 1. April.
Eilers Restaurant»

am Wall.
Gesucht aus Mai ein

Kl.
od. einfaches jg . Mädchen.

Werbachstraße 291.
Gesucht zu Mai oder

Juni ein

-
nicht unter 18 Jahren,
unseren landwirtschastli
Haushalt bei Familien
anschlutz und Gehalt . An¬
geb. erb . unter I . L. 400
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

yaus u . o . f. Küche g . Gegu . Fam .-Anschl. Fra » s'Diekmann . Wilhelmsha-ve«. Königstratz e 38.

W IST « A ^
vom Lande , welches alleArbeit versteht und auckin der Landwirtschaft er.fahren ist, findet zum 1Mai Stellung in einerbesseren Wirtschaft aus d,Lande . Gehalt nach Ueber.einkunft . Angebote unterI . M . 401 an die Ge-schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht zum iTÄprtl ^ .1. Mai ein erfahrenes

Hausmädchen,
welch, im Nähen bew. istAngeb . mit Zeugnisse» anFra « Frendenberg,Breme «, Contrescarpe 121

Gesucht zum 15. April o.1. Mai sreuudliches

Mres « A
zu zwei Kinder « « . Haus,arbett bei Familienanschl.
Kran Rosebrock. Breme«.Uhlandstraße 21.

Gesucht zum 1. Mai we-ge« Verheiratung des jetz,

WM WAA
Fra « Dr . Lottman «,

_ Sackstraße 4.
Zum 1 . April ein

MMkS MW«.Krau RrpS , Breme »,Hamburgerstr . 2vs.

Mädchen
oder eins . jung . MLdchea
MM 1 . Mai geflucht.

Frau H . Taddike«,Varel. Nenestvaße 2S.
Schwei i . Gr . Oldenbg.(Bahnstachion) . Such« W«L

Erkrankung meines jung,
Mädchens auf sofort oder
später f. alle Vorkommen,
den Arb . ein nicht mvers.

WM « W
bei vollem Faun -Anschlußund gegen Gehalt.

Frau Kfm . W Ramie«.

Stundenfrau
gesucht.

I . H . EilerS.
Achternstraße 44/45.

Stundenhilfe
per sofort gesucht.

Bahnhofftr . 151,
_ Ein gang Roftnstratze.

Gesucht zu Mai ein
fteM. Mchet

Frau Bäckermeister
Hel merichs , Staustr . 1l>-,
Gesucht zu April oder

Mai

oder einfaches j . Mädchen.
Sotel Kaiftrhos.

Gesucht zum 1. Mai ein
akkurtes

Mädchen.
Münchmeuers Restantb,

Donnerschweerstr . 13-

Zum 1 . April eins , tücht.

Mädchen
gesucht, welches kinderlieb
ist . Zeugnisabschriften «.
BÄd bitte an

Wilh . Hinschen,
Kolonialwcrrengeschäst,

Rüstringen II.
Fo -rtisikation >sstra ße 81.

k»en8,onsn
Jg . Mädche «, 21 I . alt,

sucht zum 1. Mai Unter¬
kunft in g . Hause (Ober-
försterei oder Gut bevor¬
zugt ) , um sich im Haush.
zu vervollkommnen . An¬
gebote mit Angabe des
Pensionspreises unter B,
1005 an Haasenstein H
Vogler . Akt .-Gesellschast,
Hannover. _

MniMi'MrMiii 'Iiejm W
-

(̂Suis VvrpÜSxuist, ) äiLtz. Hisnstpio.
W?, dSvtUrrli» Lurb«1»N. vwüs. DkKmmIc. ^usL. S.-kktt

Tsnstoekum LeKISckSkSUSSN
AV' vüi Osnsdfüok. öskinslstion fsknpf.: ffissinZsn. lir. s
LloLerno Kg.turtib'UnnstLlr. 1L.ttMLt.6QdkovorruAts,

Vsppüsgung . vL»



zu
2. BeilageM. Stl -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, 23 . März LSLS

33. Lanätag äss Srohksr̂ ogtums.
IS . ordentliche Sitzung am Montag , den 18. März.

(FortsvArng .)
Minister Scheer: Der Vorredner hat vergessen , zu

, betonen , daß wir uns feit vier Jahren in einem mörde¬
rischen Kriege befinden und daß wir von jeglicher Zufuhrapgeschnttteu sind. Die Rationierung der Waren hat sich
durchaus bewä hrt . Der KommuNismus kann niemals zumZiele führen . Nirgends tu der Welt gibt es solch billigeBrot - und Getteidepreify wie in Deutschland . Ich gebe
zu, daß weite Kreise unter der Teuerung empfindlich lei¬den. Die Regierung hat einen Ausgleich geschaffen durchdie Krisgsznlagen . Der Schleichhandel ist höchst bedauer¬
lich . In erster Linie muh die Munitionslieserung sicherge¬
stellt werden . Dem Schleichhandel ist jetzt ein Hemmschuh
««gesetzt worden . Geplant ist die Errichtung einer Jndu-
strieversorgungsstelle . Die Industriearbeiter — in Fragekommen 36 000 — sollen besser versorgt werden . Aus den
Bahnhöfen findet eine scharfe Bewachung statt . Täglichkommen Verhaftungen vor . Die Behörden sind energischangewiesen , gegen den Schleichhandel auszuireten . Auchdie Staatsrsgievung ist von der Lückenhastigkeil des jetzigenSystems überzeugt . . Wir befinden uns aber in einer
Zwangslage , das Müssen wir immer wieder bedenken.

Geh . Ober -Reg, -Rat Willms: Der Preis für ButterMd Milch mußte erhöht werden , um den Anreiz für die
Produktion zu geben . Die erforderlichen Mengen an Milchund Butter konnten nicht mehr sichergestellt werden . Des¬
halb mußt « zu besonderen Maßnahmen geschritten werden.
Die Produzenten , besonders die Molkereien , gewinnen
Nicht so viel , wie allgemein angenommen wird . Außer¬ordentlich schwierig und kostspielig sind die Anfuhren nachdm Molkereien . Um nur eine Fuhre zu erhalten ^ müssenhohe Kosten ausgewendet werden . Hier Ar Oldenburg stehtl die Zentralstelle unter Aussicht des Magistrats . Bemängeltseien die hohen Käsepreise . Nur den eingehendsten Be¬
mühungen ist es zu verdanken , daß wir Käse bekommen.Der Preis für Magermilch mußte angemessen erhöhtwerden.

Amtshauptmann CafseVohm: Die Angelegenheitmit Vechta schwebt »roch. Bukjadingen ist genau so behan¬delt worden wie die Wideren Aenrter auch.
Abg . Enneking: Auffallend ist, daß die Butter

8,20 ./r das Pfund kosttt , in den Nachbarorten nur 2,60 .,/t.Die Ursache liege in dem schematisch - bürokratischenSystem. Wenn ein Privatmann solch hohe Preise for¬dere , würde er in den AuKagezustand versetzt. Preuß en
hat Len Ablieferungszwang nicht eingeführt . Klagen sind
nicht ausgetreten . Ein großes Nebel war der Zentristrgen «-
verschluß. Im Amte Vechta sind von 45 000 Einwohnern
SO 000 Kuhhaltsr . Hier hätten 15 000 Liter Milch und 600Pfund Butter täglich mehr erzeugt werden können . Eswäre Pflicht der Lcmdssfettstell « gewesen , «inen Versuch zu
Machen und dm Zontrifugenverschluß auszuheben . Die
Aufzucht von Jungpich wird heute unterbunden , die
Schweinemast ruht ganz . Auf dev Geest ist die Viehzucht
stanz gewaltig zurückgegangen . In dm nächsten Jahrenwerden die Ernteertväge sehr zmÄckgch-m . Redner ersuchtdie Regierung dringend , dahin zu wirken , daß auch das
Brotgetreide , mehr erfatzt wird . Das jetzige System der
amtlichen Schätzung hat versagt . Der Bürokratismus muß
beseitigt werden.

Die Abgg . Schipper , Hollinan , Danne¬wa nn weisen überzeugend nach daß die Einnahmen der
Produzenten und Mostereien aus dom Verkauf von Milchund Butter nur geringfügig sind . Die hohen Futterkostenund die Ausgaben für Transporte verschlingen Unsummen.

Geh Oberreg .-Rat Willms: Me Ausfühnrngen«es Abg Enneking zeigen , daß er die Wichtigkeit der Frage
doch nicht erfaßt hat und in der ganzen Angelegenheit nichtdas richtige Verständnis zeigt . Es kam nicht allein daraufdr, daß mir Butter erhielten , sondern es mußte auch Milch
beschafft werden . > Durch unsere Maßnahmen haben wir er¬
dicht, daß die Versorgung mit Mich sicher gestellt wurde.
Klagen sind verstummt . Es ist gelungen , geschätzte Männer
wrs der Landwirtschaft für die Kontrolle zu gewinnen . Der
feigste der abkehnts und abseits stand , war der Abg.
Enneking, trotzdem er geheim wurde mitznhelfen

Abg. Tantzen - Heering kann die Ansicht des Abg.
Enneking auch nicht teilen . Das Vorgehen der Landesfett-
^elle verdient Unterstützung . Je länger der Krieg dauert,Wo mehr geht dir Produktion zurück. Worauf es ankommt,' stst daß wir die Mibe behalten . Mit Zwang ist nichts zuwach« , .

^

- Es reden noch zur Sache die Abgg . TanW -Roden-
Mchen , Fis . Dannemann , Enneking Schließlich wird der
.Achg Behrens , wegen Herabsetzung der Preise für Michund Butter , angenommm.

Die Kohlen - und Petroleumversorgung,
v » 8m Ausschuß wurde von allen Setten betont , daß die

Mllenversorgung im Herzogtum höchst mangelhaft sei, be-
. in m der nördlichen Marsch . Dieselben - Klagen wurden

^ B^ ug auf die Petrolmmversorgung , namentlich des
Landes vorgebracht . Es wurde der im Herzogtum

Arschende Tauschhandel zur Sprache gebracht , der von
HAMM und Kommunalverwaltungen betrieben wird , umdm Besitz von Kohlen zu setzen Ebenso wurde von
^

"'Wersonen und auch von Kommunalverwaltungen ein
Idunghaster Tauschhandel mit Petroleum aus den Städ-

tm heraus auf das Land betrieben . Der Regierungsver-treter erklärte , die KohLmvsrsorgung sei lediglich eine Trans¬
portfrage , das Oldenburger Land stände hierbei noch günstigda . Hier sei im allgemeinen genügend Koks vorhanden , nur
nicht Kohlen . Natürlich könne in der jetzigen Kriegszeitkein Mensch verlangen , mit seinem Hausbrand für dm gan¬zen Winter eingedeckt zu sein . Daß die Sache nicht überall
geklappt habe , läge an der zu späten Regelung durch das
Reich . Diese Regelung sei erst im August 1917 erfolgt . Der
jetzige Zustand hinsichtlich der P ctroleumv ersoraung seihöchst bedauerlich . Die Verteilung des Petroleums liege zumgroßen Teil in Händen des Handels Der Sitz des Han¬dels sei meistens in dm Städten : so komme es , daß die Be¬
lieferung der Städte mit Petroleum besser sei . Es inüsseein Ausgleich geschaffen werden zwischen Stadt und Land.
Per Tauschhandel sei durchaus unzulässig und zu verwerfen.Abg . Behrens weist darauf hin , hinsichtlich der
Kohlenversorgung stehe Oldenburg am günstigsten da , trotz¬dem sei die Versorgung mangelhaft . Der Tauschhandel muß
bekämpft werde n.

Minister Scheer: Auch die Staatsregierung verwirftdm Tauschhandel ganz entschieden und tritt ihm entgegen,wo sie kann . — Der Antrag Behrens wird angenommen.
Obst für Marmeladenbereitung

Im Verwaltungsausschnß wurde ausgesührt , daß in:
Spätsommer und Herbst 1917 inZwischenahn «ins 'großeMenge Obst verdorben sei. Dieses Obst hätte drau¬
ßen im Freien meterhoch gelagert und ser den
WitterungKeinfküsfen ausgefetzt gewesen,auch sei immer noch Obst angekommen , trotz¬dem das schon lagernd « garnicht hätte ver¬arbeitet werden können. Dis Staatsregierungwurde um Auskunft gebeten , weshalb dieses Obst nicht in den
freien Handel gebracht fei . Der Regierungsvertreter erklärte
Hierzu : Der Fabrikant Hohorst in Zwischenahnhätte einen Lieserungsvertrag aus Marmelade mit der Reichs¬obststelle abgeschlossen Letztere hätte das Obst , tvekchos ausOber -Ost (Rußland ) gekommen sei, liefern müssen . Geliefertsei aber mehr , als wie Hohorst verarbeiten konnte , und so seidie Kalamität entstandm , die erst dadurch so groß gewordensei , daß die Reichs -saßstelle, die vörpflichttt , Hohorst5 0 00Fässer zu liefern , nur 300 Stück geliefert habe . In¬zwischen habe sich die Regierung an dm oldmburgischm Ge¬
sandten gewandt , dieser habe auf die Roichsobststelle einge-wirkt„ daß die SeNdungm nach Zw -ischen-ahu aushörtm -. So
schnell sei das natürlich nicht gegangen , und da das Obst nir-^ gonds hinkonnte , habe man es - im Freien gelagert , was - übri¬
gens durchaus fachgemäß geschehen sei. Es - wärm 12 Proz.von dem Obst verdorben und die Reichsobststelle Hätte 3250
Zentner anerkannt , die Hohorst ersetzt seien . Die Landesregie¬
rung hätte kein Recht gehabt , einfach über das Obst zu ver¬
fügen und es auf den Markt zu bringen , dev übrigens zu der
Zeit auch noch gut beschickt gewesen fei.

Abg . Behrens bemerkt , die ' großen Obstsendumgenhätten erst weite Umwege gemacht , ehe sie in Zwischenahn
angslangt seien . Die Firma Hohorst in Zwijchemahn hätte70 000 ^ Entschädigung von der Reichsobststolle erhaltemBiel Obst wäre gut geblieben , wenn die Landesobststelle recht¬
zeitig ,aufgepaßt und die anderweite Verwendung des Obstes
angeordnet hätte.

Amtshauptmann Cassebohm: Me LandesobffftMekonnte nicht anders - handeln , als geschehen. Sie durfte das
Obst nicht beschlagnahmen , denn es gehörte ihr nicht.

Abg . Enneking: Eine andere Fabrik hätte das Obst
gerne genommen.

Abg . Feldhus - Zwffchemchn: Das Obst sollte der
Brennerei in Haselünne überwiesen weiden . Diese verwei¬
gerte über die Annahme . Schließlich fei das Obst nach Brook-
stvoek geschickt und dort verarbeitet worden . Die Marmelade
sei vorzüglich geworden.

Münster Scheer: Wir dürfen nicht vergessen-, daß wir
im vierten - Kriegsjahve uns befinden und trotzdem nnt Mar¬
melade in gLnzender Weife versorgt werden , besser als im
Vorjahre . Die Reichsobststelle hat es sich zur ersten Ausgabe
gemacht, für reichliche und gute Marmelade zu! sorgen . Dies
ist ihr vorzüglich gelungen . Wir leben heute in solch günstigen
Marmeladenverhältnissen wie noch- nie in den Vorjahren.Der Antrag Behrens wird angenommen -.

Kartoffelhöchstpreise.
Im Ausschuß kam zur Sprache , daß die Reichsstelle einen

Kartoff -slhöchstpreis von 6 .K ursprünglich festgesetzt habe.
Dieser sei infolge der guten Kartoffelernte auf 5 H ermäßigt,
dom sei di« LandsskartoffÄstelle nachgekommen , hätte dann
über eine Schn -e-lligkeitspttim -ie von 1 ./i und ein« Ansuhr¬
prämie von 50 I für den Zentner festgesetzt. Di« an - den
Regierungsvertreter gerichtete Frage , wie lange die SchNellig-
kertsprämie bezahlt werden müsse, wurde dahingehend beant¬
wortet , daß ! dies bis - zum 15. Dezember nötig fei.

Abg . Behrens meint , der jetzige Preis sei ausreichend
für di« Erzeuger . Für die Zukunft müßten die verschiedenen
Prämien abgeschafft werden , di« die Kartoffeln nur verteuern.

Geh . Ober -Reg .-Rcvt Willms: Es handelt sich darum,
vor allem den Kartoffelanbau zu fördern . Das - jetzige
Vorfahren hat sich durchaus bewährt . Der Antrag , nach dein
di« Prämien abgefetzt werden sollen , wird angenommen.

Zum Schluß erfolgt die nochmalige Abstinmmng über
den selbständigen Antrag dsS Abg . Tappenbeck , beir.

Aendernng der Gemerndeordnung,
dahingehend , die Bestimmung des Artikels 11 8 1 der Ge-
memdeordniung , wonach von den - Mitgliedern der Gemeinde¬
vertretung tv-migstens Grundbesitzer sein müssest, zu
streichen.

Der Antrag wird in namentlicher Abstimmung mit 26
gegen 18 Stimmen angenommen . Für den Antrag stimmen
di« 20 Abgeordneten : Wbers . Behrens . Brumund . Budden-
be-vg, Bull , Fick, Heitmann , Hug , Jordan , Klsen , Meyer.
Möller , Ommen , Schmidt -Delmenhorst , Steenbock , Tantzen-
Rodenkirchen , Tantz -en-Hee-ring , TamtzewS -tollhwmm , Tappen¬
beck , Wessels ; dagegen stt-mnien di« 18 Abgeordneten : Alfs.
Berdi -ng , Dannemann , Driver , Enneking . Feiges , Feldhus,
v . Fritten -, Hartong -, Ho-LmmM , König , Koopmann , v . L-ev«tzow,
Plate . Schipper , Schmidt -Zotel , Schröder ., Weste-chorf . Es
fehl -en di« Abgg . Bäuerle , Dörr , Griep , Lanje , Mohr , Müller,
Weyand.

Dis Mehrheit des Verwaltungsausschusses , die Abgeord¬
neten Behrens , Bull , Dörr . Heitmann -, Meyer , Omnrest
Schm -tdt -Z«tol , Stoenbock . Dantzen -Rodenikrrchen irnd Tantzen-
Stollhamm steM den Antrag , die Stawtsregiemng zu ersuchm,
dem Landtag in seiner nächsten oder übernächsten Versamm¬
lung Gesetzentwürfe zur A-euderung der GemeindeordnungM
für das Herzogtum Oldenburg und dis Fürstentümer Birke« ,
feld und Lübeck vorzülegen und dabei - insbesondere die Punkte
I bis 11 des sechsbändigen! Antrag Tappenbeck und die Zu-
satzanttägs zu demselben , wie sie vom Landtage angenommen
wurden , zu berücksichtig-sn- — Der Antrag wird - mtt 22 gegen
13 Sttmmen angenommen . — Damit ist die Sitzung abends
9i/ > Uhr beendet . — Nächste Wtzung Dienstag 11 Uhr.

14. ordentliche Sitzung am Dienstag , 19. März.
Präsident Schröder eröffnet die Sitzung uw

II Uhr.
Nach Eintritt in die Tagesordnung wird zunächstüber dtt Petition des

Bezirksausschusses für Konsumentenintereffen
für das Herzogtum Oldenburg , betr . Berufung von Ver¬
netzern von Konsumenten in die LandesHentralstellen für
Lebensmittelversorgung , beraten . Tie Vereinigung
wünscht , daß in den von den Landesbehörden eingerich¬
teten Zentralstellen , als LandesfettsteWs , Landeskartoffel¬
stelle , Nahrungsmittetzentrale ustv -, auch einige Ver¬
treter aus den Reihen der Konsumenten berufen tverden
möchten . Bei der Beratung im Verwaltungsaus¬
schuß erklärte der zur Beratung zugezogene Regie»
rungsvertreter , die Regierung bewachte die Bürgermei¬
ster bezw . die Mmtshauptleute als die berufenen Ver¬
treter der Konsumenten . Es finde meist jede Woche eine
Verhandlung der genannten Herren statt , wo über alle
Versorgungsangelegenheihen beraten würde . Eine Beru¬
fung anderer Konsumenten fei nicht angängig , auchwürde die Ueberlastung der Stellen Zu groß . Tie Re¬
gierung könne ein Bedürfnis dafür nicht anerkennen.
Das Ministerium würde Lurch die Bürgermeister orien¬
tiert und sei bemüht , den städtischen Bezirken Rechnung
zu Wagen . Auf die weitere Frage , wie die Regierung
sich stellen würde zur Zuziehung einiger Land-
tagsabgeordnet -en, die zugleich als Konsumenten-
Vertreter anzusprechen seien , erklärte der Regierungs¬vertreter , daß das Ministerium dazu keine Stellung ge¬nommen habe . Im Ausschuß lvar man sich- darin einig,
daß eine Zuziehung von Konsumentenvertretern aus den
Kreisen des Landtags nur erwünscht sein könne . Produ¬
zenten , Handel und Handwerk seien berücksichtigt worden,die Arbeiterschaft sei zu kurz gekommen . Unsere ganzen
Verhältnisse auf dem Gebiete derL «Serismittelversorgrmg
seien derart , daß eine Zuziehung von ein oder zwei
Landtagsabgeordneten zu jeder der Zentralstellen im
Volke nur beruhigend wirken würde.

Der VerwaltungAmsschutz beantragt , die Petitionder Staatsregierung zur Berücksichtigung zu überweisen,mit der Maßgabe , in jede der Zentralstellen einen oder
Zwei Vertreter der Konsumenten zu berufen.

Wg . Behrens: Me Konsumeitten sind heute von allen
Mitwirkungen in den Ernährungsstellm ausgeschlossen . Vordem Kriege bildeten sie eine Macht und hatten Gewicht.
Jetzt werden sie nicht beachtet . Hier mutz Wandel ge¬
schaffen werden.

Minister Scheer: Tie ganze Arbeit in den Cr»
nährungsstsllen wird von wenigen Köpfen geleitet . Tie
Beamten arbeiten regelmäßig abends nach , auch anSonn - und Festtagen . Eine Vermehrung des Personalist nicht angängig . Die Geschäftsführung muß möglichsteinfach sein . Zeit zu fruchtlosen ZMatten ist nicht am
Platze . Die Preise werden festgesetzt vom Kv -mmunal-verband und vom Kriegsernährungsamt . Das Ergebnisder gestrigen Debatte ist praktisch ganz gering . Die Re¬
gierung will möglichst aufklärend wirken und wird da¬
her von Fall zu Fall die Ausschüsse um einen Ver¬treter der Konsumenten vermehren . Ter Jndustrie - Ver--sorgungsstelle soll ein paritätischer Beirat zugegebenwerden.

Abg . Schmidt - Delmenhorst freut sich über die
Stellung der Staatsregierung . Tie Kommunalverbänd«
sollte man nicht zwangsweise mit Waren beliefern , die
sie nicht haben wollen . Delmenhorst erhielt für 4000 Mk.
Muschelfleisch , das kein Mensch haben wollte . Tie Vieh¬halter weigerten sich, es ihren Schi reinen zu geben , diees auch nicht fressen wollten . Weiter erhielt Delmen¬
horst Rübenschnitzcl , die auch niemand gebrauck >eu konnte.



Ws Kommunawsrbände soWe Man Mt solchen M -airgs-
tvsifen BE -eferungen verschonen - Tie UeberschnßpoliW
dev Gemeinden sei zu billigen.

Amtshauptmann Cassebohm: Die Leute essen die
Sommerrüben nicht gern , .das ist richtig . Es mutz aber

für schlechte Zeiten Vorgesvrgt werden , deshalb sind auch
diese Rüben nicht zu entbehren.

Der Ausschutzantrag Wird angenommen.
Es folgt der selbständige Antrag des Abg . Schröder betr.

Abänderung der Geschäftsordnung.
Im Laufe dieses Winters sind dem Präsidenten Anträge
überreicht , die von mehreren Abgeordneten unterzeichnet
waren , aber weder einen Antragsteller nannten noch die

vorgeschriebene Form der Unterstützung , beachteten . Dadurch
Wurden die Vorschriften der Geschästs ordinmg verletzt , denn

dasselbe Recht , daß sechs Abgeordneten eingeräumt werden

soll , kann 25 und mehr Abgeordneten nicht vorenthalten wer¬
den . Bekunden aber 25 und mehr Abgeordneten ihren
Willen , eine Angelegenheit in einer bestimmten Richtung zu
beeinflussen , dann werden die Verhandlungen im Aus¬

schüsse und Landtage , weil eine Mehrheit sich erklärt hat,
in ihrer Bedeutung vor der Oeffentlichkert herabgedrückt . Ti«
Würde des Landtages leide und die Minderheit komme in
eine unerquickliche Lage . Im Einvernehmen mit dem An¬

tragsteller legt der Finanzausschuß dem Landtage den Ent¬

wurf eines bezüglichen Gesetzes vor . Hiernach muß
jeder Antrag eines Abgeordneten von mindestens fünf ande¬
ren Abgeordneten durch Namensnmterschrist unterstützt sein.
Ein selbständiger Antrag kann von einem oder von mehreren
Abgeordneten an den Landtag gebracht werden . Jedoch
darf die Zahl der Antragsteller die Halste der Mitglieder
des Landtages nicht erreichen . Der Unterstützung bedarf
rin Antrag nur , wenn er von weniger als sechs Abgeord¬
neten gestellt ist — Der im Borde fferuugs antrage des Mg.
d . Levetzow gegebenen Anregung aus V 'erdjsutschuntz!
Mehrerer Fremdwörter stimmte der Ausschuß zu Es er¬

schien ihm aber nicht zweckmäßig , die sprachliche Reinigung
der Geschäftsordnung in der Beschränkung des Verbesse-
dungsantragss zu befürworten , weil eine Nachprüfung mög¬
licherweise zu dem Ergebnis führen könnte , daß noch andere
als die beanstandeten Ausdrücke verbefferungsfähig seien.
Der Finanzausschuß beantragt daher , den Antrag des Mg.
v . Levetzow der Staatsvogierung zur Prüfung zu über¬

weisen
Die Anträge werden angenommen.
Der nächste Gegenstand betrifft di « Vorlage der

Staatsregierung betr.
Anstellung eines dritte « Oberschulrats

beim Evangelischen OLerschulkoll-egium.
Der ganze Finanzausschuß erkanme nach Besprechung

mit dem Minister die Notwendigkeit zur Annahme eines
geeigneten , für die vorliegende Aufgabe besonders vorge¬
bildeten Fachmannes grmMätzlich cm > vermochte sich aber
von der Notwendigkeit , die Zahl der schMechnischen Mit¬
glieder des Evangelischen Oberschulkollegiums dauernd zu
Vermehr « «, nicht zu überzeugen ,̂ und ist deshalb z. Z . nicht
geneigt , eine neue Stelle zu bewilligen ^ da er es für mög¬
lich hält , ein« der beiden vorhandenen Stellen für den an-

Zunehmenden Fachmann frei zu machen , entweder dadurch,
baß einer der Inhaber anderweitig im Staatsdienst ver¬
wandt oder daß , wenn dies nicht möglich sein sollte , äußer¬
stenfalls einer der beiden Stslleninhaber aus Grund des
Artikels 47 Buchstabe e des ZivrlstaatsdienergeseHes zur
Disposiition gestellt wird . Der Ausschuß beantragt daher
Ablehnung des Antrages der Staatsregierung . Weiter be¬

antragt er , der Landtag wolle sich damit einverstanden er¬
klären , daß die in der Gehaltsordnung unter Nr . 81 aufge¬
führte Stäle eines Mit - liedes des Evangelischen Oberschul¬
kollegiums für den Fall , daß diese Stelle mit einem schul-
technischen MrtgKsde neu besetzt wird , mit einem Gehalte
von 5960 -ll bis 8500 .Ä und einem Aulagebetrag « von
SSO .st ausgestattet wird.

In Verbindung mit diesem Gegenstände wird die Ein-

gab « verschiedener Vereine , betreffend die Fortbildung
der schulentlassenen Mädchen, mit beraten.

Abg . Tappenbeck: In der gegenwärtigen ernsten
Zeit kommt es mehr denn je darauf artz daß «ins volle Ent¬

wickelung aller Kräfte des Staates eintritt , denn nur da¬

durch wird es Möglich sein , die schweren Schäden des Krie¬

ges auszugleichen . Im Ausschüsse wurde die Schnlfrage
eingehend beraten , lieber die Ziele gingen die Meinungen
sehr auseinander Die Absicht der Staatsregierung einen

Fachmann anzustellen , wurde überall mit Begeisterung aus¬
genommen Den rechten Mann an den rechten Ort ! Der

Ausschuß hätte es lieber gesehen , daß ihm ein bestimmtes
Schulprogranim vorgelegt worden wäre . Wir hätten gerne
die Persönlichkeit des Fachmannes kennen gelenkt und sein«
Ansichten gehört . Deshalb kam der Ausschuß dazu , den

Antrag der Sraatsregierung abzulehnen
Abg . Ommen: Die Fortbildung der schulentlassenen

jungen Mädchen ist von der größten Bedeutung . Nicht nur

Fachleute sollten sich damit beschäftigen , sondern auch weitere
Kreise . Ob sich dis Wünsche alle verwirklichen lassen , die
in der Eingabe geäußert worden sind , steht dahin . Sie

lasten sich nur im Rahmen eines großen , Lehrplans durch¬
führen . Die Mehrheit des Ausschusses hat ihre Ansichten
dargeletzt und Richtlinien aufgestellt , nach dem » der Plan
auszuarbeften ist.

Minister Ruhstrat: Ich bedauere den Antrag ganz
außerordentlich . Durch die Ablehnung wird die Erreichung
des Zieles ganz unmöglich gemacht . Wenn wir dem Wunsche
des Ausschusses folgen , würd « das ganze evangelisch«
Volksschulwesm darunter leiden . Durch den Antrag wird
erreicht , daß das Volksschulwesen auf Jahr « hinaus ge¬
stört und eine Ordnung ausgeschlossen wird . Der einzig
richtige Weg ist der , zunächst die Stelle zu bewilligen und
dann später einen Ausgleich vorzunehimen . Für die nächste
Kukunft können die Plaue nicht zur Durchführung kommen,
wenn die Stelle abgelebnt wird . .

Mg . Driver: Die Bestrebungen , das Schulwesen
zu fördern , sind alle in Fluß . Erfahrungen darüber liegen
« och nicht vor . Vorsicht ist geboten ; man soll erst eine ab-
wartende Stellung einnehmen . Unsere Volksschule würde
»in «« groß «« Schaden erleiden , wenn die Grundschule ein¬
gerichtet wird . Erst soll man Versuche machen und ab-

Eine Vorbereitung schon jetzt zu treffen » halte ich
«ür völlig verfehlt . Nach dem Krieg « halben wir mit einer
großen Finan,not zu rechnen . Die Stelle muß ich ableH-
nen . ^ Einzelne Punktendes SchMwogramms mögen durch¬

dürfen wir keine Kosten scheuen. Ser ganzen Frage sollte
man erst nach dem Kriege näher treten.

Mg . Tantzen - Stollhamm : Der Vetwaltungs aus-
schuß hat für das Schulprogramm Richtlinien ausgestellt,
und zwar : 1 . Erweiterung der . Schulpflicht um ein
Jahr , 2 . weitere Verminderung der Höchstzahl der Schüler
der VolMschuAlassen , 3 . einen Ausbau der Volksschule , die
eine weitere Förderung aller Kinder durch Berücksichtigung
ihrer Leistungsfähigkeit und Sonderung nach derselben er¬
möglicht , 4 . dis organische Verbindung der Volksschule mit
den höheren Schulen , 5 . di« Pflichtfortbildung der männ¬
lichen und weiblichen Jugend , 6 . eine verbesserte Ausbil¬
dung der Lehrkräfte für die Volksschule . Ich ersuche die
Staatsregierung um Auskunft , ob sie sich diesen Richt¬
linien anschließt.

Minister Ruhstrat: Mit den Richtlinien bin ich
grundsätzlich einverstanden . Ob sie alle durchführbar sind,
steht dahin . Das Ministerium des Innern und das Mini¬
sterium der Finanzen müssen auch gefragt werden.

Abg . Tantzen - Heering : Es fft nicht nötig , die
dritte Stelle zu schaffen . Ein tüchtiger Kreisschulinsstektor
des Landes soll zu Rate gezogen werden . Ich möchte die
Regierung bitten , dem Anträge des Ausschusses Folge
Zu geben.

Abg . Schmidt - Delmenhorst ist entschieden gegen
die Vorschule . Dies « Schule sei direkt schädlich und eine
reine Siandesschule . Er habe sich sehr gewundert , daß so¬
gar Rüstringen eins Vorschule habe . Diese Vorschulen
müßten wieder abgeschafft werden.

Abg . Tantzen - Stollhamm : Es kommt nicht allein
aus die Verständigung , sondern auch aus den festen
Willen an.

Wenn di e Stelle ab gelehnt wird , bleibt es , wie es ist.
Wenn man wirklich ernstlich das Schulwesen fördern will,
dann muß man die Stelle bewilligen

Abg . Müller schließt sich der Ansicht an.

Minister Ruhstrat: Ich Wiederhole ,
"daß ich grmrd-

sätzlich für die Richtlinien bin . Es handelt sich darum , ob
und wann das Schrrlprogramm durchgefüyrt werden soll.
Ich Lin gegen dis Vorschule . Diese Schule ist aus metho¬
dischen Gründen notwendig . Wir alle drei Minister haben
früher di « Volksschule besucht. Wenn die ganze Ange¬
legenheit auf die lange Bank geschoben wird » ist es nicht
meine Schuld.

Die Abgg . Tappenbeck und T -a n tz e n - Heering
erklären , daß dis Aussprache keinen neuen Gesichtspunukt ge¬
zeigt habe . Die Stelle fei nach wie vor abz »lehnen.

Die Ausschußanträge werden mit 29 gegen 7 Stim¬
men angenommen und damit die Stelle ab gelehnt . Die
Eingabe betr . die Fortbildung der schulentlassenen Mädchen
wird der Negierung als Material überwiesen.

Zur Beratung kommt die Petition des
Vereins der Holzwärter

für das Herzogtum Oldenburg . Der Verein ersucht den
Landtag , den Holzwärtern di« Zivtlstaatsdiemerergenschast
zu geben . Die Staatsvegiemmg , um ihre Stellung zu der
Petition befragt , gab durch das Ministerium der Finanzen
folgende Erklärung , ab : Seit den im Jahre 1911 geführten
Verhandlungen ist die Lage der Holzwärter nicht nur
durch die wesentliche Erhöhung ihaes DiensteinSommens,
das in Tage - oder Mkördlohn und einer festen Vergütung
besteht , sondern auch dadurch verbessert worden , daß sie auf
Grund des Gesetzes vom 28 . Dezember 1912 die Anwart¬
schaft auf Alters -, Invaliden - und Hinterbliebenen -Versor-
gung nach der Reichsverstcherungsordnung und nach dem
Reichsverstcherungsgefetz für Angestellte erhalten haben , und
zwar ohne Beitragsleifinng . Wenn diese Versorgung ins¬
besondere während der Uebergangszeit , in der die nach dom
Gesetze zu gewährenden Renten verhältnisnräßig beschei¬
den sind , auch nicht an dis Versorgung der Zivilstaatsd iener
heranreicht , so fft sie doch im allgemeinen den Verhältnissen
dieser Bediensteten angemessen . Die Holzwärter sind dnrch>-
wog nur während der Zeit der Hauungen und Kulturen , als
Vorarbeiter in den Forsten beschäftigt und betreiben neben
dieser Beschäftigung Landwirtschaft . Es soll indes bei der
nächsten Neubearbeitung der Desoldnngsordnung geprüft
werden , ob die Wünsche der Holzwärter wicht insoweit er¬
füllt werden können , daß die gesetzliche Möglichkeit geschaf¬
fen wird , das Diensteinkommen wenigstens einer beschränk¬
ten Anzahl von Holgwärtern pensionsfähig zu machen . Der
Ausschuß beantragt , die Petition der Staatsregierung zur
Berücksichtigung zu überweisen . Der Antrag wird an¬
genommen.

Zur Beratung kommt die Eingabe des „Allgemeinen
Plattdeutschen Verbandes " auf nachdrückliche Unterstützung
der Bestrebungen zur Erhaltung und Förderung der

niederdeutschen Sprache.
Der Verband beantragt , in den Volksschulen sowie in den
mittleren und "' höheren Lehranstalten dis niederdeutsche
Sprache und die Lehren ihrer Geschichte und Bedeutung als
pflichtmäßigen Unterrichtsstoff auszunchmen » dmch Errich¬
tung von Lehrstühlen oder Fassung der Lehraufträge zu be¬
wirken , daß an den Universitäten künftig Vorlesungen und
Uebnngen über di « neu - und mittelnieLsrdeuffche Sprache
und Literatur gehakten werden , bei den Prüfungen im
Deutschen Kenntnisse über das Niederdeutsche sowohl von
den Seminaristen -als den Kandidaten des höheren Lehr¬
amts zu verlangen.

Mg . v . Levetzow freut sich über die Anträge ,
-die

ex warm unterstützt . Die niederdeutsche Sprache müsse
wirksam gefördert werden , um die Eigenart unseres Volkes

zu erhalten . — Die Eingab « wird der Regierung als Mate¬
rial überwiesen.

In vertraulicher Sitzung wird Wer eine Vorlage der
Staatsregierung beraten.

Damit ist dis Sitzung um 1 Uhr beendet.

15. ordentliche Sitzung
am Dienstag , den 19. März 1918

Präsident Schröder eröffnet die Sitzung um 5 Uhr

nachmittags.
Nach Eintritt in die Tagesordnung werden di« Entwürfe

der Gesetze : 1 . wegen Aenderung der Besoldungs¬
ordn u n g , 2. wegen Aenderung des Gesetzes , betr . die Ol-
denbur gisch « Brandkass «, in zweiter Lesung ge¬
nehmigt.

Es folgt die zweite Lesung des AbLnderungsges -etzes, betr.

„Gewährung von Kriegszu -lagen" an staatliche
Beamte , Arbeiter und Lehrer.

Abg . Meyer beantragt , den ledigen Beamten und
M i ? k «>k « < 8 Ik o t» e n Mid

Bremen, neben Sen bisherigen Zulagen noch 84 U mH
den verheirateten 120 im Jahre gewähren zu wolle«,

Abg . Steen bock beantragt , den Beamten , Lehrern und
Staatsarb eitern in Lübeck ebenfalls die erhöhten Zulagen zu
gewähren . .

Die Abgg . S chmidt - Zetel und Müller sprechen sich
entschieden gegen die Annahme der Anträge aus . Die Em -,
fühM'Ngder Orts-Teuerungszulagen würde nur Zwiespalt ft
der Bearrrtenschaft Hervorrufen . Weitere Städte wie z. B
Oldenburg würden ebenfalls -Ortszulagen verlangen , und ds-eE
mit Recht.

Die Zusatzanträge der Abgg . Meyer und St een Sock
werden abgelehnt . Angenommen wird der Gesetzentwurf nach
den Altträgen , wie sie in erster Lesung angenommen wurden
Durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt w-rrd die Ein¬
gabe der Beamten und Arbeiter in Rüstringen - und - Wilhelms¬
haven um Gewährung einer Sonderzulage . In

'
zweiter Le¬

sung genehmigt wird der Gesetzentwurf wegen Aenderung de»
Geschäftsordnung des Landtages.

DM nächste Gegenstand betrifft eine Eingabe von Land¬
wirten aus der Gemeinde Lohne wegen

Wiedereröffnung der Molkerei in Lohne.
Die Petenten — 86 an der , Zahl — wünschen di« Wieder»
inbetriebfetzung - der Molkerei in Lohne , weil sie gegenwärtig
gezwungen sind , ihre Milch an die weiter entfernte Molkerei
in Brockdors zu kiefern.

Abg . v . Fräcken unterstützt die Eingabe sehr und
wünscht tunlichste Berücksichtigung der Wünsche . Ms Molkerei
in Lohne befinde sich im Zentrum der Gemeinde , ist technisch
durchaus -auf der Höhe . Die Landwirts >haben allen - Grund,
die Wiedereröffnung zu verlangen.

Abg . Westendors unterstützt die Eingabe -ebenfalls.
Auch Mg . Enn « kiug schließt sich an.

Abg - Holl mann ist genau entgegengesetzter Mei¬
nung . Die Molkewr in Lohn .« sei veraltet und technisch
nicht mehr aus der Höhe ; diejenige in Brockdors dagegen
ist modern eingerichtet und viel leistungsfähiger . Man
solle der Landessettstelle keine Schwierigkeiten mehr be¬
reiten.

Minister Scheer: Die Schließung der Molkerei war
durchaus geboten . Die Molkerei in Brockdorf ist mit
den neuesten technischen Einrichtungen versehen.

Abgg . v . jFrrcks « , und Enueking treten nach¬
mals für die Wünsche der Petenten ein.

Mg . Tantzen - Rodenkirchen schließt sich der An¬
sicht des Wz . Holtmann an . Die Landesfettstelle habe
mit großen Schwierigkeiten und Widerständen zu kämp¬
fen . Dies müsse aufhören.

Schließlich wird die Petition der Regierung zur
Prüfung überwiesen.

Für den Ankauf einer Stelle für die Staatsguts«
kapitalienkasse werden 26 060 Mk . bewilligt . — Damit
ist die Tagung beendet . In der rückliegenden Tagung
ivnrdcm vom Landtage erledigt : 15 Gesetzentwürfe , Ä
andere Regierungsvorlagen , 20 selbständige Anträge , 16
Interpellationen , 58 Petitionen und 95 Petitionen , die

zum Antrag tom Dreck eingingen.
Minister Sche er : Der Schluß der diesmaligen Ta»

gung des Landtages steht unter einem günstigeren Stern als

ihr Anfang . In der Zwischenzeit fft es dank der Genialität
unserer großen Heerführer und dank der unvergleichlichen
Tapferkeit und Hingabe unserer S -troitkräft « gelungen , den

langersehnten , unseren Interessen voll genügenden Friede«
mit Großrußlaud und feinen jetzt selbständigen Randstaatrrr
zum Abschluß zu bringen . Die dadurch gewonnene wertvolle
Rückendeckung ermöglicht cs Deutschland , seine ganz« , un>ge-
schwächte Kraft gegen die hartnäckigsten , unbelehrbaren Geg¬
ner im Westen zu wenden . Ohne Ueberhebung , aus Grund

unseres guten Gewissens und unseres auf Erfolge sich stützem
den Krastgesühls dürfen wir Sie zuversichtliche Hofstumg
hcgen , daß wir uns auch im Westen in näher Zukunft einen

guten , dauernden Frieden erringen , rmd daß bis zu Ihrem
Wiederzusammentritt im Herbste die Friedeusglockcn ge¬
läutet haben werden . Se . Kgl . Hoheit der Großherzog lasse»
Ihnen für Ihre Mitarbe it den besten Dank aussprechen , ins¬

besondere auch für die «mente Fürsorge , die Sie de« be¬

sonders schwer unter der Kriegsteuerung leidenden festbe¬

soldeten Beamten , Lehrern , Gendarmen und Arbeitern

haben zuteil werden lassen Im Höchsten Auftrag erkläre

ich die II . Versarmnlung des XXXIII . Landtags für ge¬

schlossen
Präsident Schröder bringt auf den Großherzog em

dreifaches Hoch ans , in das de-r Landtag kräftig -einstimmte.
Abg . Alfs stattet dem Gesamtvorstande , besonders dem

Präsidenten Schröder den Dank des Landtags ab für dü

vorzügliche , unparteiische Geschäftsführung.
Präsident Schröder dankt für die ehrenden Worte

Der Landtag habe seine Tagung wieder in seltener Em»

mütrgksit geendet
. — Schluß der Sitzung abends 6 Uhr-

Nus Sem SrHhvrrrwgmm»
» « « »chhrittk u«itr «r « it S-sond -r- i! Z «cchr» »«ach«» «» »!»-->»«» <» E

« r « it ,«»»« « Qs«Lc»«n,»»e tcheUrt . SNtt«irun« en >>»»
»»«« oriliche ich» »« S» riftl«uu -Ig ft«1»

Oldenburg , den 23 . Marz.

* Militärische Personalien . Befördert wurde Zm"

iutnant der Reserve der Lehrer Gerhard Trappe » '

tieffohn des Rentners D . Oettken zu Burwinwt o

lssleth.
* Eine freie Scholle hat sich der deutsche tarier r

rufe ,des Krieges schaffen können . Seiner rastlos -en , uns

üblichen Tätigkeit verdankt das deutsche Volk mehr »

ätsche Soldaten mit ihren Leibern einen eisernen -- -

Uten, hinter dessen Schutz der deutsche Bauer umz I ^
: sich und für das deutsche Volk arbeiten konnte . Wt .

e deutsche Soldat den deutschen Bauern schützt, w gr
rgekehrt der deutsche Bauer für das Heer wrgsw .

rf den Ruf des Heeres nach Waffen nicht t-
llen lassen. Er mutz zeigen , daß er als tuchüger - ^
wer im Kampfe gegen den Feind das Geoot der .
ennt , das ihm zuruft : Zeichne Kriegs anwch«, dam»

ätsche Heer Waffen erhält , um die deutschen Fluren

"^ *

Jn Wilhelmshaven wurde Bürgermeister Bartes

fsn zwölfjährige Amtszeit am 1 . Oktober d. I . avAno-«,

benszeft gewMt-



Stadtmagistrat.
Brennholz.

Aufgabe an der DoktorsAavve beim CliÄtriAMs-
Vflk Mvütags . Dienstags. Freitagsund Sonnabends,
jedesmal vormittags von 8—12 Uhr wrd nachmittags

, Mi 2- 3 Uhr-

in Stücken M 20—30 Zen-
Anfnhr 50 L, mehr, bei

Preis frei Lager gegen Barzahlung : in Kloben" "
! 3,73 in¬
en

gröberen Posten n»
^ «Unternehmer. Schriftliche Angebote nimmt das
MütbauMNt entgegen.

Oldenburg, dm 12. Mürz 1918.

zu 1 Meter Länge 3,73
4 ^ M dM Zentner, . , , . ^ .Posten nach freier Vereinbarung mit dem

MlMlW -es MMkMes
W Memg.

Km Lauft dieftr Molchs werden neue
rote Waren- n. Ererkarten
Msgegebsn. Die Ausgabe erfolgt ans Grund der
KlMdeMsten. Die HmrshMungm und Einzelper-
fonm «chMen diese Karton in dem Geschäfte, wo sie
« Ws KnndeMste «MMtragen sind.

Dm GeWiftM werden diese Karten von dev Ber-
MMMtelle zugostM oder können von dort abjgchM
tonden.

Oldenburg , den 22 . März 1918.
Nahrungsmittel - Verteilungsstelle

für das Amt Oldenburg.

UM« j»es MlMMes
WMWW

I » der Mt bau Mittwoch, den 27. März, bis
RWvoch, den 3 . Avril, berechtigt die Marks Nr . 172
d« roten Wavenilarte «um BezuM von
125 Gramm Weizenmehl.

Geschäfte Wrmen die Bezugsscheins von
dm 23. März, an in der Kve-rMmMlle . AmtsgMude.
Mm « ! 11, abfordem. H

In d« Zeit von Donnerstag, den, 28. Märg. bis
LKmerstag den 4 . April, berechtigt die Marls Nr, 149
der grünen WarenVarte zum Bezugs von4 Knochenbrühwürfel
«m Preis « von 10 H . — Lft Geschäfte können die
Brühwürfel ohne Bezugsschein vom Lag« . Stau 11.
mftrdem.

Der April-AbschnW der Zncksckaribs berechtigt in
äw Zeit von Donnerstag, den 28. März , bis Don-
EÄag, den 23 . April, zum Bezüge von

1/, Pfund Zucker
mr Preis« pon 40 -Ä für ein Mund.

In dev Zeit von Donnerstag, den 28. März , bis
Donnerstag, den 4 . April , berechtigt di« Marke Nr. 173
der roten Wareukarte zum Bezugs von' . Pfund Hartkäse
Et Preis« von 1,50 ^ für «im Mund. — Dis Ge¬
rdts kömreu den Käse ohne Bezugsschein von der
»mna Nolte aNfoadern.

, Dft Marls Nr . 29 8« ZSareuMatzkarte bevoMgtm dMWbvn Zeit zum Bezugs vom
/s Pfund Weizengrietz

M Prsis« von 32 Ä für «in Mund.

, ^ ^iarke Nr. 11 der Wareuzusatzkarte berechtigt^ derselben Zeit zum Bezugs vou
1 Paket Morgentrank

von 38 H.

Kranke und ältere ,Person «» ist «ine

Nährhefe
Ausgabe erfolgt ohne Bezugsschein

dH die Apothelen in Ostsrnburg und Rastede.
Vchenburg. den 22 . März 1918.

Nahrungsmittel - AerMlungsflelle
für das Amt Oldenburg.

o
M8MMUKe«iiile ». M

vormittags 9- 12 , nachm. 2- 5 Uhr
MW lk5Sk St« » -» MON der^"kerstrns ^ n Ladestraße des Güterbahnhofs (Anfahrt

Kartenausgabe in der Geschäftsstelle,"
^ Ecke Rosenstraße.
TPeiserüben Zentner k Mk.
FutterrübenZentner 3 Mk.

?>n,„gs Haushaltungen empfohlen, sich jetzt noch
Oliven M - eckruben reichlich einzudeckeu, da alle

Futtergemüse nunmehr zur Neige gehen.

Bekanntmachung. 'ZMÄNkW.
Ich mach- daran ? aufmerksam , daß

diejenigen Viehbefitzer iw Amte Elsfleth
(U« terbezirk 7), welche beschlagnahmtes
Vieh verkanfen wollen oder schon seit län¬
gerer Zeit verkauft haben , zur Ablieferung
auch innerhalb des Unterbezirkes die schrift¬
liche Genehmigung des Vorstandes des
Viehverwertnngsverbandes haben müssen.
Der Antrag dazu ist unter Angabe des
Säufers bei mir einznreichen.

Berne. . N . Rads.
Die Gastwirtschaft

. .
UM N'

zu Brake,
an bester Lage» unmittelbar beim
Amt , Amtsgericht und der Post , an
2 verkehrsreichen Straßen , in bestem
baulichenZustande, enthaltend 2 große
schöne Gastzimmer,schöneWohnräume,
viele Fremdenzimmer, großen Saal
und Stallungen , mit vollständigem In¬
ventar, ist mit beliebigem Antritt
sofort unter sehr günstigen Bedin
gungen , auch ohne Anzahlung , billig
zu verkaufen.

Es bietet sich hier eine besonders
günstige Gelegenheit, eine flotte Wirt¬
schaft billig zu erwerben. Kauflustige,
denen ich gerne unentgeltliche Auskunft
erteile, wollen sich sofort melden.

s . MQOLlVVÄZK- Aukt.,
Kirchhammelwarden._

Verkauf
einer größeren

ZMM« W
Der HaiuAMMM Joh.

Eisenhauer zu Wiemers¬
lande läßt seine , reichlich
1 Stunde von Oldenburg,
i/tz Munds von Station
Sandkrug. an bewUigter
und bereits in Bau genom¬
mener Chaussee angenehm
belsgene schöne LcmWelle

..Mmmlsiü!
"

bestehend aus den im v.
Jahve iumittM alten Ei-
chestbestandes neusrbauten.
neuzeitlich u . bequem ein¬
gerichteten aeMum-igen
Wohn-- u . Wirtschaftsge¬
bäuden und 79 Hektar
Woche- , Wiesen - . Acker- re.
Ländereien, mit beliebig.
Antritt verkaufen.

2. Berkaufstermin steht
an SmMoii,
-e« I . Mrz i>. 8..

nachm . 4 Uhr,
in WWsrs Gasthaus, Sta¬
tion Sandkrug.

Die Ländereien liegen
geschlossen beim Haus« ;
die Hälfte ist Weide . Wiese
und dazu Geeignet. ^ er¬
tragreiches ! Ackerland , ^
Wäldbestand und unkulti¬
viert. Die Stelle gelangt
nn ganzen und in verMe-
dervsn Einteilungen zum
Aufsatz.

Jede gewünschte Aus¬
kunft wird bereitwilligst
erteilt. Die Gebote wer¬
den sofort beurkundet , und
bei annehmbarem Gebot
kann der Zuschlag sofort
erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
ksong 8vkwakting,

amti . Aukt. , Eversten.
Suche eine guteWeide

für mein Stutenter . An-
geb . erb. unter H . W . 389
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

16 Ruder
StewschE

fürs Äbholen abzugeb -eu.
B . NelManu,

Bild- und Steinhauerei.

Varel . Der Vareler
Gchützenverein iE. V.) be¬
absichtigt , die ihm gehö¬
rige

WWW
an Ser Langenstraße Hier¬
selbst,

bestehend ans de» ge¬
räumigen Wöhu- und
Wirtschafts - Gebäwde «,
Tanzsaal mit Bühne,
Stallungen «nd Garte «,
groß zusammen 43 Ar
SS Quadratmeter,

mit Antritt nach UeLer-
einkunft zu verkaufen.

In den zu verkaufenden
Gebäuden wird seit lan¬
gen Jahren das Wirt¬
schaftsgewerbe mit bestem
Erfolge betrieben. Einem
strebsamenGeschäftsmann
bietet sich hier eine sichere
Existenz.

Die Besitzung eignet sich
vorzüglich für jemanden,
der als Nebengewerbe
Fuhrwerksbetrieb oder
Viehhandel betreibenwill,
weil ausreichende Stal¬
lungen und Hofraum vo r¬
handen sind.

Der Kaufpreis ist mäßig
gestellt . Liebhaber wol¬
len baldmöglichst mit mir
in Unterhandlung treten.

C. F . Koopman« .
Rechnnngssteller.

lotte

belegen in der Nähe Ol¬
denburgs, an sehr ver¬
kehrsreich . Chaussee , steht
unter meiner Nachweisg.
mit beliebig. Antritt un¬
ter äußerst günstigen Be¬
dingungen zum Verkauf.
Es bietet sich für einen
strebsamen Wirt eine gute
Existenz . Anzahl, gering.

E. Heimsath . Aukt . .
Bevgstr . 17a. Fern-spr . 536

Grotzherzogliche
« WSW« «.

Der Sprechtag des Eich
amts Oldenburg am 27.
März d . I . fällt aus.

Neuenbrok . Zu verk . ein
fast neuer
U -Lwwagen

sowie eine Hobelbank.
An « . Menmrdus.

Oldenburg. Das zum
Nachlaß der Witwe Nord¬
mann gehörende , Ziegel-
hvfstratze 30 belesene

bestehend ans einem im
Vesten Zustande sich be¬
findenden, zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten
Wohnhanse nebst Gar¬
ten zur Größe von 1
Ar 72 Quadratmeter,

habe ich mit Antritt zuMai oder November d. I.
zu verkaufen.

l . öffentlicher Verkaufs¬termin findet statt am
MM.

t« rr. -. Ms..nachm. S Uhr,
in Egberts Restaurant,
Ziegelhofstraße.

Wege » der günstige«
Lage ist der Ankanf führ
zw empfehlen.

Nähere Auskunft ertei¬
len auch die Herren Eisen-
bahnrevisor Krieger, Ol¬
denburg, Schäferstraße, u.
Rentier W . Harms , Ol¬
denburg. Blmnenstr. 61.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Wehlau,

amtl. Auktionator.
Tossens.

Aischlan--
Verkauf.

Bloherfelde. Hausmann
Georg Willen das . läßtam

Sei, 25. Wirr j . 3 ..
nachmittags 6 Uhr,in Ww . Brüggemanns

Gasthaus in Bloherfelde
seine» etwa 11 Sch .-Saat
großen Anteil an dem zu
Bloherfelde belegen., sehr
ertragreichen« « Ml"
öffentl. meistbietend ver¬
kaufen.

Es findet nnr dies, eine
Termin statt: event. er¬
folgt sofort der Zuschlag.

Kaufliebhaber labet ein
ksong Loliwar'ting,

amtl. Aukt. . Eversten.
Wechloy S. Oldbg. Zu

verkaufen einige 4r.

U WlMM
billigst (stark gebaut) .

Tirre.
Zu kaufen gesucht gut

erhaltenes Klavier. An¬
gebote mit Prcisang . an

W. Bamberger.
_ Norderstrabe 3.

DM" Garten
oder Land , welches sich z.
Anlegung eines Gartens
eignet, im Stadtgebiet zu
kaufen gesucht. Gefl. An¬
gebote unter H . R . 384 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Oberhammelwarden ( P.
Hammelward.) . Habe noch
100 Zentner bestesLarrbreit
zu verkaufen.

Hinr. Eylers.

12 bis 18 PS . , zu kaufen
oder für April bis August
zu leihen gesucht.

Gg. Helmerichs.
Edewecht (Briuk ) .

Einige
öwWßki

preiswert zu verkaufen.
Donnerschweerstr. 34.

Zum Einrichten eines
Umer - Mrs

passende neue echte Bir¬
kenholzstäbe , grün gebeizt
und poliert (21 Stück ) , je
2 ./( , zu verkaufen.

Ulmenstr. 19 , 1 Tr.WWiNMmi
Liter 6,60 ck( . Leere Fla¬
schen mitbringen! Buck-
man«. Nadorsterstraße 93,
Seiteneingang , links.

Zu verkaufen 6 große
Porzellanschüsseln, 1 Ar¬
beitsmantel, Werkzeug.

Amalienstraße 11.
Bürgerfelde I» Zu verk.

ein Kuhkalb. F eldstr. 43.

Zetel. Der Landwirt
Johann Wilke « in Drie¬
fel läßt wegen Ausgabe
der Landwirtschaftam

Mllmib.
öe» r?. Mz i. 3..

nachmittags präzise
2 Uhr.

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

4 Pferde
Werdesle 3u- Wm ),

als:
1 Nähr , braune Stnte»

B . „Rufer". M . „Ro¬
senhecke",

1 2jähr. schwarze Stnte,
V. „Eibo"

, M . „Eu¬
phemia",

1 2j8hr. braune Stnte.
V. „Rufer"

. M . Ro¬
senhecke".

1 2j8hr. braune Stnte.
V. „Rambert"

, M.
„Rogene 2".

48«
WS Zmoieh.
als:
10 Kühe , frischmilchend,

tragend und wieder
belegt,

IS 2j8hr. Queue«, größ¬
tenteils belegt.

8 2jährige Ochse«.
IS 1jährige Müder.

5 Milchkälberr
ferner : 1 Ackerwage «. 2

Harkmaschine «, 1 fast
neue« Kultivator. 1
Kartoffelansro-emaschi-
ne. 1 Äreitdreschmaschi-
ne mit Göpel. Egge«.Pflüge. 1 Dezimalwage.
1 eiche«e Kiste, 1 eiche¬
nen Koffer. 1 Biehkesscl.
2»ü Liter fassend. 1 eis.
Kochherd und sonstige
landwirtschaftliche «nd
häusliche Geräte.
Kaufliebhaber ladet ein

Herm. Ahlhorn,
amtl . Auktionator.

Verkauf
vonTMtzgeleieu.

Kraft mir erteilten Auf¬
trages werde ich
1. die Dampf - Ziegelei in

Wiesede (Kreis Witt-
mund) mit den dazuge¬
hörigen Ländereien zur
Größe von 37,0873 Hek¬
tar.

2. die Dampf - Ziegelei i«
Ardorf (Kreis Witt¬
mund) mit den dazuge
hörigen Ländereien zur
Größe von 11,1368 Hek¬
tar,

3. die Dampf - Ziegelei in
Neuschoo (Kreis Witt¬
mund) mit den dazuge¬
hörigen Ländereien zur
Größe von 36,4384 Hek¬
tar,

4. die Da«»» ? - Ziegelei in
Middels-Wefterloog(Kr.
Aurich ) mit den dazu¬
gehörigen Ländereien z.Größe von 34,8972 Hek¬tar

entweder einzeln oder zu¬sammen mit dem dazuge¬
hörigen toten Inventar
zum alsbaldigen Antritt
teilnngshalber im Wege
freiwilliger Versteigerung
öffentlich verkaufen.

Auf den Ziegeleien wer¬
den jährlich etwa 13 Mil¬
lionen Straßenkltnker u.
Bausteine sowie 300000
Dachpfannenhergestcllt.

Termin wird hiermit
anberaumt aufMM.
i>e« 2. AM j. 3„

nachmittags 3 Uhr,
im Dierkeusche « Gasthose
in Wittmund, wohinKauf¬
liebhaber eingelaöen wer¬
den.

Wegen vorheriger Be¬
sichtigung der Anlagen
wollen Liebhaber sichan
den Unterzeichneten, der
auch zur weiteren Aus¬
kunfterteilung ger« bereit
ist, wenden.

Wittmnnd,
18. Mürz 1918.

König ! . Auktionator
Fr . Eggers.

WWW
einer LWlelle
In Ahlhorn.

Wildeshausen. Die Er¬
ben des weiland Land-
manns Fr . Schürman» in
Ahlhorn lasten die Mir
diesem hinterlgssene

Stelle,
best, aus g«ts» Wohw
«. Wirtschaftsgebäude«
«nd 12 Hektar 32 Ar 2?
Quadratmeter gutem,
einträglichem Garten -,
Acker-, Weide - «. Mäh»
land.

MM.
Sen 27. Mz 3..

nachmittags 4 Ahr,
an Ort und Stelle auf 1'
oder 2 Jahre durch de»
Unterzeichneten verpach - !
ten.

Etwa 2 SH .-S . Acker¬
land und sämtliche Grün-
ländereien nebst Gebäu¬
de» können sofort ange¬
treten werden.

C. Wehrkamp.
_ amtl . Auktionator.

Verkauf
ei««r

«l MW
in Ahlhorn.
G. H. Oltma«« in Ree

gente läßt seine daselbst
direkt an der Oldenburger
Chaussee , ca . 18 Minute « -
von der Station Ahlhox». i
belesene

Stelle,
bestehend aus
1. d. Wohnhause mit Hof-

raum und daranlies«»- ,
dem Ackerland z. Größe
von zusammen4 Hektars
32 Ar 63 Quadratmeter,

2. Ser an der ander. Sette
der Chaussee liegenden
Fläche Ackerland , vor¬
züglicher Bonität , zur
Größe von 2 Hektar Isi
Ar 38 Quadratmeter,

3. dem Moorplacke « imi
Säger Moor , groß 98!
Ar 54 Quadratmeter . )
besten Torf enthaltend. jam

övimbmS.
Sm 30. Wöcz S. 3..

«achmittags 4 Mr.
in Rohleders Gafthof amt
Bahnhof Ahlhorn im gan»
zen oder auch stückweise,
öffentlich meistbietend mit
beliebigem Antritt
kaufen . !

Bei irgend annehmbarrem Gebot kann in diesem
Termin Ser Zuschlag er-tt
folgen.

C. Wehrkaurp.
amtl . Auktionator,

Wildeshanse».— Fernruf 89. — .

Schwarze
Woll- und Stoffarbe von
anerkannter Echtheit und
Schönheit in Farbe . Gro¬
ßes Lager. Alle bunten!
Farben . Gebe auch ani
Wiederverkäufer ab. Post,'
Versand sofort.

Apotheke in Ovelgönne.
Zugleich empfehle mei« >

berühmt. Ovelgönn. Back»4
pulver.

Lrennhotz.
gesägt , wieder vorrätig.

GeVr. Metz« .
Alexanderstratze124.

Mk KttMiS"
schreiben Sie sofort an 8 - !
Tenzler , Berlin -Frieden-
an. Wagnerylatz 4. j

Neuenbrok. Habe p
4—3000 Pfund gutes

abzugeben.
Hm

Herm. Subr.
Zu kirufen gesucht avt jerhaltene GarHeumSoel . jAngebote unter B . MÜ «ä

d . KUmir LangestzrMtz



lMmia - MIellen »M ' eiW « me «
.SsLr vSqfMV » » Lm In ^ .potuoken erüLMvIi.

M - ll. WW-
« -AtW

i« Etrllk b. S «MU.
Herr Kaufm. Nieman«,

Oldenburg, beabsichtigt,
seine daselbst belesenen
Sol . Westerfeldsch . Grund
ftücke, als
S « >. Mewiese»
«. AM Mr-

ii . Alililillv ..
geteilt oder im ganzen,mit sofortigem Antritt zu
verkaufen.

2. und Voraussicht !, letz¬
ter Aufsatz findet statt am

WM.
M A . NiikZ - . g ..

nachmittags 5 Uhr.
kn Millers Wirtshaus in
Sandkrug.

Bemerkt wird, daß das
Klieselland auf Wunsch d.
Käufer in 8 oder 4 Ab¬
teilungen zum Aufsatz ge¬
langt . Gute Zuwegung
wird in Aussicht gestellt.
Bei annehmbarem Gebot
soll der Zuschlag sofort
erfolgen.

H . Ripke«.amtl. Auktionator,.
_ Kirchhatte«.

Auktion.
Bloherfelde. Fr . Mw.

Bergmann daselbst läßt
wegen Fortzuges am

1e» S7. Mz
'
i. L.

nachmittags Uhr,
Hei ihrem Hause:

1 grobe« eichene» Klei-
iderschrank, 1 eich . Glas¬
schrank mit Pult , 1
grobe« und einen klei¬
ne« Kleiderfchrank . 1
Küchenschrank , 1 Sofa , 5
Tische. 1 kleinen Tisch»
12 Rohrstühle. 1 Näh¬
maschine, 2 Bettstelle«,
1 fast neue« Nachtftnhl,
1 grobe« Spiegel, meh¬
rere grobe Bilder , 1
Wanduhr, verschiedene
Lampen, 1 Tellerborte,
1 Tresen. 1 Dezimal¬
wage. 1 Tafelwage. 1
Wnrstmaschine , 1 Stopf¬
maschine . SteintSpfe, 2
eiserne Töpfe, 1 Sense.
1 Schmeinekaste «, 1 klei¬
ne« Holzschuppen . 1
Schneidelade, 1 Krenke,
1 «euer schwerer Acker¬
wagen, 2 Wagenlat., 1
Sturmlaterne , 1 Schleif¬
stein . 1 Milchkanne. 1
Schlachterwinde, 1 klei¬
nen Koffer. 1 Karre,
Harken. Forke«. Schöp¬
pe« und viele sonstige
Sache«

Öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kausliebhaber ladet «in
Vsorg 8o1nvai '1ing,

amtl. Aukt . . Eversten.

Deichsachen.
Die diesjährige

Zwischenah ».Fra « Eilers
zu Afchwege läßt wegen
Aufgabe des landwirtsch.Betriebes am

MenrlW.
Seil A . Mrz j . g ..

nachmittags 2 Uhr
ansaugend,

in und bei ihrer Wohng . :
1 tiedige Kuh, Anfang

April kalbend,
1 tiedige Kuh , Anfang

September kalbend,
1 junge trächt. Ziege,

1 leichte« gnt erhaltene»
Ackerwagen , 1 Wagen-
stnhl , Wagenleiter nnd
Hecken, 1 Paar Henlei-
ter» , 1 Schweinekasten,
2 Schiebkarre«. 1 Koch¬
kiste. fast ne«. 1 groben
eisernen Topf» 1 Schnei-
delademit Messer , Pfer¬
degeschirr , Reepe, Ket¬
ten. 1 Pflug , 2 Egge«,
1 Fnbk ., 1 Sichel. Torf¬
gerät, 2 Hackbalg.. Balg»
Töpfe, Eimer, Quet¬
scher, Spaten , Forke«. 2
Milchtransportkanne«,1
Brotschneidemaschine . 1
Fleischhackmaschino . 1
Handnähmaschine, 1 Mu¬
sikautomaten, 1 Dezi-
malwage nebst Gewicht-
stücke «, 1 Tafelwage, 1
Geige, 1 Kleiderschrank,
1 Sofa . 1 Dntzd . Stühle,
mehrere Tische, 1 Lschlä-
sige Bettstelle mit Ma¬
tratze. 1 Ischläfige Bett¬
stelle mit Matratze, 1
Bett . 1 Weckuhr , Glas-
nnd Porzellansachen so¬
wie mehrere hier nicht
namhaft gemachte Ge¬
genstände , auch

1M .-S . gr . Amen
« . V- Sch . -S . AMI
meistbietd . mit Zahlungs¬
frist verkauf., wozu Kauf¬
liebhaber eingeladen wer¬
den.

I . H . Hinrichs.

des Deiches im 3. und
Deichzuge des 2 . Deich-
vandes soll am Montag,
den 25. März , vormittags
10 Uhr, in Ahlers Gast¬
haus zu Huntebrück öf¬
fentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Nach der Verpachtung
kommt das vorhandene

Reit
Mm Verkauf.
Butteldorf «. Deichstücke«,

19 . März 1918.
Die Geschworenen:

E. G. Ahlers.
H . G. Glüsing.

Rordermoor. Zu ver¬
pachten die kleine

Arrhweide
WM Pflügen.

Heinrich Hashagen.
Bürgerfetde . Zukäufen

gesucht zugfestes, frommes
WM" Pfevd.

K. DierS , Alexander-Ch . SS.

1.

o. 6.
I-ampe.
Langestr. 88.

ergraute Isure
erhalt , die prächtigste Farbe

mit
Hvnirissonv

Haarfarbe, -Iulvo «,
ges. gesch. , große Fl. 4,20
kleine Fl. 2,25 Bequem
im Gebrauch . Unschädlich.
Kreur-Drog.J,DKolw «h.

Gerhard Bremer»
M. Rede «. Apotheker

Th. Storand

Sb

in sllou gangbaren
Garden.

IVsII - llrogsrio u.
parfümsris

ksrksrll
kromvr,

UM»«» « »- knÄnckü llsiisliriiilll
rtviit «vldrt LinMrigvnrgvgmshk »u».
Vas neue Lokulzakr beginnt am 10 ^ pril.
Lebulplan uns nab . ^ uskunkt sn vlsnstsn.

SLs Nlrsktto » ,

Lrsraut« Lopk- u. Lartdaaro
erhalten pröctitigsts Uarbe mit

«-«« s «8vl». AlnarLard«
V- bl . 4 .20, ^ UI . 2 . 25 Mr .,dlonck, braun u . sokwarr , sskr bequem im Oebrauok

uoct unschädlich , IVirkung unübertrokken naturgstron!Lerbarck vrsmer , am mall - Krsns -Vrogeris p. v.
« wlw . Lckvavsn -Vrogeris kl . « süeU . Lrieli Sattler

ktncdützr . liurt IVieSemav » .

MnverL Vsref.
IVir sind wieder in der Hage,

s^epar'Ltui'SN
auarnkübren an bollomobileo,
0»wPklle »seIv, ktascbinenu. dartzl.
nur kür Letrisbs , dis kür Krisgs-
wirtachakt arbeiten. - — — -

Lisonverk Varel LZ!
Vs » Sl 1. VISVs »,

Kernspreeker 20 und 23. — l 'elsgramm-Xdr.:
„Lissnverk , Varel i . Oldbg/'.

Teppich zu kaufen «es .,etwa W nml 314 .
Havekost, Burgstr. 31.

Umter Meiner Nachwei-
sumg ist im Streek, 10 Mi¬
nuten v . Bahnhof Sand-
kruq helouemss

Ackerland,
etwa 1 Hektar , mit sofor¬
tigem Antritt , im ganzen
oder auch im kleineren und
gröberem Abteilungen zu
verkaufen . Seiner günsti¬
gen Belesenheit wegen,
am Holze , würde es sich
zu Bauplätzen m, Garten¬
land. SommiervWen , auch
zum Ambau vom Garten-
früchtem für S -tadteinwoh-
üer eMnen. Reflektanten
wollen sich an mich wen¬
den; ich bim zu weiterer
Auskunft unentgeltlich
gern bereit.

H . Ripken . amtl. AM ..
Ktrchhatten.

Bestes
ÄlWW

k, M - tni
zu verpachten für 1918,
billig und nach Belieben
in kleinen und größeren
Abteilungen — auch hek¬
tarweise —.

Unter Umständen kön¬
nen Pflanzkartoff. . Kunst¬
dünger und Stickstoff an
Ort und Stelle z . Selbst¬
kostenpreise geliefert wer¬
den.

Pachtliebhaber versam¬
meln sich

NlMkM.
- AI W . Mz ». L.

nachmittags 4^ Uhr.
beim „Bümmersted. Cou¬
rier " in Osternburg.

Verwaltung
des Landesknltnrfonds.

Oldenburg.
Glaß.

Osternburg. Zu vk. ein
Rindbnlle. Wetdeustr. 13.

„ Linmn *' Strsussksdsn»
sind dis besten , „ Ltawa "-
üdelttransaksdern dis
allerbesten und bis den
10 dabro sokön . LtainL-
Slrnnsstsdsri » kosten 50om
lang 12 dl., 55 om lang18dl., 60 em lang 25 dü
glama - Ldelitrau », keltern
sUsrdssts Is . IVsre , brsit-
kslmi §, dickt , voll und tisk-
sokwsrr , auok in wsiss
und nsturZrau , kosten
40 om Ian§ 15 dl , 45 om
lang 25dl., 50 om Ian § 30 dl .,55 om IsnA 43 dl., 60 om
lsn § 48 dl. tzeiberdüscke,
garant . eokt , 30 om kook
20, 30, 50 dl., 40 om, koob
SO. 75 , 100. 200 dl. Ver¬
sand nur direkt allein dnrok
AL8SL,vre »dea , SebekkvI-
5tr - bünsslne ? robekedern
p . Uaokn., gex . Ksksrenrsn
auok ^ usvakl.

Wüsting. Kan« diesen
Sommer noch ein Stut-
enter im Neuenf. Lande
i« Weite nehmen.

Heiurich Puuke.
1 grün. Teppich . 2 V 3

Mtr . . und. 1 Serviertisch
(nutzb . od. rmtzb. pol.s zu
kauf . gef. Ang. u. N . 22 an
Filiale. Nadorsterstr . 128.

Osternburg b. Old. Zu
vork. iE " Gänsebruteier,
daselbst ein leichteres

— Arbeitspferd, —
fromm u . zugfest, 1- und 2-
spänuig gehend (braune
Stuke) , zu verkaufen,
van Daal , Bveme -rstr . 17.
Wer liefert für ein kran¬

kes Kind tägl. 1 Ltr. Zie¬
genmilch ? Angebote unter
U . 28 an Bischokss Anz .°
Ann. , Ostemburg.

WsäsrksrstsIIunZ'
uvä ^6UlVi6lL6luv§

elelclriseker ^ lLSLkinen
liuci li -LlistOruiLtoreu.

mllkliiMLMl '
,

Vsnsbnüok,
§ ornruk 1495/96 . 1e1s§r.-^ .är . : Xemxsiri.

HUeiLvertretirvLlr
krttr Lsiäs !, Slilnndnkg i. kn.,

krleärickstrssre 6.

Sommersaatgerste
„Hanna,

Jeverl . Kzeil.
Sommersaatgerste,

Sommersaatweizen,
Sommersaatroggen,
Orig , gelbe Viktoria-

Feldsaaterbsen,
Orig , arnne Folger-

Feldsaaterbsen
hat im Herzogtum Olden¬
burg gegen Saatkarte und
Einsendung von Füllsäcken
abzugeben,
Herrn . SedmiSt,

Ranzenbüttel,
— Fernsprecher Nr. s . —

B/VM -SLSM/

Sämiriche

Tweelbäke . Das Graden
von 100 OVO Soden Tors
für das Gemeindearhetts-
haus soll am Montag, d.
25 . d . M. , nachm . 6 Uhr,
an Ort und Stelle verge¬
ben werden.

LitMMMtiel
mit Gebrauchsanweisung.

Hirschap . W. Kelp Nachf. ,
Owenbneg.

Osternburg. Zu verk . j.
Ziege. Mesenstratze S.

1HSUr. chkiii.MM,
WM . MM,

bc ' de garantiert seidefrei,
lieferbar gegen Gebot,

Sarneugrotzhandlnng
Norf.

Neue Mignon-
Schreibmaschine
zu verkamen.

_ Bahnhofstraße 12.
Mehrere 1000
— Kohlpflanzen " —

zu verkaufen.
AlexcmderstrakL 124.

Berliner
Me - Mrie.

Kos 1 Mark.
Postgebühr und Liste 35
ioki . 8ekimmslptznmng,

Varel.

Empfehle zur so¬
fortigen Lieferung
prima trächtige

WkMk 6W
MS 8NM.

^ riLL » s
Viehhandlung,

Jever (Oldenburg ) .

loüllstrio

Ökeu
und

Lümimteiile
bauen

S. L 8. Newels,
Br «« »«« ,Oberustrasss 41/43.

Kk88!l8chzj1
in8 » n.

Krarfveitags-
Konzert

N öt. - Pem -Zm
am Freitag , d. 29. Wabends Nh,.

Generalprobe
am

Donnerstag , d. 28.!,adends Nh,.
IM MMnWU
Leitung : Prof . E, « »

Wender. "
Solisten : Philippe«

Landshoff,Sopran,Pqm«
Werner-Jensen , Alt, Lun-wia Hetz, Tenor , KMRehsntz, Baß. Proseff»,Seifert , Cembalo.

Eintrittskartenb . Prae-e,L Meier in Bremen undabends an der Kaff« fürdasKonzertzu^ 4 .— lnum.)und ^ 2.80, für die Gene,
neralprobe zu 2 .80.

Ofen.
WKWges FaMieil-

- Kaffeehaus. -
Kknbzim., Veranda , Gart«

— Kein Konzert. —

Lravä.

. ANch « Z« I
"
. AM

( früher Wetjens Etablissement ) .
Sonntag, dev 24. Mrz . Anfang 7 W:

Wes Wen ll. MMW
unter Mitwirkung einer bestrenommiert««
Theatergesellschaft aus Bremen , 8 Herren,

S Damen.

s "«L Ge . Kindervovstellttng
Hierzu ladet freundlich , ein 8 - Matt«.

» zni MmiieW'
Bremen, KnoHenhanttUatze 18.

Vornehmstes Weinlokal
am Platze

Intimes Konzert

§
"

^ S
N«

Z-Zs

ZZ

Kssiäsv^IröUsr.
r »eit «i» :

Künstler - konrert.
4- 6. 7 - 11.

lei . 154. dlsrt !« ILiroddotl.

x g,
El
LZ.

x «»
v ä„ o« ft
^ 8

Llilmriier lriig.
An jedem Sonntag:

Knffee -Konzert,
»zu freundlichst einladet 8 °. Stl U»v«adi ^ Zr.

WMM "
. » - < >«

Irden Gonntag:

Hierzu ladet freundlichst ein
Eintritt frei.
ickst ein « . « rambore.
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